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Das Select Star Team wünscht Ihnen und Ihrer  
Familie Frohe Festtage und einen gelungenen  

Rutsch in’s neue Jahr! Zum Jahreswechsel danken  
wir Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen und 
freuen uns, auch 2021 mit unserer Qualitätsgenetik  

einen Teil zu Ihrem nachhaltigen und wirtschaftlichen 
Erfolg beizutragen.

GA 12.20 KK: AA BCN: A1/A2 100 110 120

Gesamtnote 122
Euter 132
Normalgeburten 116

65 B% M: + 285 kg F: + 7 kg / - 0.07% E: - 4 kg / - 0.20%
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Vento-BARTLI x Wural-DACHS EX92 x Adelio-DENIS EX92

Bestechendes Exterieur mit top Eutern!  
DOM-OB stammt aus der „heissen“ Wural 

DACHS EX92 mit EX95 in Euter. Zudem  
vererbt DOM-OB eine gute Fruchtbarkeit sowie 

leichte Geburten. 
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GA 12.20 KK: AB BCN: A2/A2 100 110 120

Gesamtnote 129
Euter 143
Becken 123

55B% M: + 514 kg F: + 23 kg / + 0.04% E: + 25 kg / + 0.10%

Nelgor x Glena EX96-GLENELL x Blooming-BOCARDA VG86 x Picard-PICARDA EX93

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die  
Schönste im ganzen Land? Lange war es Glena, jetzt 

könnte es Bocarda sein. BORMIO verbindet Glena 
und Bocarda, aus der auch die KB-Stiere Raymondo 

& Nescardo stammen.
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Viehschau mit Masken: 
Schmibach’s Calvin Jadara an der diesjährigen  
Eliteschau Entlebuch, die mit entsprechendem  
Schutz konzept durchgeführt wurde.

Bild: studi pictures

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch
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Mehr als zehn Jahre ist es her, seit die ersten Pioniere weibliche Braun- 
viehtiere genomisch getestet haben. In der Zwischenzeit hat sich 
einiges verändert: Angefangen beim Preis, der anfänglich über  
400 Franken je Tier betragen hat. Später folgte eine deutlich kürzere 
Verarbeitungsdauer und der Ausbau der Merkmalspalette. 
Die genomische Selektion hat sich zu einem alltäglichen Hilfsmittel  
in der Zucht entwickelt. Die Auswertung in diesem Heft zeigt, dass der 
genomische Zuchtwert ein sehr guter Gradmesser ist, um die wirt-
schaftlich wichtigen Merkmale im Bestand zu verbessern. Der Schlüssel 
für eine erfolgreiche Umsetzung liegt dabei beim Einsatz von ge- 
sextem Sperma auf die stärkste Rindergruppe. Wie gross diese Gruppe 
ist, hängt von der Remontierungsstrategie jedes Betriebes ab. 

Auf der männlichen Seite hat sich die genomische Selektion schon 
längstens etabliert. Mittlerweile liegt der Besamungsanteil von ge- 
nomischen Jungstieren bei über 60 %. Zweifellos kann so ein schnel-
lerer Zuchtfortschritt erzielt werden. Gerade bei den Fitnessmerkmalen 
ist das gut sichtbar. Auch bei den Stieren gilt: Insgesamt werden die 
genomischen Zuchtwerte gut bestätigt, aber bei einzelnen Merkmalen 
oder Stieren kann es zu grösseren Abweichungen kommen. 

Vielleicht hatte die Ernüchterung nach der August-Zuchtwertschätzung 
auch einen positiven Effekt. Der Leitsatz «nicht alles auf eine Karte 
setzen», sondern mit einem breiten Einsatz verschiedener Stiere Risiko 
zu streuen, wird vielleicht in Zukunft etwas mehr beherzigt. Auch im 
Jahr 2021 ist es nicht falsch, für eine gezielte korrigierende Paarung auf 
einen nachzuchtgeprüften Vererber zu setzen.

Martin Rust
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Goldhill Simbaboy Caluna mit ihrer Tochter Goldhill 
Bender Caluna SG-ET und den Grosstöchtern Goldhill 
Holdrio Caprice-ET und Goldhill Barca Calina.
Bild: Celine Oswald
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Bestätigen sich die  
genomischen Zuchtwerte?

ANNA-LOUISE STRODTHOFF-SCHNEIDER, Braunvieh Schweiz

Jüngst gab es immer wieder kritische Stimmen in Bezug auf die genomische  
Zuchtwertschätzung. Es ist also an der Zeit, die genomischen Zucht- 

werte der Kälber mit den später als gekalbte Kühe erbrachten Leistungen,  
also den phänotypischen Ausprägungen, zu überprüfen.
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 In der Zuchtwertschätzung geht es 
darum, das genetische Potenzial der 
Tiere möglichst genau zu erkennen. 

Im Alltag auf den Betrieben stossen wir 
auf die effektiven Leistungen, also den 
Phänotyp der Tiere. Hier fliessen die 
Umwelteffekte mit ein, denn jeder Betrieb 
ist schlussendlich individuell mit unter-
schiedlichen Leistungen und Schwer-
punkten. Auch innerhalb des Betriebes 
gibt es tierindividuelle Unterschiede, wie 
z.B. Krankheitsereignisse in der Aufzucht. 
Um die wahre Vererbungskraft bzw. das 
wahre genetische Potenzial möglichst 
genau zu schätzen, müssen die Umwelt-
effekte herauskorrigiert werden. Da ist 
die Zuchtwertschätzung das Mittel der 
Wahl. Die genomische Zuchtwertschät-
zung ermöglicht die Voraussage des gene-
tischen Potenzials für Tiere ohne eigene 
Leistungen.

Genomik vs. tatsächliche  
Leistungen
Wie genau stimmen die genomischen 

Resultate der Kälber mit ihren später 
erbrachten Leistungen überein?
Um die genomische Selektion zu über-
prüfen, wurde eine grosse Anzahl von 
als Kalb genomisch typisierter Tiere nach 
ihren genomisch optimierten Abstam-
mungszuchtwerten (GA) gruppiert. Für 
diese Gruppen wurden dann die GA mit 
den später als Kühe erbrachten Leistungen 
verglichen. Durch die grosse Anzahl an 
Tieren kann ein systematischer Umwelt-
effekt ausgeschlossen werden. 
Es wurden 2000 Brown-Swiss- und 150 
Original Braunviehkühe mit einer abge-
schlossenen ersten Laktation, die ihren GA 
im April 2018 erhalten haben, 500 Brown-
Swiss- und 50 Original Braunviehkühe mit 
abgeschlossener zweiter Laktation und 
Zuchtwert vom Dezember 2016 sowie 
200 Brown-Swiss-Kühe mit abgeschlos-
sener 3. Laktation und einem Zuchtwert 
vom Dezember 2015 verglichen. Zusätz-
lich wurden 800 Tiere nach GA-ZW und 
konventionellem Abstammungszucht-
wert gruppiert und hier die Unterschiede 

der phänotypischen Leistungen vergli-
chen. Es wurde der GA zu einem Zeitpunkt 
ausgewählt, an dem noch keine direkten 
phänotypischen Einflüsse in den Zucht-
wert einbezogen wurden.

Klare Ergebnisse
In allen Merkmalen konnte man klar 
erkennen, dass Tiere mit einem hohen GA 
den anderen Tieren klar überlegen sind. 
In der Grafik 1 sieht man, dass Brown-
Swiss-Kühe mit einem Zuchtwert von über 
+750 kg Milch im Durchschnitt der ersten 
Laktation 1000 kg mehr Milch gegeben 
haben als Kühe mit einem Zuchtwert 
kleiner als +250. Hier wurden alle Tiere 
berücksichtigt, die mindestens 270 Tage 
in Milch waren. 
In der zweiten und dritten Laktation sind 
die Unterschiede noch deutlicher. Dabei 
muss man hier bedenken, dass die schlech-
testen Leistungstiere bereits ausgemerzt 
wurden und somit diese Laktationsstufen 
gar nicht mehr erreichten. Damit kommt 
es zu einer leichten Verzerrung der Ergeb-
nisse für die zweite und dritte Laktation. 
Effektiv wären die Unterschiede zwischen 
den Zuchtwertgruppen noch deutlicher. 
Auch beim Original Braunvieh liegt der 
Unterschied zwischen den Kühen mit 
höchsten und schwächsten Zuchtwerten 
für Milch-kg phänotypisch bei über 1000 
kg. Trotz kleinerer Vergleichspopulation, 
was man der Grafik 2 entnehmen kann.

Stärkste Korrelation  
der Zellzahl mit GA
In der Regel stellt die Zellzahl einer erstlak-
tierenden Kuh kein Problem dar. Zudem ist 
die Erblichkeit eher tief. Das heisst, dass 
Umweltfaktoren stärker für tiefe und 
hohe Zellzahlen verantwortlich sind, als 
die Genetik. 
Dennoch ist in der Auswertung klar zu 
erkennen, dass Tiere mit hohen Zucht-
werten in der ersten Laktation deutlich 
tiefere Zellzahlen haben, als Tiere mit 
geringeren Zuchtwerten (Grafik 3). 
Hierfür wurden alle Tiere mit mindestens 
150 Laktationstagen berücksichtigt.

Brown Swiss und Original Braun
vieh – fruchtbare Kühe
Auch bei der Fruchtbarkeit, einem 
weiteren Merkmal mit tiefer Erblichkeit, 

Adrian’s Edinburgh LINA als Beispiel einer Kuh, die dem Zuchtziel und ihrem genomischen  
Resultat entspricht. Bild: Luca Nolli

Tabelle 1: Vergleich der Zuchtwerte für Fruchtbarkeit mit  
den Serviceperioden (SP) bei BS und OB in der 1. Laktation

GA-Zuchtwert 
April 2018

Anzahl BS SP BS 1. Lakt. Anzahl OB SP OB 1. Lakt.

> 104 276 91 24 77
98–104 763 103 61 92
< 98 862 114 58 113
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In der Regel werden Haarproben für die genomische Typisierung des Tieres entnommen. Bild: Braunvieh Schweiz

Grafik 1: Brown Swiss: Vergleich Milchleistung und 
genomisch optimierter Zuchtwert
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Grafik 2: Original Braunvieh: Vergleich Milchleistung 
und genomisch optimierter Zuchtwert
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Grafik 3: Brown Swiss: Vergleich Zellzahl und  
genomisch optimierter Zuchtwert

Grafik 4: Brown Swiss: Vergleich Zuchtwert  
Kreuzbeinhöhe und Ergebnis LBE 
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sind die Ergebnisse klar ersichtlich. Hier 
fanden alle Tiere Berücksichtigung, die in 
die zweite Laktation kamen. In Tabelle 1  
wurden die Brown-Swiss-Tiere und 
Original Braunviehtiere, wie auch schon 
bei den anderen Zuchtwertgruppen, 
nach Zuchtwertklassen aufgeteilt und 
der Durchschnitt ihrer Serviceperiode 
berechnet.
Klare Unterschiede in den einzelnen 
Klassen sind hier zu erkennen. Tiere mit 
einem Zuchtwert Fruchtbarkeit von über 
105 haben eine 23 Tage tiefere Service-
periode als Tiere mit einem Zuchtwert von 
unter 97. Beim Original Braunvieh ist der 
Unterschied mit 36 Tagen noch stärker. 

Exterieur
Für den Vergleich des Exterieurs und 
dessen GA-Zuchtwert wurden alle Tiere 
berücksichtigt, die eine LBE in der ersten 
Laktation aufweisen. Brown-Swiss-Tiere 
mit einem Zuchtwert in der Gesamtnote 
von über 120 haben im Durchschnitt eine 
Einstufung von 82,5 Punkten erhalten. 
Tiere mit einem unterdurchschnittlichen 
Zuchtwert, also unter 99, kamen im 
Durchschnitt auf 78,4 Punkte. In den 
Grafiken 4 und 5 wird mit jedem Punkt 
eine Kuh mit ihrem Zuchtwert und dem 
jeweiligen Resultat der LBE dargestellt. 
Es sind klare Tendenzen nach oben und 
unten entsprechend der Zuchtwerte zu 
erkennen.

Vergleich Abstammungs
zuchtwert und GA
Es gab nicht nur einen Vergleich der unter-
schiedlichen durchschnittlichen phänoty-
pischen Ausprägungen der Tiere innerhalb 
der unterschiedlichen GA-Zuchtwert-
Gruppen. Sondern auch einen Vergleich 
dieser Werte mit den gleichen Auftei-
lungen innerhalb der konventionellen 
Abstammungszuchtwerte. In Grafik 6 ist 
zu sehen, dass es auch bei den Abstam-
mungszuchtwerten einen positiven 
Zusammenhang mit den Leistungen, die 
das Tier erbringt, gibt. Jedoch sind die 
Ausprägungen weniger stark. 
Die Gruppe mit hohen Abstammungs-
zuchtwerten hat also z. B. einen gerin-
geren Eiweissanteil in der Milch als die 

Gruppe mit hohen GA. Das deutet darauf 
hin, dass es erwartungsgemäss innerhalb 
der weniger genauen Abstammungs-
zuchtwerte mehr Abweichungen nach 
unten und nach oben gibt. 
Bei den tieferen Zuchtwerten verhält es 
sich gleich. Die Gruppe mit niedrigen 
Abstammungszuchtwerten hat insgesamt 
höhere Leistungen als die Gruppe, die 
nach den GA-Zuchtwerten ausgewählt 
wurde. 

Zusammenfassung und Fazit

Auch mithilfe der Abstammungszuchtwerte lässt sich ein positiver Trend in der Zucht 
erwirken. Mit dem genomischen Zuchtwert lässt sich jedoch die Sicherheit dieser Zucht-
werte erhöhen und man erreicht schneller den gewünschten Zuchtfortschritt. Anhand dieser 
Auswertungen erkennt man, dass die genomischen Zuchtwerte ein gutes Hilfsmittel in der 
Zucht sind.

Genomische Selektion allgemein

Es gibt auf dem Erbgut tausende Marker, sogenannte SNP’s. Diese können im Labor bestimmt 
werden. Bei vielen schon nachzuchtgeprüften Stieren wurde das Gleiche vorgenommen. Diese 
Stiere stellen damit die Referenzpopulation dar. Anhand dieser Referenzpopulation werden 
die Ausprägungen der uns interessierenden Marker sicheren Zuchtwerten gegenübergestellt. 
Dieser Vorgang wird Effektschätzung genannt. Anhand der Effekte der einzelnen Marker 
kann ein Zuchtwerte, der sogenannte direkt genomische Zuchtwert, geschätzt werden.  Um 
eine höhere Sicherheit zu erreichen, werden die Zuchtwerte der Elterntiere mit einbezogen. 
Dies ist der genomisch optimierte Zuchtwert.

Grafik 5: Brown Swiss: Vergleich Zuchtwert  
Eutertiefe und Ergebnis LBE
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Grafik 6: Vergleich der Eiweiss% nach Abstammungs 
zuchtwert und genomisch optimiertem Zuchtwert
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 In den vergangenen Wochen wurden 
durch einzelne Züchter oder Orga-
nisationen, unter anderem der IGBS, 

verschiedene Fragen zur genomischen 
Zuchtwertschätzung an Braunvieh 
Schweiz gerichtet. Urs Schnyder von der 
Qualitas AG nimmt zu verschiedenen 
dieser Fragen Stellung. Urs Schnyder ist 
Genetiker und leitet den Bereich Zucht-
wertschätzung bei der Qualitas AG.

Wieso gibt es bei einzelnen Stieren 
starke Schwankungen bei den Nach-
zuchtprüfungsergebnissen (z. B. Jaguar-
ET)?
Die geschätzten ZW sind abhängig von 
der Information (z. B. Töchterleistungen), 
welche in die Zuchtwertschätzung 
einfliesst. Wenn zusätzliche Informati-
onen dazu kommen, können sich die 
Zuchtwerte ändern. Die grössten Ände-
rungen im Zuchtwert Milch treten auf, 
wenn zusätzliche Töchter das erste Mal 
abkalben und wenn die ersten Töchter 
eine neue Laktation beginnen. Dieses 
Phänomen beobachten wir seit der 
Einführung des zufälligen Regressions-
Testtagesmodells vor 15 Jahren.
Jaguar zeigt ein ähnliches Muster wie 
früher Biver und nun dessen Söhne. Im 
April und August 2020 sieht man den 
Einfluss der ersten Töchter, welche die 
zweite Laktation begonnen haben. Bei 
den ersten kalbenden Töchtern kommt 
hinzu, dass sie aus überdurchschnittlichen 
Kühen (mit relativ hohen durchschnittli-
chen ZW) stammen und meist auch auf 
überdurchschnittlichen Betrieben stehen. 
Das dürfte damit zusammenhängen, dass 
die besten genomischen Jungstiere zuerst 
in der gezielten Paarung auf potentielle 
Stierenmütter eingesetzt werden, bevor sie 
in den eigentlichen Prüfeinsatz gelangen.

Im Artikel zur ZW-Entwicklung von 
Lennox wurde als Grund für die 
grossen ZW-Schwankungen die sehr 
hohe Anzahl jung kalbender Töchter 
aufgeführt (siehe CHbraunvieh 9/2020). 
Bei Bender ist die Töchterzahl tiefer 

und trotzdem ist sein Zuchtwert Milch 
wieder stark gestiegen, nachdem er im 
August deutlich gesunken war. Was ist 
bei ihm der Grund? 
Auch Bender wurde stark eingesetzt. Er 
hatte im August bereits 52 Töchter in der 
CH-ZWS und 29 im Ausland. Im Dezember 
hat sich die Töchterzahl in der Schweiz auf 
230 mehr als vervierfacht! Das ist kein 
normaler Prüfeinsatz, wie wir ihn bis vor 
zehn Jahren noch gewohnt waren. Wie bei 
anderen Biver-Söhnen zeigen auch seine 
jung kalbenden Töchter tiefere Leistungen 
als erwartet. In der August-ZWS lag das 
durchschnittliche Erstkalbealter seiner 
Töchter bei 25 Monaten. Im Dezember 
ist es nun auf 27 Monate gestiegen und 
mit ihnen auch der Zuchtwert Milch.

Gibt es Ansätze, um diese Schwan-
kungen zu verringern? 
Aus Sicht der Zuchtwertschätzung sollte 
ein selektiver Einsatz der Jungstiere 
vermieden werden. Dies ist aber heute 
nicht mehr realistisch. 

Ab wann kann ein Nachzuchtprüfungs-
ergebnis eines Stieres als stabil einge-
schätzt werden? 
Bei vielen Stieren bleiben die Zuchtwerte 
von Beginn weg stabil. Bei Stieren mit 
speziellem Einsatzmuster sind vor allem 
die frühen Zuchtwerte mit Vorsicht zu 
geniessen. Die Stabilität nimmt deutlich 
zu, sobald ein grosser Teil der Töchter 
in der Mitte der ersten Laktation steht. 
Richtig stabil sind die Nachzuchtprüfungs-
ergebnisse, wenn Töchter in dritter Lakta-
tion vorhanden sind.

Fliessen die Typisierungsresultate der 
Nachkommen eines Stieres in dessen 
genomische Zuchtwerte ein? 
Die genomischen Zuchtwerte basieren 
auf den Typisierungsergebnissen der 
nachzuchtgeprüften Stiere. Erst wenn 
die Nachkommen eines Stieres eigene 
Leistungen aufweisen, fliessen diese in 
die Zuchtwertschätzung ein. Die geno-
mischen Zuchtwerte der typisierten Kälber 

haben keinen Einfluss auf die Zuchtwerte 
ihrer Väter.

Gibt es Möglichkeiten, die Genauigkeit 
der genomischen Zuchtwertschätzung 
generell zu erhöhen?
Zuverlässige Daten sind die Grundlage der 
traditionellen und genomischen Zucht-
wertschätzung. Da die besten Jungstiere 
heute schon als Stierenväter genutzt 
werden, bevor ihre Väter nachzuchtge-
prüft sind, sind die aktuellen Selektions-
kandidaten oft zwei Generationen von der 
nachzuchtgeprüften Trainingspopulation 
entfernt. Das limitiert die Genauigkeit 
ihrer genomischen Zuchtwerte. In Zukunft 
benötigen wir möglichst viele genotypi-
sierte Kühe mit genauen Phänotypen 
(MLP, LBE, Gesundheitsdaten), um die 
Genauigkeit der genomischen Zuchtwert-
schätzung zu erhalten.

Werden bereits Kuhgenotypen in den 
Trainingsdaten genutzt?
Bisher ist dies nur bei Original Braunvieh 
der Fall. Hier konnten über das OB-Förder-
programm mehr als 2000 Kühe typisiert 
werden. Ohne diese Kühe hätte die geno-
mische ZWS beim OB kaum eingeführt 
werden können.

Woran arbeitet Qualitas aktuell im 
Bereich genomische ZWS?
Der Schwerpunkt liegt in der Entwick-
lung eines Single-Step-Verfahrens für die 
genomische Zuchtwertschätzung. Damit 
sollen Kuhgenotypen in Zukunft optimal 
genutzt werden können.

Wie wirkt sich der neue SwissCow-
Chip auf die Genauigkeit der genomi-
schen ZWS aus?
Diese Frage kann zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht beurteilt werden. Erwartet 
wird ein leicht positiver Effekt. Die Einfüh-
rung des SwissCow-Chips hat aber viele 
andere Vorteile, welche heute schon zum 
Tragen kommen (z. B. Einzelgentests ohne 
Zusatzkosten). 

Fragen zur genomischen Zuchtwertschätzung
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz
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 Die Bestätigung der genomischen 
Zuchtwerte kann nicht anhand 
von Einzeltieren überprüft werden. 

Dennoch ist der Blick auf die Leistungen 
von Vollgeschwistern aus ET-Spülungen 
natürlich interessant. Es werden die 
direkten genomischen Zuchtwerte 
(DGZW) typisierter Vollgeschwister und 
deren Leistungen verglichen.

Vollschwestern von Huge SGET
GoldHill Bender Huge SG-ET hat einige 
Vollschwestern. Zwei haben ausreichende 
Eigenleistungen, um betrachtet zu werden 
und stehen auf dem gleichen Betrieb. So 
kann der Betriebseffekt minimiert werden. 
Es wurde insbesondere auf unterschied-
liche DGZW geachtet. Hier fiel der Zucht-
wert des Rahmens insbesondere auf. Ein 

Tier notiert einen Zuchtwert von 106, das 
andere 114. Der Unterschied in der LBE 
liegt bei 5 Punkten. So erhielt das erste 
Tier eine Einstufung von GP 82 im Rahmen 
und das andere VG 87 in dieser Blocknote. 
Ein weiterer interessanter Zuchtwert ist 
der für Mastitisresistenz. Hier bringt es 
ein Tier auf 121 Punkte im DGZW. Dieses 
Tier hat in den ersten fünf Milchkontrollen 
keine Zellzahl mit mehr als 24 000 Zellen 
pro ml. In der sechsten Kontrolle kam 
das Tier auf 76 000 Zellen pro ml. Das 
andere Tier kann auch niedrige Zellzahlen 
vorweisen. In fünf von sechs Kontrollen 
lag die höchste Probe bei 28 000. Eine 
Kontrolle sticht jedoch hervor. Hier kommt 
die Zellzahl auf 607 000 Zellen pro ml. Der 
Unterschied zwischen den beiden Tieren 

Genomische Zuchtwerte in der Praxis
ANNA-LOUISE STRODTHOFF-SCHNEIDER, Braunvieh Schweiz

Tabelle 1: DGZW und Phänotypen von Goldhill Bender Caluna SGET 
und Goldhill Bender Celia SGET

DGZW Phänotyp Ø aus 3 Wägungen

Caluna Celia Caluna Celia
Milch-kg +175 +822 29.1 kg 31.5 kg
Fett-% +0.19 +0.09 4.01 % 3.82 %
Eiweiss-% +0.21 +0.19 3.57 % 3.37 %
Euter 151 145 88 84

Schilter Swiss Assay Tamera kann ihre genomischen Zuchtwerte erfolgreich bestätigen, und mit ihrem Sohn Tambo belegt sie zudem ihre Vererbungskraft.
 Bild: KeLeKi
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spiegelt sich auch im Zuchtwert wider. So 
hat das zweite Tier mit 106 15 Punkte 
weniger im DGZW für Mastitisresistenz. 
Weitere Zuchtwerte können der Tabelle 1 
entnommen werden. 

Vier Schwestern
Auf dem Betrieb Schilter Swiss gibt es vier 
Schwestern aus Schilter Swiss Vasient P 
Tomba-ET P aus einer Spülung mit Assay-
ET. Diese Tiere sind aus der gleichen 
Linie wie der Besamungsstier Schilter 
Swiss Payssli Tambur. Die Zuchtwerte 
der Tiere sind im Grossen und Ganzen 
ähnlich. Im Eiweiss-% lässt sich jedoch 
ein Unterschied bemerken. Das Tier mit 
dem höchsten Zuchtwert von +0.03 hat 
in der Milch 3.64 % Eiweiss, das Tier mit 

dem niedrigsten Zuchtwert von –0.15 
hat einen Eiweissgehalt von 3.22 % in 
der Milch. 
Auch in der Grösse konnte man Unter-
schiede feststellen. Das Tier mit dem 
höchsten direkten genomischen Zucht-
wert für Kreuzbeinhöhe von 122 wurde 
in der LBE auf 153 cm gemessen. Das Tier 

mit dem kleinsten Zuchtwert von 115 
wurde auf 149 cm in der LBE gemessen. 
Weitere Zuchtwerte dieser vier Schwes-
tern können der Tabelle 2 entnommen 
werden.  

Züchterstimmen

Toni Schilter, Schilter Swiss, Elfingen, 60 Abschlüsse, Laufstall, 
Roboter, 570 Meter über Meer, voralpine Hügelzone

Ich arbeite oft mit Select Star zusammen. 
Viele Zuchtentscheidungen werden am 
Computer getroffen. Der DGZW bietet eine 
hohe Sicherheit, da die Umwelteinflüsse nicht 
miteinbezogen werden. Es wird das direkte 
genetische Potenzial ohne Umwelteinflüsse 
aufgezeigt. Das gefällt mir. Man kann auch 
Tiere ermitteln, die durch Umwelteinflüsse 
geringere Leistungen erbringen, aber hohe 
Leistungen vererben. 

Wir machen im Jahr 3 bis 4 Spülungen mit ca. 2 Jungrindern. Bei 
der Auswahl dieser Tiere schauen wir vor allem auf den direkten 
Genom. Tiere mit tiefem Zuchtwert sind Trägertiere oder werden 
mit Mast besamt. Unser Ziel ist es, eine wirtschaftliche braune 
Kuh zu züchten; durch gute Werte in der Fruchtbarkeit, Zellzahlen 
und Leistung. Gerade der direkte genomische Zuchtwert ist gut 
für diese Merkmale. Derzeitig gibt es das Problem, dass Stiere 
aus bekannten Schaukühen mit normalen Zahlen stark eingesetzt 
werden. Stiere aus weniger prominenten Kühen mit guten Zahlen 
dagegen weniger. Die stark eingesetzten Stiere enttäuschen dann 
und schaden der Rasse. Über die weniger eingesetzten Stiere, die 
solide Arbeit geleistet haben, wird weniger gesprochen. 
In meinem Betrieb kann ich sehen, dass Kühe mit hohem genomi-
schem Zuchtwert für Milch viel Milch geben und Tiere mit tiefem 
Zuchtwert wenig. Hier kann man klare Tendenzen sehen. Dies kann 
man auch bei Stieren wie z. B. Tambur sehen. Seine Mutter war 
zwar hoch in der Milch, aber nicht extrem. Sie lebte unter normalen 
Bedingungen. Er vererbt aber über +1500 kg für Milch, was das 
wahre genetische Potenzial dieser Familie widerspiegelt.

Florian Pfulg, Goldhill Genetics, 11 Abschlüsse, Anbindestall,
1050 Meter über Meer, Bergzone 3/4

Ich nutze den Genomzuchtwert vor allem bei 
der Anpaarung. Gerade die direkten genomi-
schen Fitnesszuchtwerte kann ich gut nutzen, 
da die Umwelteinflüsse keine grosse Rolle 
spielen.
Auch zur Anpaarung der Rinder ist der 
Genom eine grosse Hilfe. So weiss ich zum 
Beispiel, dass ich bei einem Rind mit einer 
Nacheuterhöhe von 130 im Genom an dieser 
Stelle einen Kompromiss in der Anpaarung 

eingehen kann. Auch habe ich bei den Rindern ja noch keine Leis-
tungen und funktionellen Werte. Hierfür kann ich auch den Genom 
in meiner Anpaarungsentscheidung miteinbeziehen.
In unserem Betrieb haben wir noch nicht sehr viele Tiere genotypi-
siert, die schon gekalbt haben. Es haben fast alle Rinder, einige Erst-
melk und eine ältere Kuh einen genomischen Zuchtwert. Ich schaue 
viel auf die Kuhfamilie und den DGZW. Insgesamt stimmt dieser 
gut, gerade wenn man die Tendenzen dieses Zuchtwertes anschaut. 
So hat z. B. eine der Bender-Schwestern in der Nach euterhöhe einen 
Zuchtwert von 105, die andere hat hier 142. Der Unterschied ist 
klar zu erkennen. Das Nacheuter der einen Schwester mit 105 im 
DGZW ist gut in der Höhe, das der anderen mit 142 ist extrem 
hoch. Es ist wichtig, in Bezug auf die Bestätigung der genomischen 
Zuchtwerte objektiv zu bleiben. Eine Kuh, die als Kalb schon eine 
Lungenentzündung hatte, kann nicht ihr komplettes Potenzial 
entfalten. Sie gibt dann auch mal weniger Milch als eine mit schwä-
cherem Zuchtwert.

Tabelle 2: DGZW und Phänotypen von Schilter Swiss Assay TameraET, 
Schilter Swiss Assay TimonaET, Schilter Swiss Assay TinaET und 
Schilter Swiss Assay Tanne

DGZW Phänotyp 305-Tage-Leistungen

Tamera Timona Tina Tanne Tamera Timona Tina Tanne
Milch-kg +856 +940 +817 +889 7482 kg 7481 kg 5619 kg 7115 kg
Fett-% +0.06 –0.09 –0.08 +0.02 4.05 % 4.30 % 4.47 % 4.06 %
Eiweiss-% +0.03 +0.00 –0.05 –0.15 3.64 % 3.53 % 3.74 % 3.22 %
Euter 118 112 111 113 80 83 82 81
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 Mit der Dezember-Zuchtwert-
schätzung konnten sich 
einige wichtige Stiere deutlich 

verbessern. Die Biver-Söhne, welche im 
August enttäuscht hatten, konnten sich 
im Schnitt im Zuchtwert Milch um 135 kg  
steigern. Am eindrücklichsten war die 
Entwicklung bei Bender. Der mehrfache 
Stierenvater – allein zehn Söhne stehen in 
der Schweiz im Angebot – hat sich nach 
einem enttäuschenden Einstieg im August 
massiv gesteigert. Bender steigert sich 
um mehr als 200 Punkte auf GZW 1371. 
Damit ist er neu die Nummer 4 hinter Fact, 

Simbaboy und Vinox. Bender kombiniert 
viel Milch (+976 kg) mit einem starken 
Eiweissgehalt und exzellentem Exterieur. 
Euterindex 140 und Gesamtnote 130 
bescheren ihm in beiden Toplisten den 
ersten Rang. Bender macht extrem gross-
rahmige Töchter. Dies sollte neben der 
Töchterfruchtbarkeit bei der Anpaarung 
beachtet werden.

Kontinuierliche Steigerung  
bei Haegar 
Haegar konnte sich erneut steigern und 
kratzt an der Grenze von 1300 GZW. Der 

Udoro-Sohn legte in der Leistung zu und 
weist nun +981 kg Milch bei indifferentem 
Eiweissgehalt auf. Auch bei der Töchter-
fruchtbarkeit konnte sich Haegar noch-
mals leicht verbessern. Haegar stabilisiert 
die Grösse (Index 100) und weist eine 
gute Eutervererbung auf. Im Übrigen ist er 
auch die Nummer 1 im neuen Zuchtwert 
Aufzuchtverluste sowie bei der Nutzungs-
dauer. 
Von den im August klassierten Stieren 
haben Bunin und Glehuro in der Leistung 
etwas verloren, stehen aber immer noch 
mit einem ausgeglichenen Profil da. Bunin 

Riesensatz für Bender
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Das Trio Fact, Simbaboy und Vinox steht auch nach der Dezember-Zuchtwertschätzung bei Brown Swiss  

an der Spitze. Neuling Bender steigt auf dem vierten Rang ein. Beim Original Braunvieh sind mit Orlando, 

Orando und Albertli drei nachzuchtgeprüfte Stiere neu im Breiteinsatz.

Bender BRIT CH 120.1352.3845.0  LBE 80-80-81/81-82 Bilder: KeLeKi

Ø 3 Wäg. 25.7 kg 3.75 % 3.31 %; E: Bisig Gebrüder, 8846 Willerzell; Z: Roland Bisig-Kümin, 8846 Willerzell
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gehört bei der Fruchtbarkeit mit Index 117 
zu den besten KB-Stieren.

Zuwachs im Leistungssegment
Das Angebot an leistungsstarken Stieren 
hat mit der Dezember-Zuchtwertschät-
zung zugenommen. Neben den bereits 
erwähnten Stieren Fact und Vinox weisen 
auch die Newcomer Piero und Phil einen 
Zuchtwert Milch von über 1000 kg auf. 
Konstant bei über 1600 kg Milch steht 
Tambur. Er wird noch getoppt von Visconti, 
bei dem der Klassierungsentscheid noch 
aussteht. 
Auch der Outcross-Stier Sinatra (Seaside-
bloom x Hucos) kann mit einer grösseren 
Töchterzahl die hohen Erwartungen an 
die Produktion erfüllen. Mit einem Zucht-
wert Milch von +1146 kg und sehr gutem 
Fitnesswert kommt er auf GZW 1301.

Erste Nachzuchtresultate
Mit Spannung wurde das erste Resultat 
von Superstar erwartet. In der Leistung 
steigt der Blooming-Sohn mit knapp 
700 kg Milch ein. Allerdings weisen 
seine Töchter aktuell noch eine sehr tiefe 
durchschnittliche Probenzahl auf. Im Exte-
rieur scheint Superstar die Erwartungen 
zu erfüllen. Mit den ersten 21 Töchtern 
kommt er auf eine Gesamtnote von 127.

Viele Jungstiere mit Qualität 
Gegenüber August kam es an der Spitze 
der BS-Jungstiere zu einer Rochade: Noro 
SG steht neu vor Canyon an der Spitze. 
An dritter Stelle folgt O Malley, der von 
der positiven Entwicklung seines Vaters 
Bender profitiert. Dasselbe gilt für Huge 
SG, der sich in den Top Ten zurückmeldet. 
Die stärksten Leistungsstiere unter den 
Jungstieren sind Alexey und Aristo mit 
über 1400 kg Milch. Der Fitnessspezialist 
unter den Jungstieren ist weiterhin Harper 
mit 134 FIW und 127 bei der Fruchtbar-
keit. Beim Exterieur steht Julius gefolgt 
von Johann und Aldo an der Spitze. 
Deutlich breiter ist das Angebot an gene-
tisch hornlosen Stieren geworden. Visor P 
bekommt dabei Gesellschaft von seinen 
frühen Söhnen Tamboy P und Vialo PP, 
die ebenfalls bei über 1400 GZW stehen. 
Vialo PP ist reinerbig hornlos und bringt 
somit ausschliesslich hornlose Kälber. 
Anders als man vielleicht erwarten könnte, 

stammen mehr als 2∕3 in den Top 100 der 
Jungstiere von einem nachzuchtgeprüften 
Vater ab. Mit 50 verschiedenen Stierenvä-
tern ist eine grosse Vielfalt in den Top 100 
vorhanden. Als Stierenvater stark präsent 
sind Sinatra (9 Söhne), Bender (8), Super-
star (5) sowie Fact und Grischa Star mit 
je 4 Söhnen. 

Orlando arbeitet sich nach vorne
Beim Original Braunvieh steigt Orlando, 
der neu im Standardangebot von Swiss-
genetics steht, als Nummer 2 nach GZW 
ein. Er konnte sich gegenüber dem August 
um mehr als 200 kg im Zuchtwert Milch 
steigern. Bereits vorher gehörte der Rico-
Sohn in der Fleischleistung (Index 118) 
und auch in Fitnessmerkmalen (FIW 116) 
zu den absoluten Spitzenstieren. Die eher 
kleinrahmigen Orlando-Töchter weisen 
abgezogene Becken auf und vermögen 
auch in den Eutermerkmalen zu über-
zeugen. Einziger Wermutstropfen ist, dass 
Orlando Träger von OH1 ist.
Seine Führungsposition bestätigen konnte 
Lordan, der sich im GZW auf 1343 stei-
gerte. Er konnte sich im Zuchtwert Milch 
und auch in den Fitnessmerkmalen leicht 
verbessern. Auf kritischem Niveau ist 
einzig der langsame Milchfluss. 
Nachdem das Samenlager des Langzeit-
Leaders Orelio aufgebraucht ist, reiht sich 
Killy wie bisher an dritter Stelle ein. Killy 
konnte in der Milchleistung das Vorzeichen 

kehren und weist neu einen Zuchtwert 
von +134 kg auf. Der Euterspezialist führt 
neu auch die Rangliste nach Fleischwert 
an. Konstant in der Spitzengruppe hält 
sich der sehr ausgeglichene Edual Roy. Mit 
dem ausgeglichenen Orelio-Sohn Orando 
und Valido Albertli stehen neben Orlando 
zwei weitere Altstiere im Breiteinsatz. 
Bei den Jungstieren steht immer noch 
das Vater-Sohn-Duo Arcas und Anakin 
an der Spitze. Auf Rang 3 folgt neu Bobi, 
der Leader nach Milchwert. Mit Guiness, 
Katino, Galion, Vegas und Clemenz 
tauchen gleich fünf neue Stiere auf den 
vordersten 30 Rängen auf. 
Im Rahmen des OB-Förderprogrammes 
wurde das Anlegen von Privatdepots 
für Stiere unterstützt, die nach dem 
OGC-Prinzip (Kombination von GZW 
und Verwandtschaftsgrad zur Popu-
lation) selektiert wurden. Neben den 
bereits länger über die Stierenhalter-
vereinigung verfügbaren Stieren David, 
Rocco und Rinetto sind neu die beiden 
neuen Outcross-Stiere Clemenz (Arnold 
x Franz) und Donald (Danos x Dream) 
im KB-Angebot. Weitere Stiere aus dem 
OGC-Programm werden im Verlauf der 
nächsten Wochen dazukommen. 

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch  
� Zuchtwertschätzung

�

Orlando ODESSA  CH 120.1244.6763.2; LBE 86-84-85/86-86 VG85;  
Ø 2L 6920 kg 4.18 % Fett 3.71 % Eiweiss; E/Z: René Stalder, 6166 Hasle LU
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Neue Stiere mit viel Milch
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Aus dem Prüfeinsatz gelangen zwei Brown-Swiss-Stiere und ein Original Braunviehstier  

in den Zweiteinsatz. Sie bringen viel Leistungsstärke in das KB-Angebot.

CHbraunvieh stellt die geprüften Stiere, welche das offizielle Testprogramm durchlaufen  

haben und für den Zweiteinsatz selektioniert wurden, mit einem Kurzbeschrieb vor. Die Reihenfolge  

der Vorstellung richtet sich nach dem Gesamtzuchtwert.

Piero ist nach Fact, Janos und Arrow der 
vierte Anibal-Sohn im Zweiteinsatz.
Mutterseits stammt Piero aus Glenn Piera 
EX93 von Gody Bachmann im solothurni-
schen Seewen. Piera steht mittlerweile in 
der sechsten Laktation und weist bereits 
eine Lebensleistung von 90 411 kg auf. Mit 
ihrem extrem hohen Leistungsschnitt von 
12 129 kg bei 4.6 % Fett und 3.60 % Eiweiss 
kommt sie auf eine Lebenstageleistung von 
26.1 kg.
Auch der weitere mütterliche Pfad geizt 
nicht mit Milch. So hat Pieras Mutter 
Denver Priscilla EX95 in fünf Laktationen 
durchschnittlich 11 898 kg produziert. Die 
Grossmutter Playboy Piroska EX91 gar 
13 557 kg in ebenfalls fünf Laktationen. 
Piroska hat neben ihrer Produktivität auch 
mit einer durchschlagenden Vererbung 
überzeugt. Neben Priscilla gehen auch die 
bekannte Wagor Wawrinka EX93, Priscillas 
Vollschwester Pinga (LL 103 705 kg) sowie 
der KB-Stier Pat Pirello auf sie zurück.
Mit einem Zuchtwert Milch von über +1100 
kg passt Piero bestens in das Muster der 
Familie. Er bringt in Anbetracht der Leistung 
sehr gute Fitnesswerte und vererbt ein funk-
tionelles Exterieur.

+ Milch – Sprunggelenkwinkel GZW  1320 Milch kg  +1124
+ Zellzahl – Sprunggelenkausprägung MIW  132 Fett %  –0.08
+ Nutzungsdauer – Beckenbreite FIW  109 Eiweiss %  +0.00
+ Zentralband 

Bachmann’s BS Piero PERRY  CH 120.1326.3497.2; Ø 2 Wäg. 32.1 kg 3.3 % 3.3 %; Bild: KeLeKi

E: GG Gody + Marco Bachmann, 4206 Seewen SO; Z: Gody Bachmann, 4206 Seewen SO.

Bachmann’s BS Anibal PIERO – CH 120.1218.0606.9 Anibal × Glenn × Denver

✔  Sie planen gezielt dank  
Paarungsübersicht und -statistik.

✔  Sie profitieren vom Einbezug aller  
verfügbaren Merkmale.

✔  Mit der professionellen Zuchtberatung  
sparen Sie Zeit.

Zuchtberatung
«Erfolgreiche Zucht beginnt mit  
bewusstem Anpaaren im Stall.»

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch
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Der von Reto Villiger in Auw gezüchtete 
Phil wurde schon als Jungstier stark einge-
setzt. Mit Torres und Patrol hat er bereits 
zwei Söhne im Testeinsatz. Zwei mütterliche 
Halbbrüder, Calvin Pete und Piero Palmer, 
warten ebenfalls auf ihre Nachzuchtprü-
fungsergebnisse. 
Die mehrfache Stierenmutter Petunia 
EX94 gehört sicher zu den bekanntesten 
Blooming-Töchtern. Die ehemalige «Miss 
Aargau» leistete in drei Laktationen durch-
schnittlich 10 353 kg Milch mit beinahe 
9 % Inhaltsstoffen (4.93 % Fett, 4.04 % 
Eiweiss). Hinter Petunia folgt eine Vigor-
Tochter, die leider verfrüht abgegangen ist 
(Ø 2L 7653 kg, 4.7 % Fett, 3.9 % Eiweiss). 
Dahinter folgt mit Playboy Puma EX93 eine 
«100 000er-Kuh» (Ø 8L 11 060 kg). Phil ist 
ein Extremstier mit sehr starkem Exterieur, 
viel Milch und sehr negativen Fitnesswerten. 

+ Euter – Fruchtbarkeit GZW  1210 Milch kg  +1034
+ Gesamtnote – Zellzahl/Mastitis MIW  132 Fett %  –0.08
+ Milch – Sprunggelenkwinkel FIW  80 Eiweiss %  +0.04

Buholzer's Phil PHYLIS  CH 120.1345.0038.1; LBE 84-85-84/87-83 VG85; Bild: Lustenberger

1. Lakt. 2.04 8139 kg 4.2 % 3.8 % (302 Tage); E/Z: Werner Buholzer, 6018 Buttisholz.

Albertli ist nach Vito der zweite Valido-
Sohn im Zweiteinsatz. Ganze sieben weitere 
väterliche Halbbrüder in KB warten noch auf 
das Nachzuchtprüfungsergebnis. Albertli 
stammt aus einer breit abgestützten Kuhfa-
milie von Thomas Bucher aus Neuenkirch. 
Die Stierenmutter Wiewaldo Goldine EX93 
weist hervorragende Inhaltsstoffe auf: 
Ø 3 Lakt. 7137 kg mit 4.8 % Fett und 3.9 % 
Eiweiss. Sie stammt aus einer Spülung. 
Ihr Vollbruder General war als Privatstier 
ebenfalls im KB-Einsatz. Stammkuh ist die 
bekannte Gold Golda EX95 (Ø 3L 
9518 kg), die ihre starke Euteranlage auch 
an die Nachkommen weitervererbt hat.
Albertli ist ein guter Leistungsstier mit 
ausgezeichneten Inhaltsstoffen und starker 
Eutervererbung. Er sollte nur auf fleischige 
Tiere eingesetzt werden.

Sigrist’s Albertli AXANA  CH 120.1350.8612.9; LBE 82-84-83/85-83 G+83; Bild: KeLeKi 
1. Lakt. 2.08 6564 kg 3.8 % 3.3 % (proj.); E/Z: Franz Sigrist, 8832 Wollerau.

Herrenhof BS Norwin PHIL – CH 120.1179.5309.8 Norwin × Blooming × Vigor

Bucher’s Valido ALBERTLI – CH 120.1188.8366.0 Valido × Wiewaldo × Gold

+ Fett/Eiweiss % – Kappa-Kasein AA GZW  1141 Milch kg  +689
+ MIW + Persistenz – Fleischleistung MIW  130 Fett %  +0.22
+ Euter – Normalgeburten FIW  97 Eiweiss %  +0.12
+ Zentralband – Beckenneigung FW 78
 – Zitzenlänge und -form
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GZW

1’210
MIW

132
FIW

80
WZW

108

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 6 %
 80 100 120

NRR Stier 99 tief B hoch
Persistenz G 101 tief B hoch
Zellzahl G 92 hoch BBBBBBBB tief
Mastitisresistenz G 90 tief BBBBBBBBBB hoch
Melkbarkeit G 106 langsam BBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 76 tief DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Nutzungsdauer G 108 kurz BBBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 93 wenig BBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter G 87 wenig BBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 419
 80 100 120

Gesamtnote 126 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Rahmen 127 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Becken 130 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Fundament 108 BBBBBBBB

Euter 136 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (147.3 cm) 106 klein BBBBBB gross
Flankentiefe (81.7 cm) 107 wenig BBBBBBB viel
Brustbreite 111 schmal BBBBBBBBBBB breit
Obere Linie 124 gesenkt BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC erhöht
Beckenlänge (54.3 cm) 99 kurz B lang
Beckenbreite (34.9 cm) 101 schmal B breit
Beckenneigung 97 gestellt BBB abgezogen
Lage Umdreher 107 hinten BBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 84 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 96 voll BBBB trocken
Fesseln 106 weich BBBBBB steil
Klauensatz 108 flach BBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 125 locker BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC straff
Aufhängung hinten Breite 130 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 126 tief BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC hoch
Eutertiefe 112 tief BBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 111 gestuft BBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 116 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 90 kurz BBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 102 fein BB grob
Zitzenstellung 123 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC n. innen
Zitzenverteilung vorn 110 weit BBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 105 leer BBBBB voll
Zusatzzitzen % blind -5 Zusatzzitzen % lebend -3

 

82.– R 43.–
CH 120.1179.5309.8 | Herrenhof BS Norwin PHIL | aAa: 165 243 | Z: Villiger Reto, Auw ZW: G BV 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 649/490 κ-K: BB β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

97 % +1’034 kg
+36 kg

-0.08 %
+39 kg

+0.04 %

NORWIN
CH 120.0810.8209.1

Ace Ens NESTA
Florin's Precise DUBAI

Herrenhof BS Blooming PETUNIA

L3 96 92 92 95 95 / EX-94
Ø 3L | 10’353 | 4.93 | 4.04

Scherma Glenn BLOOMING-ET
Herrenhof BS Vigor PERLA
L1 83 79 80 85 82 / G+-82
Ø 2L | 7’653 | 4.72 | 3.88

Abstammung

PHIL MILCH
BECKEN
EUTER

Phil PHILOMENA
E: Noggler Ludwig, Sent

WIDRIG Phil LORENA
E: Widrig Albert & Fabian, Bad Ragaz

GZW

1’320
MIW

132
FIW

109
WZW

116

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 5 %
 80 100 120

NRR Stier 100 tief hoch
Persistenz G 94 tief BBBBBB hoch
Zellzahl G 114 hoch BBBBBBBBBBBBBB tief
Mastitisresistenz G 108 tief BBBBBBBB hoch
Melkbarkeit G 106 langsam BBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 102 tief BB hoch
Nutzungsdauer GA 110 kurz BBBBBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 99 wenig B viel
Normalgeburten Töchter G 92 wenig BBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 110
 80 100 120

Gesamtnote 104 BBBB

Rahmen 100
Becken 105 BBBBB

Fundament 101 B

Euter 107 BBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (148.1 cm) 118 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (80.7 cm) 104 wenig BBBB viel
Brustbreite 101 schmal B breit
Obere Linie 92 gesenkt BBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (55.1 cm) 120 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB lang
Beckenbreite (33.8 cm) 90 schmal BBBBBBBBBB breit
Beckenneigung 95 gestellt BBBBB abgezogen
Lage Umdreher 98 hinten BB vorn
Sprunggelenkswink. 81 gerade BBBBBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 89 voll BBBBBBBBBBB trocken
Fesseln 92 weich BBBBBBBB steil
Klauensatz 115 flach BBBBBBBBBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 114 wenig BBBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 111 locker BBBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 116 schmal BBBBBBBBBBBBBBBB breit
Aufhängung hinten Höhe 96 tief BBBB hoch
Eutertiefe 95 tief BBBBB hoch
Euterboden 102 gestuft BB angehoben
Zentralband 112 n. sichtbar BBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 99 kurz B lang
Zitzendicke 90 fein BBBBBBBBBB grob
Zitzenstellung 116 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 126 weit BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 94 leer BBBBBB voll
Zusatzzitzen % blind 2 Zusatzzitzen % lebend 0

 ausl. SL

63.– 77.– R 43.–
CH 120.1218.0606.9 | Bachmann's BS Anibal PIERO | aAa: 465 123 | Z: Bachmann Gody, Seewen ZW: G BV 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 198/169 κ-K: BB β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

91 % +1’124 kg
+39 kg

-0.08 %
+39 kg
0.00 %

Schärz BS Vigor ANIBAL-ET
CH 120.0830.2516.4

Sun-Made VIGOR-ET
Schärz BS Mascot ALLISON

Bachmann's BS Glenn PIERA-ET

L3 93 94 91 94 90 / EX-93
Ø 5L | 12’129 | 4.57 | 3.60

Schamaun BS Gordon GLENN-ET
Bachmann's BS Denver PRISCIL-
LA-ET
L3 94 93 92 98 94 / EX-95
Ø 5L | 11’898 | 5.21 | 3.57

Abstammung

PIERO MILCH
ZELLZAHL
NUTZUNGSDAUER

Bachmann's BS Piero PERRY und Piero PIALOTTA
E: GG Bachmann Gody & Marco, Seewen

Bachmann's BS Piero PIALOTTA
E: GG Bachmann Gody & Marco, Seewen

SB_BS_Dezember20_D.indd   5 03.12.20   14:24

GZW

1’171
MIW

107
FIW

105
WZW

115
FW

99

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 1 %
 80 100 120

NRR Stier 96 tief BBBB hoch
Persistenz G 98 tief BB hoch
Zellzahl G 112 hoch BBBBBBBBBBBB tief
Mastitisresistenz GA 105 tief BBBBB hoch
Melkbarkeit G 86 langsam BBBBBBBBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 97 tief BBB hoch
Nutzungsdauer G 105 kurz BBBBB lang
Normalgeburten Stier G 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 89 wenig BBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 24
 80 100 120

Gesamtnote 119 BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 114 BBBBBBBBBBBBBB

Becken 121 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Fundament 124 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Euter 119 BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (141.3 cm) 99 klein B gross
Flankentiefe (80.8 cm) 109 wenig BBBBBBBBB viel
Brustbreite 104 schmal BBBB breit
Obere Linie 115 gesenkt BBBBBBBBBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (54.2 cm) 105 kurz BBBBB lang
Beckenbreite (38.5 cm) 118 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBB breit
Beckenneigung 101 gestellt B abgezogen
Lage Umdreher 100 hinten vorn
Sprunggelenkswink. 94 gerade BBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 105 voll BBBBB trocken
Fesseln 98 weich BB steil
Klauensatz 121 flach BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC hoch
Voreuterlänge 101 wenig B viel
Voreuteraufhängung 105 locker BBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 102 schmal BB breit
Aufhängung hinten Höhe 103 tief BBB hoch
Eutertiefe 106 tief BBBBBB hoch
Euterboden 112 gestuft BBBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 100 n. sichtbar l. gespalten
Zitzenlänge 94 kurz BBBBBB lang
Zitzendicke 94 fein BBBBBB grob
Zitzenstellung 110 n. aussen BBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 116 weit BBBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 108 leer BBBBBBBB voll
Zusatzzitzen % blind -10 Zusatzzitzen % lebend -4

 

37.–
CH 120.1066.3821.0 | ORANDO | Z: Marty Alois, Goldau ZW: G OB 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 33/19 κ-K: BB β-K: A1/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

82 % +31 kg
+8 kg

+0.10 %
+7 kg

+0.09 %
SGKV FKV FETKV SGMT FMT FETMT

105 104 80 104 99 85

ORELIO
CH 120.0675.3649.5

WINZER
FABIOLA

Magnus MELISSA

L3 93 93 90 95 96 / EX-93
Ø 5L | 9’087 | 3.99 | 3.26

MAGNUS
Aldo MUNGA
L1 86 83 84 83 / G+-84
Ø 4L | 7’689 | 3.60 | 3.37

Abstammung

ORANDO KAPPA-KASEIN BB
ZELLZAHL
EUTER

Orando ARIAN
E: Aemisegger Matthias, Illighausen

Orando ORANDA
E: Aemisegger Matthias, Illighausen

GZW

1’141
MIW

130
FIW

97
WZW

107
FW

78

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 3 %
 80 100 120

NRR Stier 94 tief BBBBBB hoch
Persistenz G 105 tief BBBBB hoch
Zellzahl G 102 hoch BB tief
Mastitisresistenz GA 96 tief BBBB hoch
Melkbarkeit G 104 langsam BBBB schnell
Fruchtbarkeit G 96 tief BBBB hoch
Nutzungsdauer GA 93 kurz BBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 78 wenig DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 93 wenig BBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 30
 80 100 120

Gesamtnote 114 BBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 111 BBBBBBBBBBB

Becken 106 BBBBBB

Fundament 103 BBB

Euter 125 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (144.5 cm) 120 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (79.5 cm) 106 wenig BBBBBB viel
Brustbreite 110 schmal BBBBBBBBBB breit
Obere Linie 91 gesenkt BBBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (53.5 cm) 103 kurz BBB lang
Beckenbreite (37 cm) 108 schmal BBBBBBBB breit
Beckenneigung 91 gestellt BBBBBBBBB abgezogen
Lage Umdreher 92 hinten BBBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 116 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 99 voll B trocken
Fesseln 98 weich BB steil
Klauensatz 102 flach BB hoch
Voreuterlänge 100 wenig viel
Voreuteraufhängung 115 locker BBBBBBBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 130 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 119 tief BBBBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Eutertiefe 112 tief BBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 109 gestuft BBBBBBBBB angehoben
Zentralband 113 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 120 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 129 fein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC grob
Zitzenstellung 119 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 113 weit BBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 114 weit BBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 104 leer BBBB voll
Zusatzzitzen % blind -3 Zusatzzitzen % lebend -1

 

43.– 

CH 120.1188.8366.0 | Bucher's Valido ALBERTLI | Z: Bucher Thomas, Neuenkirch ZW: G OB 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 54/49 κ-K: AA β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

81 % +689 kg
+43 kg

+0.22 %
+33 kg

+0.12 %
SGKV FKV FETKV SGMT FMT FETMT

95 80 95 95 73 89

VALIDO
CH 120.0784.8606.2

VULKOS
MELORA

Bucher's Wiewaldo GOLDINE-ET

L3 94 90 92 94 96 / EX-93
Ø 3L | 7’137 | 4.80 | 3.86

WIEWALDO
Bucher's Gold GOLDA
L3 95 95 94 96 95 / EX-95
Ø 3L | 9’518 | 4.39 | 3.73

Abstammung

ALBERTLI MILCH
INHALTSSTOFFE
EUTER

Tochter: Sigrist's Albertli AXANA
E: Sigrist Franz, Wollerau

Tochter: RITA
E: Frank Thomas, Bourrignon

SB_OB_Dezember20_D.indd   5 03.12.20   14:12
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GZW

1’210
MIW

132
FIW

80
WZW

108

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 6 %
 80 100 120

NRR Stier 99 tief B hoch
Persistenz G 101 tief B hoch
Zellzahl G 92 hoch BBBBBBBB tief
Mastitisresistenz G 90 tief BBBBBBBBBB hoch
Melkbarkeit G 106 langsam BBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 76 tief DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Nutzungsdauer G 108 kurz BBBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 93 wenig BBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter G 87 wenig BBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 419
 80 100 120

Gesamtnote 126 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Rahmen 127 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Becken 130 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Fundament 108 BBBBBBBB

Euter 136 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (147.3 cm) 106 klein BBBBBB gross
Flankentiefe (81.7 cm) 107 wenig BBBBBBB viel
Brustbreite 111 schmal BBBBBBBBBBB breit
Obere Linie 124 gesenkt BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC erhöht
Beckenlänge (54.3 cm) 99 kurz B lang
Beckenbreite (34.9 cm) 101 schmal B breit
Beckenneigung 97 gestellt BBB abgezogen
Lage Umdreher 107 hinten BBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 84 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 96 voll BBBB trocken
Fesseln 106 weich BBBBBB steil
Klauensatz 108 flach BBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 125 locker BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC straff
Aufhängung hinten Breite 130 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 126 tief BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC hoch
Eutertiefe 112 tief BBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 111 gestuft BBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 116 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 90 kurz BBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 102 fein BB grob
Zitzenstellung 123 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC n. innen
Zitzenverteilung vorn 110 weit BBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 105 leer BBBBB voll
Zusatzzitzen % blind -5 Zusatzzitzen % lebend -3

 

82.– R 43.–
CH 120.1179.5309.8 | Herrenhof BS Norwin PHIL | aAa: 165 243 | Z: Villiger Reto, Auw ZW: G BV 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 649/490 κ-K: BB β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

97 % +1’034 kg
+36 kg

-0.08 %
+39 kg

+0.04 %

NORWIN
CH 120.0810.8209.1

Ace Ens NESTA
Florin's Precise DUBAI

Herrenhof BS Blooming PETUNIA

L3 96 92 92 95 95 / EX-94
Ø 3L | 10’353 | 4.93 | 4.04

Scherma Glenn BLOOMING-ET
Herrenhof BS Vigor PERLA
L1 83 79 80 85 82 / G+-82
Ø 2L | 7’653 | 4.72 | 3.88

Abstammung

PHIL MILCH
BECKEN
EUTER

Phil PHILOMENA
E: Noggler Ludwig, Sent

WIDRIG Phil LORENA
E: Widrig Albert & Fabian, Bad Ragaz

GZW

1’320
MIW

132
FIW

109
WZW

116

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 5 %
 80 100 120

NRR Stier 100 tief hoch
Persistenz G 94 tief BBBBBB hoch
Zellzahl G 114 hoch BBBBBBBBBBBBBB tief
Mastitisresistenz G 108 tief BBBBBBBB hoch
Melkbarkeit G 106 langsam BBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 102 tief BB hoch
Nutzungsdauer GA 110 kurz BBBBBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 99 wenig B viel
Normalgeburten Töchter G 92 wenig BBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 110
 80 100 120

Gesamtnote 104 BBBB

Rahmen 100
Becken 105 BBBBB

Fundament 101 B

Euter 107 BBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (148.1 cm) 118 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (80.7 cm) 104 wenig BBBB viel
Brustbreite 101 schmal B breit
Obere Linie 92 gesenkt BBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (55.1 cm) 120 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB lang
Beckenbreite (33.8 cm) 90 schmal BBBBBBBBBB breit
Beckenneigung 95 gestellt BBBBB abgezogen
Lage Umdreher 98 hinten BB vorn
Sprunggelenkswink. 81 gerade BBBBBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 89 voll BBBBBBBBBBB trocken
Fesseln 92 weich BBBBBBBB steil
Klauensatz 115 flach BBBBBBBBBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 114 wenig BBBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 111 locker BBBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 116 schmal BBBBBBBBBBBBBBBB breit
Aufhängung hinten Höhe 96 tief BBBB hoch
Eutertiefe 95 tief BBBBB hoch
Euterboden 102 gestuft BB angehoben
Zentralband 112 n. sichtbar BBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 99 kurz B lang
Zitzendicke 90 fein BBBBBBBBBB grob
Zitzenstellung 116 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 126 weit BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 94 leer BBBBBB voll
Zusatzzitzen % blind 2 Zusatzzitzen % lebend 0

 ausl. SL

63.– 77.– R 43.–
CH 120.1218.0606.9 | Bachmann's BS Anibal PIERO | aAa: 465 123 | Z: Bachmann Gody, Seewen ZW: G BV 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 198/169 κ-K: BB β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

91 % +1’124 kg
+39 kg

-0.08 %
+39 kg
0.00 %

Schärz BS Vigor ANIBAL-ET
CH 120.0830.2516.4

Sun-Made VIGOR-ET
Schärz BS Mascot ALLISON

Bachmann's BS Glenn PIERA-ET

L3 93 94 91 94 90 / EX-93
Ø 5L | 12’129 | 4.57 | 3.60

Schamaun BS Gordon GLENN-ET
Bachmann's BS Denver PRISCIL-
LA-ET
L3 94 93 92 98 94 / EX-95
Ø 5L | 11’898 | 5.21 | 3.57

Abstammung

PIERO MILCH
ZELLZAHL
NUTZUNGSDAUER

Bachmann's BS Piero PERRY und Piero PIALOTTA
E: GG Bachmann Gody & Marco, Seewen

Bachmann's BS Piero PIALOTTA
E: GG Bachmann Gody & Marco, Seewen

SB_BS_Dezember20_D.indd   5 03.12.20   14:24

GZW

1’171
MIW

107
FIW

105
WZW

115
FW

99

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 1 %
 80 100 120

NRR Stier 96 tief BBBB hoch
Persistenz G 98 tief BB hoch
Zellzahl G 112 hoch BBBBBBBBBBBB tief
Mastitisresistenz GA 105 tief BBBBB hoch
Melkbarkeit G 86 langsam BBBBBBBBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit G 97 tief BBB hoch
Nutzungsdauer G 105 kurz BBBBB lang
Normalgeburten Stier G 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 89 wenig BBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 24
 80 100 120

Gesamtnote 119 BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 114 BBBBBBBBBBBBBB

Becken 121 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Fundament 124 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Euter 119 BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (141.3 cm) 99 klein B gross
Flankentiefe (80.8 cm) 109 wenig BBBBBBBBB viel
Brustbreite 104 schmal BBBB breit
Obere Linie 115 gesenkt BBBBBBBBBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (54.2 cm) 105 kurz BBBBB lang
Beckenbreite (38.5 cm) 118 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBB breit
Beckenneigung 101 gestellt B abgezogen
Lage Umdreher 100 hinten vorn
Sprunggelenkswink. 94 gerade BBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 105 voll BBBBB trocken
Fesseln 98 weich BB steil
Klauensatz 121 flach BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC hoch
Voreuterlänge 101 wenig B viel
Voreuteraufhängung 105 locker BBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 102 schmal BB breit
Aufhängung hinten Höhe 103 tief BBB hoch
Eutertiefe 106 tief BBBBBB hoch
Euterboden 112 gestuft BBBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 100 n. sichtbar l. gespalten
Zitzenlänge 94 kurz BBBBBB lang
Zitzendicke 94 fein BBBBBB grob
Zitzenstellung 110 n. aussen BBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 116 weit BBBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 108 leer BBBBBBBB voll
Zusatzzitzen % blind -10 Zusatzzitzen % lebend -4

 

37.–
CH 120.1066.3821.0 | ORANDO | Z: Marty Alois, Goldau ZW: G OB 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 33/19 κ-K: BB β-K: A1/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

82 % +31 kg
+8 kg

+0.10 %
+7 kg

+0.09 %
SGKV FKV FETKV SGMT FMT FETMT

105 104 80 104 99 85

ORELIO
CH 120.0675.3649.5

WINZER
FABIOLA

Magnus MELISSA

L3 93 93 90 95 96 / EX-93
Ø 5L | 9’087 | 3.99 | 3.26

MAGNUS
Aldo MUNGA
L1 86 83 84 83 / G+-84
Ø 4L | 7’689 | 3.60 | 3.37

Abstammung

ORANDO KAPPA-KASEIN BB
ZELLZAHL
EUTER

Orando ARIAN
E: Aemisegger Matthias, Illighausen

Orando ORANDA
E: Aemisegger Matthias, Illighausen

GZW

1’141
MIW

130
FIW

97
WZW

107
FW

78

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 3 %
 80 100 120

NRR Stier 94 tief BBBBBB hoch
Persistenz G 105 tief BBBBB hoch
Zellzahl G 102 hoch BB tief
Mastitisresistenz GA 96 tief BBBB hoch
Melkbarkeit G 104 langsam BBBB schnell
Fruchtbarkeit G 96 tief BBBB hoch
Nutzungsdauer GA 93 kurz BBBBBBB lang
Normalgeburten Stier G 78 wenig DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 93 wenig BBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 30
 80 100 120

Gesamtnote 114 BBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 111 BBBBBBBBBBB

Becken 106 BBBBBB

Fundament 103 BBB

Euter 125 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (144.5 cm) 120 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (79.5 cm) 106 wenig BBBBBB viel
Brustbreite 110 schmal BBBBBBBBBB breit
Obere Linie 91 gesenkt BBBBBBBBB erhöht
Beckenlänge (53.5 cm) 103 kurz BBB lang
Beckenbreite (37 cm) 108 schmal BBBBBBBB breit
Beckenneigung 91 gestellt BBBBBBBBB abgezogen
Lage Umdreher 92 hinten BBBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 116 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 99 voll B trocken
Fesseln 98 weich BB steil
Klauensatz 102 flach BB hoch
Voreuterlänge 100 wenig viel
Voreuteraufhängung 115 locker BBBBBBBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 130 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 119 tief BBBBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Eutertiefe 112 tief BBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 109 gestuft BBBBBBBBB angehoben
Zentralband 113 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 120 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 129 fein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC grob
Zitzenstellung 119 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 113 weit BBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 114 weit BBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 104 leer BBBB voll
Zusatzzitzen % blind -3 Zusatzzitzen % lebend -1
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CH 120.1188.8366.0 | Bucher's Valido ALBERTLI | Z: Bucher Thomas, Neuenkirch ZW: G OB 12.20

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 54/49 κ-K: AA β-K: A2/A2
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

81 % +689 kg
+43 kg

+0.22 %
+33 kg

+0.12 %
SGKV FKV FETKV SGMT FMT FETMT

95 80 95 95 73 89

VALIDO
CH 120.0784.8606.2

VULKOS
MELORA

Bucher's Wiewaldo GOLDINE-ET

L3 94 90 92 94 96 / EX-93
Ø 3L | 7’137 | 4.80 | 3.86

WIEWALDO
Bucher's Gold GOLDA
L3 95 95 94 96 95 / EX-95
Ø 3L | 9’518 | 4.39 | 3.73

Abstammung

ALBERTLI MILCH
INHALTSSTOFFE
EUTER

Tochter: Sigrist's Albertli AXANA
E: Sigrist Franz, Wollerau

Tochter: RITA
E: Frank Thomas, Bourrignon

SB_OB_Dezember20_D.indd   5 03.12.20   14:12

www.landi.ch
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Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch

Trumpf
    Top Angebot
    11.95
  nur solange Vorrat

Abspritzbrause  
Gilmour Messing
Abspritzbrause aus Metall  
mit Messingeinsatz.  
Inkl. Hebelfixierung und 
Schlauchkupplung.  
Das Gehäuse ist aus Metallguss. 
Gewicht: ca. 250 g.
69056

    Top Angebot
    16.95
  nur solange Vorrat

Schmierseife Edelweiss 
5 kg
Universell einsetzbar zum  
Spülen, Waschen und Reinigen. 
69062

TORO_Inserat_Dezember_2020_de_HIGH   1 13.11.20   09:28
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 Die App ist ein Gemeinschaftswerk 
der Qualitas AG und der Zucht-
verbände Braunvieh Schweiz, 

swissherdbook und Holstein Switzerland. 
Die eBGS-App wurde mit dem Ziel einge-
führt, die Milchkontrolle effizienter ohne 
Papieraufwand durchzuführen und den 
Ansprüchen der fortschreitenden Digita-
lisierung gerecht zu werden.

Derzeit verwenden bei Braunvieh Schweiz 
knapp über 300 KontrolleurInnen die App. 
Das sind rund 19 % aller KontrolleurInnen. 
Im Rahmen des automatisierten Tierda-
tenaustausches (ATDA) wurde Roboter-
betrieben ermöglicht, die Milchkontrolle 
selbständig mithilfe der eBGS-App durch-
zuführen (BZ4-Methode). So verwenden 
zusätzlich knapp 140 Züchterinnen und 

Züchter den eBGS. Immerhin sind dies 
bereits 40 % aller Roboterbetriebe bei 
Braunvieh Schweiz.

Zusätzliche Informationen  
zu den Betrieben
Im Zuge des Updates werden auf der 
To-do-Liste mit den Betrieben unter-
halb der Betriebsnamen die VZG-
Betriebsnummern angegeben. Dies war 
speziell bei Alpbetrieben ein Anliegen, 
um die Alpen besser auseinanderhalten 
zu können. Die Alpbegleitscheine sind 
zusätzlich mit dem Schriftzug «Alp-BGS» 
gekennzeichnet.
Unter den Einstellungen eines Betriebes 
werden neu zusätzliche Informationen 
wie die Adresse, Telefon- und Natel-
nummer sowie die E-Mail-Adresse ange-

Elektronischer Begleitschein –
neues Update installiert

THOMAS DENNINGER, swissherdbook, und CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

Bei der App eBGS (elektronischer Begleitschein) steht das erste grosse Update vor der Tür.  

Dabei wurden Erweiterungen bei der Liste mit den zu kontrollierenden Betrieben  

gemacht und die Eingabe der Melkzeit überarbeitet. Weitere Änderungen betreffen die Tierliste  

und das Erfassen der Milchmengen. Zudem gibt’s neu ein Feld für Bemerkungen.

Tipps zur Milchkontrolle mit der App

–  Die von den Zuchtorganisationen zugestellten Zugangsdaten sollten gut aufbewahrt 
werden.

– Bei Problemen mit der App hilft oft aus- und wieder einloggen.
–  Wird ein Betrieb zurückgesetzt, werden alle erfassten Daten des Betriebes gelöscht 

(Milchmengen, Bestellung FERTALYS/LBE).
– Erfassen eines Barcodes bei eingetragener Milchmenge ist obligatorisch.
–  Neu hinzugefügte Tiere können jederzeit gelöscht werden (nach links wischen,  

anstatt Tier anklicken).

Rund 19 % aller Kontrolleure und 40 % aller Roboterbetriebe nutzen bereits den eBGS. Bild: swissherdbook
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zeigt, sofern vorhanden. Mit dem Klick 
auf das neue Navigationssymbol hinter 
der Adresse wird diese auf der Karten-
plattform der schweizerischen Eidgenos-
senschaft (map.geo.admin.ch) angezeigt.

Eingabe der Melkzeit
Neu wird die Eingabe des Melkdatums 
eingeschränkt. Darüber hinaus wird das 
Datum abgespeichert und nicht mehr 
aktualisiert, wenn man zurück auf die 
To-do-Liste geht, wodurch das Übermit-
teln falscher Daten deutlich minimiert 
werden kann.

Tierliste und Erfassen  
der Milchmengen
Auf der Tierliste werden das Kalbedatum 
sowie die Tragzeit angezeigt. Mithilfe 
dieser Anpassung ist schnell ersichtlich, 
welche Tiere beispielsweise noch trocken 
sind, gekalbt haben oder ob sie bei der 
nächsten Wägung galt sein werden.
Neben der manuellen Eingabe der TVD-
Nummer bei der Erfassung eines neuen 
Tieres ist es künftig ebenfalls möglich, mit 
einem Barcodescanner die TVD-Nummer 
ab der Ohrmarke zu erfassen. Ausserdem 
können neu erstellte Tierdaten jederzeit 
wieder gelöscht werden.
Neu kann der BGS nur übermittelt 
werden, wenn bei jedem Tier, bei dem 
eine Milchmenge eingetragen wurde, 

auch ein Barcode hinterlegt ist. Wurde 
beispielsweise der Code 5 (trocken/Rind) 
bei einem Tier angegeben und eine Milch-
menge erfasst, wird der Logik folgend ein 
Barcode von der App verlangt.
Bevor die Daten übermittelt werden, 
erscheinen die Tiere, bei denen die 
Angaben noch nicht vollständig sind. 
Beispiel: Bei einem Tier ist eine Milch-
menge eingetragen. Bei einem neu hinzu-
gefügten Tier wurde aber vergessen, ein 
Barcode zu hinterlegen. Nun kann auch 
an dieser Stelle der Barcode der Etikette 
erfasst werden. Es muss nicht erneut auf 
die Tierliste zurücknavigiert werden.

Neues Bemerkungsfeld
Bevor die Daten übermittelt werden, 
erscheint neu ein Bemerkungsfeld. Es 
erlaubt dem Kontrolleur, den Zuchtver-
bänden direkt über die App wichtige 
Informationen mitzuteilen. Genauso, wie 
er es früher auf dem Papier-BGS machen 

konnte. Ist bei der Probennahme im Melk-
stand beispielsweise etwas nicht korrekt 
verlaufen, wird Code 7 (beeinträchtigte 
Probe) eingegeben. Mit dem Bemer-
kungsfeld kann den Zuchtorganisationen 
so mitgeteilt werden, wenn keine Milch-
probe genommen werden konnte.

Neue LoginAnsicht
Da die App neu auch für Kontrolleur/
innen von Holstein Switzerland verwendet 
werden kann, wurde die Loginseite ange-
passt. Diese müssen den Schieber «HOS-
Kontrolleur» aktivieren. Kontroller/innen 
bei Braunvieh Schweiz ignorieren diesen 
Schieber. 

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch  
� Dienstleistungen � Apps  
� eBGS

�

Das Update kurz und bündig

– Anzeige VZG-Betriebsnummer und Beschriftung Alpbegleitschein
– Kontaktdaten der Betriebe mit integrierten Funktionen
– Beschränkung der Eingabe vom Melkdatum
– Anzeige von Kalbedatum und Tragzeit
– Neues Tier ab Ohrmarke erfassen und Löschfunktion
– Obligatorisches Barcodeerfassen mit angepassten Funktionen
– Integration eines Bemerkungsfeldes 
– Weitere kleine Anpassungen

Wie mit dem Papier-BGS kann 
nun auch via eBGS eine Notiz 
übermittelt werden.

Auf der Betriebsliste ist nun 
ersichtlich, wenn es sich um  
einen Alp-Betrieb handelt.

In der Tierliste wird neu das 
Kalbedatum und die Tragzeit 
angezeigt.

Neu werden die Telefonnummern, 
E-Mail-Adresse und der Standort 
des Betriebes mit Kartenfunktion 
angezeigt. Bilder: Braunvieh Schweiz
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 Die Klauengesundheitsdaten der 
teilnehmenden Betriebe werden 
durch deren Klauenpfleger mit 

einem speziellen Computerprogramm 
während der routinemässigen Klauen-
pflege digital erfasst. Die Auswertung 
der Daten erfolgt anschliessend durch 
das Projektteam, welches Betrieben mit 
Klauenerkrankungen Betriebsbesuche 
und Beratungen anbietet.

Interview mit einem Braunvieh
züchter
Braunvieh Schweiz hat den Betriebsleiter 
Roger Probst interviewt, um sich beim 
aufgeschlossenen Züchter in Bezug auf 
die am häufigsten gestellten Fragen (FAQ) 
im Projekt zu erkundigen.

Sie nehmen am Projekt «Gesunde 
Klauen» teil. Wie wurden Sie auf das 
Projekt aufmerksam?
Mein Klauenpfleger hat mich angefragt, 
ob ich Interesse habe, bei diesem Projekt 
mitzumachen.

Gibt es irgendwelche Bedingungen, 
die man erfüllen muss, um ins Projekt 
aufgenommen zu werden?
Es gibt keine speziellen Bedingungen, die 
erfüllt werden müssen. Der zuständige 
Klauenpfleger muss aber natürlich am 
Projekt teilnehmen. Es muss eine regel-
mässige, mindestens einmal jährliche 
Klauenpflege auf dem Betrieb stattfinden. 
Ich musste ausserdem beim Zuchtverband 
anrufen, damit meine Daten für das Projekt 
freigegeben werden können. Daneben 
musste ich eine separate Teilnahme-
Erklärung für das Projekt, die auch das 
Einverständnis zur Verarbeitung meiner 
Daten beinhaltet, ausfüllen.

Wie läuft die Erhebung der Klauenpfle-
gedaten ab?
Der Klauenpfleger bringt zur Klauen-
pflege sein Projekt-Tablet mit, auf das 
meine Tierliste geladen wird. Während 
der Klauenpflege werden die Tiere, die 
gepflegt werden, direkt mit dem Compu-
terprogramm auf dem Tablet ausgewählt. 

Der Klauenpfleger erfasst die Daten für 
jede Klaue auf seinem Tablet.

Der Klauenpfleger erhebt die Daten 
also bei der routinemässigen Klau-
enpflege. Sind diese Daten für Sie 
zugänglich respektive können Sie 
diese nutzen?
Ja, ich erhalte nach jeder Klauenpflege 
eine detaillierte Zusammenfassung der 
Klauengesundheit meiner Herde via 
E-Mail von meinem Klauenpfleger zur 
Dokumentation.

Haben Sie Bedenken in Bezug auf den 
Datenschutz im Projekt?
Nein, ich habe diesbezüglich keinerlei 
Bedenken. Nur für Auswertungen sind 
meine Daten ausschliesslich für das 
Projektteam und die Zuchtverbände 
ersichtlich.

Hatten Sie bereits einen Betriebsbe-
such und wie läuft ein solcher Betriebs-
besuch ab?

Betriebsleiter Roger Probst im Aussen- 
bereich mit seinen Braunviehkühen.
Bilder: Braunvieh Schweiz

FAQ im Projekt Gesunde Klauen
SARAH GÖRLICH, Projektmitarbeiterin Zuchttechnische Dienstleistungen

Das Projekt «Gesunde Klauen – das Fundament für die Zukunft» wurde 2019 lanciert.  

Aktuell nehmen 43 ausgebildete Klauenpfleger und mehr als 360 Betriebe am Projekt teil.  

Die Klauenpfleger konnten bereits 18 000 Pflegen digital dokumentieren.
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Ja, ich durfte bereits von einem Betriebs-
besuch profitieren. Es wurden während 
einem halben Tag die einzelnen Tiere 
begutachtet, das Management von 
Mortellaro erfragt sowie der Stall präzise 
in Bezug auf die vorhandenen Klauener-
krankungen angeschaut. Dazu wurden 
viele weitere Daten abgefragt und aufge-
nommen. Danach wurden mir aufgrund 
der analysierten Daten Verbesserungsvor-
schläge in Form von Haupt- und Neben-
massnahmen genannt. Beispielsweise soll 
ich spezifische Kanten im Stall abschleifen. 
Zudem die Klauen regelmässig waschen 
oder auch bei allen neu hinzukommenden 
Tieren prophylaktisch vorab die Klauen-
gesundheit kontrollieren und bei Bedarf 
behandeln. Die Massnahmen werden so 
gewählt, dass es für mich als Betriebsleiter 
auch möglich ist, diese umzusetzen.

Was passiert nach dem Betriebsbe-
such?
Ich setze die Massnahmen nach Möglich-
keit um. Die Hälfte der Hauptmassnahmen 
muss zwingend umgesetzt werden, damit 
ein Betrieb im Projekt bleiben darf und 
weiterhin von den Vorteilen profitieren 
kann. Bei der nächsten regelmässigen 
Klauenpflege werden die Klauengesund-
heitsdaten wieder wie gewohnt erhoben. 
So kann nachvollzogen werden, ob sich 
die Klauengesundheit verbessert hat. 
Auch wird der Bestandestierarzt mit 
einbezogen, der nach spätestens einem 
Jahr für einen Folgebesuch bei mir vorbei-
kommen sollte.

Wie schätzen Sie das Kosten-Nutzen-
Verhältnis des Betriebsbesuchs ein?
Der Betriebsbesuch ist für mich kostenlos 
und erfordert lediglich Zeitaufwand. Durch 
die Beurteilung meiner Klauengesundheit 
durch Aussenstehende und die Umset-
zung der vorgeschlagenen Massnahmen 
erwarte ich, dass sich die Tiergesundheit 
verbessert. Daher schätze ich das Kosten-
Nutzen-Verhältnis als sehr gut ein.

Betriebsporträt
Roger Probst bewirtschaftet mit seiner 
Frau und seinem pensionierten Vater 
den Braunviehbetrieb mit 50 Kühen 
sowie Jung- und Mastvieh im Kanton 
Solothurn. Der Laufstall wurde 1984 

von seinem Vater gebaut, den er vor 11 
Jahren per Pacht und im Jahr 2014 dann 
als Eigentümer übernehmen konnte. Vor 
fünf Jahren wurde der DeLaval-Roboter 

installiert. Nebst diversen Behördentätig-
keiten ist der Betriebsleiter immer offen 
für interessante und vielversprechende 
Projekte. 

Betriebsspiegel 

Familie Probst, Sunnehof 540, 4712 Laupersdorf

Lage 520 Meter über Meer, Tal-/Hügelgebiet
Betriebsgrösse 25 ha LN (13 ha Ackerfläche, 12 ha Naturwiese und Weide)
Aufstallung Laufstall
Tierbestand 50 Kühe, 30 Jungvieh, 30 Mastvieh
Fütterung  Ganzjährig: TMR (Mais-/Grassilage, Zuckerrübenschnitzel, Luzerne), 

Dürrfutter ad libitum per Futterraufe, Kraftfutter-Automat.  
Im Sommer zusätzlich 3–4 Stunden Weidegang täglich.

Melksystem Roboter (DeLaval)
Leistungsdaten 8700 kg Milch, 4.2 % Fett, 3.6 % Eiweiss, 100 Zellzahl
Milchverwertung 335 000 kg (mooh)

ProjektTeilnahme

Mit der Klauengesundheit seiner Tiere ist Roger Probst generell zufrieden. Durch die Teil-
nahme erhofft er sich aber dennoch eine Verbesserung der Tiergesundheit. Er beurteilt 
das Projekt insgesamt als gut aufgebaut mit keinerlei Nachteilen für ihn als Betriebsleiter. 
Ausserdem ist er gespannt, ob auch der neu erworbene Mistroboter, welchen er sich bereits 
vor dem Betriebsbesuch angeschafft hat, einen Einfluss auf die Klauengesundheit wie 
beispielsweise weniger Mortellaro-Erkrankungen hat. 
Der Klauenpfleger kommt regelmässig alle neun Monate auf den Betrieb, um allen Kühen 
und hochträchtigen Rindern die Klauen zu schneiden und die Daten zu erfassen. «Zusätzlich 
ist es von grossem Vorteil für mich, wenn die vom Klauenpfleger erfassten Daten künftig 
direkt in mein elektronisches Behandlungsjournal im BrunaNet eingetragen werden. So 
werden Doppelspurigkeiten bei der Erfassung dieser Daten vermieden und der administrative 
Aufwand reduziert sich», sagt der innovative Betriebsleiter. 
Auch ist er gespannt auf seine Daten im sogenannten KlauenNet. Dort kann er ab nächstem 
Jahr seine Klauengesundheitsdaten unter anderem mit denen der anderen teilnehmenden 
Betriebe im Projekt in anonymisierter Form vergleichen. Zusätzlich sollen mithilfe des Projekts 
Zuchtwerte im Bereich Klauengesundheit entwickelt werden. Mortellaro kann ja nachweis-
lich züchterisch beeinflusst werden.

Das Projektteam

Das Projektteam setzt sich aus Mitarbeitenden der Wiederkäuerklinik der Vetsuisse-Fakultät, 
Universität Bern sowie dem Rindergesundheitsdienst (RGD) und der Qualitas AG zusammen, 
die die Daten auswerten. Die Betriebsbesuche und Beratungen werden von der Vetsuisse-
Fakultät oder dem RGD durchgeführt.

 www.braunvieh.ch � Dienst- 
 leistungen � Klauengesundheit                            www.gesundeklauen.ch
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 Eine Studie aus Grossbritannien zeigt, 
dass das Immunsystem bei Brown 
Swiss mehr Sauerstoff- und Stick-

stoffmoleküle produziert, welche gefähr-
liche Bakterien abtöten, als dasjenige der  
Holstein. Diese höhere Effizienz resultiert 
in tieferen Zellzahlen und wird auch bei 
Kreuzungstieren gesehen.

Starke Fruchtbarkeit
Die Langlebigkeit bei Brown Swiss hat 
offensichtlich eine direkte Verbindung zur 
guten Fruchtbarkeit. Die erste Abkalbung 
erfolgt oft erst mit 30 Monaten, kann aber 
auch auf 24 Monate vorgezogen werden. 
In den wichtigsten Braunvieh-Ländern 

Europas beträgt das durchschnittliche 
Kalbealter 416 Tage (in der Schweiz 410 
Tage) mit einer korrekten Non-Return-
Rate. In Frankreich liegt die durchschnitt-

liche Non-Return-Rate bei Brown Swiss 
übrigens bei 59.5 % und damit um 7 % 
höher als bei Holstein. 

Brown Swiss – die Kuh für ein  
einfaches Handling

EUROPEAN BROWN SWISS FEDERATION

Die gute Eutertextur, ein nicht zu grosses Volumen sowie eine optimale  

Zitzenverteilung haben einen Einfluss auf die Eutergesundheit. Brown Swiss besticht  

durch tiefe Zellzahlen sowie mit einer erhöhten Resistenz gegen Mastitis.

Die Datensammlung in Österreich zeigt ebenfalls weniger Lahmheiten 
bei Brown Swiss
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Problemlose Abkalbungen und weidegängige, gesunde Kälber vereinfachen die BS-Zucht. Bilder: Braunvieh Schweiz
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Gesunde Glieder und  
viel Klauensubstanz
Die Alpen als ursprüngliche Heimat 
verliehen den Brown Swiss ein starkes 
Fundament mit harten schwarzen Klauen 
und damit die Grundlage für einen exzel-
lenten Gang. Brown Swiss ist dank ihrer 
Fitness bekannt als robuste und gesunde 
Kuh.
Verschiedene wissenschaftliche Studien 
zeigen, dass Brown Swiss eine tiefere 
Verbreitung von Mortellaro-Fällen auf- 
weist als Holstein und allgemein ein tief-
eres Risiko bezüglich Fuss-Läsionen zeigt 
(Holzhauer et al. 2006; J. Becker et al. 
2014).

Problemlose, ruhige Kuh
Der gutmütige Charakter und das ruhige 
Temperament von Brown Swiss hat einen 
positiven Einfluss auf das Herdenma-
nagement. Nicht zuletzt auch beim 
Melken und bei anderen Herdenmana-
gement-Tätigkeiten kommt dies dem 
Bauern zugute.
Gerade auch in grossen Herden ist die 
problemlose Haltung und das ruhige 
Temperament bei Brown Swiss eine 
Stärke im Umgang mit den Tieren. Dabei 
kann effizient gearbeitet werden und es 
geht nicht unnötig Zeit verloren. Um den 
Charakter von Brown Swiss abzurunden, 
darf durchaus erwähnt werden, dass es 
eine gutmütige und neugierige Kuh ist.

Leichte Abkalbeeigenschaften
Mühelose, unkomplizierte Abkalbungen 
sind bei Brown Swiss allgemein bekannt 
und weltweit geschätzt. In der Tat, zusätz-
lich zu einem oft abgezogenen Becken 
besticht Brown Swiss auch mit guter 
Beckenbreite, welche beim Kalben von 
Vorteil ist.
Innerhalb der europäischen Population 
liegt der erwartete Anteil an Leichtge-
burten bei rund 97.5 % (aktuell sind 
es in der Schweiz 96 %). Also einer der 
höchsten Anteile im Vergleich zu allen 
anderen Milchrassen.
Leichte, problemlose Abkalbungen führen 
zu einem besseren Gesundheitszustand 
bei Laktationsbeginn. Zudem tragen sie 
zu einer längeren Lebensleistung und 
Nutzungsdauer bei. 

Brown Swiss – More than Milk

Brown Swiss: Ein gemeinsamer Markenname für die Rasse
Brown Swiss, Braunvieh, Bruna, Brune … – es gab viele verschie-
dene Namen für die gleiche Rasse mit ihren einzigartigen 
Vorzügen. Als Signal für die Einheit aller europäischen Braun-
viehverbände und dem Bekenntnis zur Rasse wird der Name 
Brown Swiss in allen wichtigen Braunviehländern Europas nun 
gemeinsam für die Kommunikation und Promotion genutzt.

Auf Social Media unterwegs
Seit bereits einem Jahr ist die Europäische Vereinigung der Braunviehzüchter auf Facebook 
unterwegs und seit Neustem auch auf Instagram. Schon bald wird es auch Brown Swiss 
Clips auf YouTube geben. Unter #meandmybrownswiss sowie #picoftheweek wird fleissig 
gepostet und über Brown-Swiss-Botschafter berichtet. Auf der Webseite der Europavereini-
gung kann der Newsletter gratis abonniert werden: www.brown-swiss.org 

More than Milk …
Brown Swiss ist eine Rasse, die durch ihr Charisma und schönes Exterieur eine starke Identi-
fikation und Leidenschaft hervorruft. Umgänglichkeit, Fitness und Anpassungsfähigkeit der 
Rasse an unterschiedliche Bedingungen erleichtern die tägliche Arbeit. Die hohe Milchqua-
lität und die Lebensleistung der Rasse unterstützen Landwirte in der Erreichung ihrer lang-
fristigen ökonomischen und ökologischen Ziele.
Brown Swiss ist die Rasse für vorausdenkende Landwirte, die langfristige Profitabilität 
suchen, Milch in authentischer und vertrauenswürdiger Weise produzieren und denen das 
Wohlbefinden der Tiere am Herzen liegt. Kurz gesagt – Ihre kluge Wahl für eine qualitativ 
hochwertige Milchproduktion!

Heini Stricker, Kanton St.Gallen: «Brown Swiss ist eine liebenswürdige Rasse, umgänglich und 
ruhig, was die tägliche Arbeit erleichtert.»
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Meliofeed AG
3360 Herzogenbuchsee Tel. 058 434 15 15
8523 Hagenbuch Tel. 058 434 15 70

melior.ch      

Die reduzierte Futteraufnahme zu Beginn 

der Laktation kann bei Leistungs- oder Ri-

sikotieren zu einem Energiedefizit führen. 

8083 START'GREEN liefert in dieser heiklen 

Zeit sehr effizient Energie und unterstützt 

einen guten Start.

8083 START'GREEN enthält Energie mit lang-

samer Abbaubarkeit, was die Mobilisierung 

von Körperreserven begrenzt. So kann der 

Gewichtsverlust in der Startphase reduziert 

und Stoffwechselproblemen vorgebeugt 

werden. Das flüssige Ergänzungsfutter wird 

direkt im Darm aufgenommen, wodurch die 

Leber entlastet wird. Zusätzlich fördern Nia-

cin und Cholin die Pansen- und Leberfunkti-

on sowie den Appetit.

Vorteile von 8083 START'GREEN
• Direkte Energieversorgung durch 85 % 

natürlichen Zucker

• Unterstützt Pansen- und Leberfunktionen

• Fördert den Appetit

• Höhere Nährstoffverfügbarkeit dank 

Direkt aufnahme im Darm

• Alternative zu Propylenglykol

HIT DES MONATS JANUAR 10 % RABATT (GÜLTIG VOM 4.– 29. Januar 2021)

8083 START'GREEN 
Die natürliche Energiequelle für Milchvieh, Schafe und Ziegen

Aufzuchtfutter von melior
Für eine erfolgreiche Kälber- und Rinderaufzucht

RABATT  

CHF 5.–/100 KG
Gültig bis 31. Januar 2021

Die Aufzuchtphase ist entscheidend, um 

bei der erwachsenen Kuh das volle Leis-

tungspotential abzurufen. melior stellt 

den Aufzuchtbetrieben die zwei Futter-

linien SwissJunior und Swiss Legend zur 

Verfügung, damit die Kälber und Rinder 

optimal aufgezogen werden können.

Schwerpunkt von SwissJunior sind die be-

währten combifloc®-Futter 2112 SwissJunior 

FIRST mit Diamond® KSM Hefe für Kälber ab 

der ersten Lebenswoche und 2119 SwissJu-

nior FINESSE mit Diamond® XP Hefe nach 

dem Absetzen.

Für Biobetriebe steht 2105 combifloc® zur 

Verfügung. Die SwissLegend-Linie besteht 

aus drei Würfelvarianten für die zweite 

Aufzuchtetappe; 2117 SwissLegend WELL-

NESS enthält einen Kokzidienschutz für 

vitale gesunde Aufzuchttiere ab 130 kg Ge-

wicht. 2125 SwissLegend COMPLETE (20 %), 

je nach Qualität des Grundfutters bis zu 2.2 

kg pro Tier und Tag und für faserreiche 

Heurationen 2128 SwissLegend FINE COM-

PLETE (26 %) mit Lebendhefen. Die Swiss-

Legend-Futter fördern die Knochen- und 

Muskelentwicklung der zukünftigen Kuh 

optimal.

Aktion Aufzuchtfutter

 • 2105 SwissJunior BIO  

 • 2112 SwissJunior FIRST  

 • 2119 SwissJunior FINESSE  

 • 2117 SwissLegend WELLNESS

 • 2125 SwissLegend COMPLETE

 • 2128 SwissLegend COMPLETE FINE 
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 Ein überwiegend ertragsreiches 
Landwirtschaftsjahr steht leider im 
Schatten der weltweiten Corona-

Pandemie. Seit Mitte März vergeht kaum 
ein Tag, an dem die Corona-Berichterstat-
tung nicht ein Hauptthema in unserem 
Alltag ist. Nach der Beruhigung in den 
Sommermonaten hat uns die zweite Welle 
im Oktober voll getroffen. Die Hoffnung, 
dass Covid-19 vergleichbar mit einer 
normalen Grippe ist, schwindet spätestens 
seither beim Grossteil der Bevölkerung.
Es ist zu hoffen, dass ein wirksamer, gut 
verträglicher Impfstoff möglichst bald im 
neuen Jahr breit verfügbar ist, damit im 
zweiten Halbjahr 2021 eine Entspannung 
eintritt. Die Folgen der Pandemie für die 
Bevölkerung und die Wirtschaft sind sehr 
schwer abschätzbar und werden vermut-
lich lange schmerzvoll nachwirken.

Motor Milchpreis stottert
Auf die Landwirtschaft ist auch während 
der Corona-Pandemie Verlass. Die Versor-
gungssicherheit unserer Bevölkerung war 
nie in Frage gestellt. Die Wertschätzung 
gegenüber unserer Landwirtschaft und 
die Überzeugung für die Notwendigkeit 
einer ausreichenden Inlandversorgung 
haben zugelegt. Die zu erwartende 
Rückweisung der AP22+ und die damit 
verbundene Nachbesserung muss die 
einheimische Produktion und somit die 
Selbstversorgung stärken. Aufhorchen 
lässt jedoch die Tatsache, dass nach der 
Öffnung der Grenzen der Einkaufstou-
rismus wieder viel Fahrt aufnahm.
Die Produzentenpreise im Rindviehbe-
reich sind gegenüber dem letzten Jahr 
erfreulicherweise angestiegen. Dies gilt im 
Speziellen für das Schlachtvieh. Enttäu-
schend ist weiterhin der Aufschwung 
beim Milchpreis. Trotz knappem Angebot 
bewegt sich der Preis für Molkereimilch 
nur wenig. Stossend ist, dass die Mangel-
situation einfach durch höhere Butterim-
porte gelöst wird. Der wichtigste Motor 
der Viehzucht, der Milchpreis, stottert 
damit immer noch gewaltig.

Absagen dominieren
Die Massnahmen der Behörden zur 
Eindämmung des Coronavirus rütteln 
vehement an vielen wertvollen viehzüch-
terischen Aktivitäten. Sie führten auch zu 
einem Unterbruch der Milchleistungsprü-
fung sowie der LBE. 
Die Delegiertenversammlung von Braun-
vieh Schweiz fand erstmals in schriftlicher 
Form statt. Viele kantonale Delegierten-
versammlungen, regionale oder kantonale 
Viehschauen, aber auch Jubiläumsschauen 
mussten, trotz teilweise enormem Vorbe-
reitungsaufwand, abgesagt werden. 
Im Frühjahr vermissten wir schmerzlich 
die Zuchtfamilienschauen. Im Herbst 
fehlte der Zuchtstiermarkt in Zug. Einige 
wenige Viehschauen haben dank eines 
Corona-Schutzkonzepts stattgefunden. 
Die traditionellen Züchterabende für 
den wertvollen Austausch der Braun-
viehzüchter mussten nahezu gänzlich 
abgesagt werden.

Soziale Kontakte fehlen
Die Coronakrise hat zweifelsohne die Digi-
talisierung weiter forciert. Homeoffice, 
Videositzungen sind effizient und haben 
auch ökologische Vorteile. Sie sind eine 
gute Ergänzung, aber keine Dauerlösung.
Im Bereich des Viehhandels hat die 
gegenwärtige Situation zu einer starken 
Nutzung unseres elektronischen Markt-
platzes auf BrunaNet geführt. Trotzdem: 
Wir vermissen das persönliche Gespräch, 
den Blickkontakt, den kräftigen Hände-
druck, das Fachsimpeln an den Kühen 
und die Geselligkeit mit Gleichgesinnten. 
Geduld ist hier gefragt. Dasselbe gilt für 
die Organisatoren, die im kommenden 
Jahr Auktionen, Versammlungen oder 
Viehschauen planen.

Viehzucht ist Tagesgeschäft
Ein viehzüchterisches Highlight im 
2020 war die erfolgreiche Braunvieh-
Europameisterschaft in Verona mit dem 
hervorragenden Auftritt unserer Brown-
Swiss-Nationalmannschaft. Der Gewinn 
des Nationencups und der Europameister-
titel durch Blooming Palma von Hansueli 
Huser sind in bester Erinnerung. 
Tagtäglich treffen unsere Braunvieh-
züchter wichtige Paarungsentscheide für 
die Sicherstellung der Wirtschaftlichkeit. 
Dadurch werden unsere beiden Zuchtrich-
tungen erfolgreich weiterentwickelt, 
getreu unseren Marken-Botschaften 
«Brown Swiss – More than Milk» und 
«Original Braunvieh – für Milch und 
Fleisch». Ich danke unseren treuen Züch-
tern herzlich für ihre engagierte Arbeit mit 
ihren Braunviehtieren. 
Ich wünsche allen frohe Weihnachsttage 
– möge die Kraft der heiligen Nacht uns 
viel Zuversicht schenken. Alles Gute in 
Haus, Feld und Stall für das kommende 
Jahr – bleiben Sie gesund!  

Seite der Verbandsleitung

2020 – weit weg von der Normalität

Reto Grünenfelder 
Präsident Braunvieh Schweiz
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Vier Kühe über 100 000 kg Milch auf dem Betrieb der BLG Frauenthal

HUGO STUDHALTER, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Auf dem Braunviehzuchtbetrieb der BLG Frauenthal in Hagendorn bei Zug leben gleich vier Kühe mit einer Milchlebensleistung 
von über 100 000 kg. Herzliche Gratulation zu dieser herausragenden Leistung.

Züchternews

V. l.: Tau Woge mit 100 362 kg in 10 Laktationen, Wagor Zurza mit 101 327 kg in 8 Laktationen, Picard Wildi mit 105 649 kg in 9 Laktationen und 
Wendor Wenda mit 118 178 kg mit Thomas Meier, Maurus Telli, Livia Meier und Stefan Unternährer. Bild: Braunvieh Schweiz
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 Mein Name ist Philipp Dahinden. 
Aufgewachsen bin ich auf 
einem Braunviehzuchtbe-

trieb im Entlebuch. Nach der Lehre als 
Zimmermann EFZ absolvierte ich die 
Zweitausbildung als Landwirt, da mein 
Interesse an der Braunviehzucht und der 
Landwirtschaft schon immer sehr gross 
war. Ich konnte dabei viele Eindrücke von 
den zwei Lehrbetrieben mit Braunvieh-
zucht gewinnen. Diese Eindrücke und 
das Mitwirken auf dem elterlichen Betrieb 
begleiten mich auch bei der Arbeit für die 
Jungzüchter und als Experte im Schauring.
Für die Stelle als Chefplaner/Sachbear-
beiter LBE im Fachbereich Zucht bin ich 

nun seit Mitte August tätig. Zu meiner 
Hauptaufgabe zählt das Planen der LBE-
Touren. Des Weiteren bin ich selbst als 
LBE-Experte unterwegs. Zusätzlich bin ich 
für den Unterhalt der Stallungen auf dem 
Stierenmarktareal in Zug zuständig, wobei 
ich meine Erfahrung als Zimmermann gut 
gebrauchen kann.
Mein Ziel ist es, mit meiner Arbeit die 
Rasse zu stärken und einen Beitrag an den 
Zuchtfortschritt zu leisten. Ich freue mich 
sehr auf interessante Betriebsbesuche, ein 
tolles Team und eine abwechslungsreiche 
Arbeit, worin sich mein Hobby und der 
Beruf vereinen.  

Neuer Chefplaner/Sachbearbeiter LBE
PHILIPP DAHINDEN, Braunvieh Schweiz

 Mein Name ist Anna-Louise 
Strodthoff-Schneider. Ich bin 
auf einem Milchviehbetrieb in 

Norddeutschland in der Nähe von Olden-
burg aufgewachsen. Durch mein grosses 
Interesse für die Landwirtschaft habe 
ich angefangen, Agrarwissenschaften 
zu studieren und das Studium mit dem 
Masterabschluss beendet.
Praxiserfahrungen habe ich in Deutsch-
land, den USA, Irland und der Schweiz 
gesammelt. Vor meiner jetzigen Stelle bei 
Braunvieh Schweiz habe ich in der Marke-
tingabteilung der MASTERRIND GmbH 
und als LBE-Expertin bei der LINEAR AG 
gearbeitet. 

Ich lebe auf dem Braunviehzuchtbetrieb 
der Familie meines Freundes im Kanton 
Schwyz. Seit dem 1. Juli 2020 arbeite 
ich als Projektmitarbeiterin im Fachbe-
reich Zucht. Dort habe ich Aufgaben im 
Herdebuchwesen und diversen Projekten 
rund um die Zucht übernommen. Des 
Weiteren verfasse ich Artikel für die Zeit-
schrift CHbraunvieh. Ich freue mich auf 
die Tätigkeiten bei Braunvieh Schweiz und 
die Arbeit für die braune Kuh.  

Neue Projektmitarbeiterin Fachbereich Zucht
ANNA-LOUISE STRODTHOFF-SCHNEIDER, Braunvieh Schweiz
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KRONI – Ihr Startphasen-Spezialist

KRONI AG Mineralstoffe | CH-9450 Altstätten | 071 757 60 60 | info@kroni.ch | www.kroni.ch

KRONI 690 Acetovit
•	 flüssiges	Energiekonzentrat	mit	Propylenglycol		
und	Natriumpropionat

•	 angereichert	mit	Niacin,	L-Carnitin	und	Vitamin	B12

Fruchtbarkeitsstörungen?
> Energiedefizite vermeiden
> Carotin-Versorgung gewährleisten

Mit gesicherter Fruchtbarkeit durch den Winter.
KRONI bietet Lösungsansätze!

KRONI 540 / 541 Carotin (Würfel / Pulver)
•	Würfel	mit	4‘000	mg	β-Carotin
•	 enthält	zusätzlich	Vitamin	A,	Vitamin	E,	
Niacin	und	Folsäure	A

KRONI 692 Acetovit Plus
•	 entspricht	KRON	690	Acetovit
•	 zusätzlich	angereichert	mit	1500	mg	β-Carotin

KRONI 696 Acetovit Apfel
•	 entspricht	KRON	690	Acetovit	
•	mit	Apfelaroma

KRONI 677 Fruchtbarkeits Boli
•	 damit	die	Kühe	schneller	tragend	werden
•	 Bessere	Besamungserfolge		
und	Trächtigkeitsraten

•	 Fördert	Brunstsymptome	und	Fruchtbarkeit
•	 Reich	an	Beta-Carotin	und	Vitamin	A
•	12	Boli	je	110	g

Bestellen Sie Mineralstoffe, Hygieneprodukte, Dünger, Leckmassen, Flüssigprodukte und Schmierstoffe zusammen. 
Profitieren Sie vom KRONI Mengenrabattsystem. Ab einer Bestellmenge von 1’000 kg erhalten Sie 20 % Rabatt.

erhöhter Gehalt!

NEU mit Apfel-aroma

Inserat_Startphasen-Spezialist_185x133.indd   1 24.11.20   09:26

Vetsuisse-Fakultät, Universität Bern 
Rindergesundheitsdienst
Bremgartenstrasse 107, CH-3012 Bern

Probleme mit Mortellaro? 
Machen Sie bei unserem Projekt mit!

Melden Sie sich unter 075 500 06 01, schreiben 
Sie uns auf klaue@vetsuisse.unibe.ch oder  
besuchen Sie unsere Webseite für weitere Infos 
zum Projekt www.gesundeklauen.ch.
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www.fors-futter.ch
Rufen Sie uns an! Wir sind für Sie da!

 Kälber Prostart 2330 & FORS Junior 2333
• Neue Zusammensetzung
• Fördert die Pansenentwicklung
• Sicheres und schnelleres Wachstum

Das FORS-Kälberaufzuchtkonzept 

Kunz Kunath AG 3401 Burgdorf  8570 Weinfelden 
FORS-Futter 034 427 00 00 071 531 13 31 

NEU
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 Der Bundesrat hat am 28. Oktober 
2020 neue Vorschriften zur 
Eindämmung der COVID-

Pandemie erlassen. Unter anderem gilt 
schweizweit eine Maskentragpflicht am 

Arbeitsplatz. Daher haben die Zucht-
verbände das Schutzkonzept MLP aktu-
alisiert. Bei der Milchkontrolle gilt eine 
Maskentragpflicht für Milchkontrolleur-
Innen. Das Schutzkonzept wurde allen 

MilchkontrolleurInnen zugestellt, gilt 
aber für alle beteiligten Personen bei der 
Milchkontrolle. Wir danken Ihnen für die 
Einhaltung des Schutzkonzeptes. Es dient 
zum Schutze aller Beteiligten. 

Aktualisiertes Schutzkonzept für die Milchkontrolle
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

SO SCHÜTZEN WIR UNS.

HÄNDEHYGIENE
– Händeschütteln vermeiden.
–  Alle Personen reinigen sich regel-

mässig die Hände mit Wasser und 
Seife, insbesondere vor und nach  
der Milchkontrolle.

COVID-19-ERKRANKTE ODER 
PERSONEN IN QUARANTÄNE
–  Falls der/die KontrolleurIn oder der 

Züchter Krankheitssymptome zeigt 
oder in Quarantäne ist, wird die 
Milchkontrolle so weit aufgeschoben, 
wie es die Situation erfordert.

DISTANZ HALTEN
–  MilchkontrolleurInnen und andere 

Personen halten 1.5 m Abstand 
zueinander.

INFORMATION
–  Das Schutzkonzept wird allen Milch-

kontrolleurInnen per Brief zugestellt.
–  An der Milchkontrolle anwesende 

Personen werden von der bzw. vom 
MilchkontrolleurIn über getroffene 
Massnahmen informiert.

–  Besonders gefährdete Milchkontrol-
leurInnen wurden über ihre Rechte 
und Schutzmassnahmen informiert.

MASKENTRAGPFLICHT
–  Bei der Milchkontrolle gilt eine 

Maskentragpflicht für Milchkontrol-
leurInnen.

–  Wenn Abstandhalten (> 1.5 m) dauer-
haft möglich ist, kann auf das Tragen 
von Masken verzichtet werden.

–  Die Kontaktdauer bei engen Platz-
verhältnissen möglichst kurz halten.

–  Bei engen Platzverhältnissen auf eine 
gute Durchlüftung achten.

MANAGEMENT
–  Schutzmassnahmen werden laufend 

überprüft und sichergestellt.
–  MilchkontrolleurInnen erhalten pro 

Milchkontrolle eine Entschädigung 
von CHF 0.50 für die Beschaffung  
von Masken.

REINIGUNG
–  Arbeitsinstrumente wie Schöpfkelle 

oder Waage nach jeder Milchkontrolle 
gründlich reinigen, insbesondere 
wenn diese von mehreren Personen 
berührt werden.

BORDO SG stammt nicht aus ET

SWISSGENETICS 

BORDO SG bisher fälschlicherweise als ET-Stier deklariert. BORDO SG stammt 
jedoch aus einer normalen Besamung und darf somit auch auf Biobetrieben 
eingesetzt werden.
Der heterozygot Hornlosvererber (POC) bringt 50 % seiner Nachkommen 
hornlos auf die Welt.

Züchternews
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–  Der Bundesrat hat am 28. Oktober 
2020 neue Vorschriften zur Eindäm-
mung der COVID-Pandemie er- 
lassen. Unter anderem gilt ab sofort 
schweizweit eine Maskentragpflicht 
am Arbeitsplatz. Daher haben die 
Zuchtverbände das Schutzkonzept 
MLP aktualisiert. Bei der Milchkon-
trolle gilt eine Maskentragpflicht für 
MilchkontrolleurInnen. Das Schutz-
konzept ist auf www.braunvieh.ch 
unter der Rubrik News abgelegt.

–  Im Oktober haben die Herbstsit-
zungen mit dem OB-Verband/Stie-
renhaltervereinigung und der IGBS 
stattgefunden. Es fand ein Austausch 
zu verschiedenen Themen statt:

 –  OB-Verband/Stierenhaltervereini-
gung: Zuchtziel Original Braunvieh; 
Zusammenarbeit mit Rassenclub 
Braunvieh; Zuchtprogramm (Einsatz 
Optimis-Stiere, Selektion Jungstiere); 
Tarif SNP-Typisierung für Stierkälber; 
Tierlisten nach Verwandtschafts-
grad; diverse Fragen/Anliegen zum 
BrunaNet, OB-Förderprogramm und 
BRUNA/JOBA 2022

 –  IGBS: Zuchtziel Brown Swiss; Zucht-
programm; Zusammensetzung In- 
dex Fruchtbarkeit; IGBS-Schau und 
diverse Fragen/Anliegen wie Exte-
rieur, IGBS-Schau und Züchterreise 
2021

–  In diesem Jahr sind Corona-bedingt 
viele Ausstellungen und andere Rassen-
promotionsmassnahmen ausgefallen. 
Die GL und der GA haben als Ersatz 
dafür beschlossen, eine A3-Stalltafel 
mit den neuen Branding-Logos für 
Brown Swiss und Original Braunvieh 
anfertigen zu lassen. Die Tafel wird zu 
einem stark verbilligten Preis von CHF 
25 angeboten. Diese Verkaufsaktion 
beginnt Anfang Dezember und dauert 
bis Ende Juni 2021.

–  In diesem Herbst wurden alle weiteren 
Züchtertagungen abgesagt. Der ZM 
Sargans wurde ebenfalls abgesagt. 

–  Die Präsidentenkonferenz vom 16. 

Dezember 2020 wurde auf später 
verschoben. Ziel ist, die Konferenz 
bis Mitte 2021 nachzuholen. Sobald 
wieder eine verlässliche Planung 
möglich ist, werden die Kantonal-
präsidenten über den neuen Termin 
informiert.

–  Die GL hat Qualitas den Auftrag 
erteilt, eine ZWS für das Temperament 
beim Melken zu entwickeln. Für dieses 
Merkmal werden seit einigen Jahren 
Daten anlässlich der LBE erhoben, 
sodass heute eine Auswertung möglich 
sein sollte. Ein möglicher Einführungs-
zeitpunkt ist im April 2021.

–  Am ersten Webinar zum Thema 
«Allgemeines zum BrunaNet» nahmen 
sechs Personen teil. Am zweiten 
Webinar zum Thema «Paarungspla-
nung» waren neun Züchter dabei. Das 
Echo der Teilnehmenden war positiv. 
Im Februar und März 2021 ist ein 
zweiter Block geplant. Die Webinare 
werden rechtzeitig ausgeschrieben.

–  Das Bundesamt für Landwirtschaft 
hat uns mitgeteilt, dass die Rassen 
Braunvieh und Rätisches Grauvieh als 
Schweizer Rassen akzeptiert wurden. 
Weiter geht aus der Verfügung hervor, 
dass die Rasse Braunvieh die beiden 
Zuchtrichtungen Brown Swiss und 
Original Braunvieh umfasst.

Aus der Vorstandssitzung  
vom 21. Oktober 2020
–  Der Vorstand hat die Durchführung 

der Delegiertenversammlung 2021 
auf Mittwoch, 19. Mai 2021 festge-
setzt. Sie findet in der Waldmannhalle 
in Baar statt. In der Waldmannhalle 
kann die Versammlung allenfalls auch 
mit dem nötigen Social Distancing 
durchgeführt werden. Eine erneute 
brieflich stattfindende DV soll unbe-
dingt vermieden werden.

–  Projekt Wissenstransfer Georgien: 
Unter der Führung einer Projektgruppe 
des LBBZ Plantahof wird gegenwärtig 

ein Bildungs- und Beratungszentrum 
in Georgien aufgebaut. Als Modell 
und Vorbild einer praxisorientierten 
landwirtschaftlichen Ausbildung dient 
dabei der Plantahof. Auf dem Betrieb 
in Georgien soll auch eine Herde 
Braunvieh (Brown Swiss und Original 
Braunvieh) aufgebaut werden. Braun-
vieh Schweiz unterstützt den Ankauf 
von Braunviehtieren aus der Schweiz 
finanziell.

–  Das OB-Förderprogramm wurde im 
Jahr 2001 gestartet und endet nach 
einer 20-jährigen Erfolgsgeschichte 
Ende 2020. Unser Original Braunvieh 
hat sich in den letzten 20 Jahren sehr 
positiv entwickelt und gilt heute nicht 
mehr als gefährdete Rasse. 

–  Der Geschäftsausschuss sowie auch 
der Vorstand haben generell über die 
Fortführung von Massnahmen aus 
dem OB-Förderprogramm beraten. Es 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

 –  Die meisten Massnahmen laufen 
Ende 2020 aus und sollen nicht 
weitergeführt werden.

 –  Die bisherige finanzielle Unterstüt-
zung für das Anlegen von Privatde-
pots über das OB-Förderprogramm 
wird abgelöst durch eine Unter-
stützung durch Braunvieh Schweiz. 
Diese entspricht der bisherigen 
Unterstützung für Brown-Swiss-
Stiere.

 –  Die bisherige Unterstützung für 
Halteprämien und männliche Zucht-
familien via Braunvieh Schweiz 
wird weitergeführt. Dabei werden 
die Halteprämienschauen beim OB 
stärker unterstützt als bei BS (CHF 
10 je aufgeführtes Tier bei OB und 
CHF 5 bei BS). Bei den männli-
chen Zuchtfamilien CHF 20 bei OB 
im Vgl. zu CHF 10 bei BS. Neben 
diesen Beiträgen pro Tier wird auch 
weiterhin die Grundprämie je männ-
liche Zuchtfamilie (CHF 500) bzw. 
je Halteprämie (Klasse A CHF 500; 
Klasse B CHF 300) ausbezahlt.

Mitteilungen aus GL, GA und Vorstand

Aktuelle Informationen
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 –  Als Ersatz für die bisherige Förde-
rung der SNP-Typisierung von Stier-
kälbern via OB-Förderprogramm 
werden die Tarife für die SNP-Typi-
sierung von Stierkälbern (BS und 
OB) von heute CHF 70 auf neu CHF 
60 gesenkt. Diese Ansätze gelten ab  
1. Januar 2021 für die SNP-Typisie-
rung mit dem LD-Chip. Als Folge 
dieser generellen Preissenkung 
macht die Weiterführung des bishe-
rigen Eliteprogramms keinen Sinn 
mehr (bisher Vorzugspreis für die 
Typisierung von männlichen Tieren 
zu CHF 60). Das Eliteprogramm wird 
deshalb eingestellt.  

 

Wir suchen für den Fachbereich Zucht eine/n

Aussendienstmitarbeiter/in Zuchtprogramm 40–60 %

hauptsächlich für die Region Zentralschweiz und Mittelland

Als Aussendienstmitarbeiter/in für das Zuchtprogramm sind Sie zuständig für die Betreuung der Bruna-Data-Betriebe. Zu Ihren 
Aufgaben gehört die Beratung im Bereich der Erfassung und Auswertung der Gesundheitsdaten für diese Betriebe. Sie unterstützen 
die Betriebsleiter bei der Interpretation der genomischen Zuchtwerte und zeigen mögliche Anwendungen auf. Zusätzlich erstellen Sie 
für ca. 50 Betriebe drei Mal jährlich einen Paarungsplan. Sie sind auch für weitere Fragen zum Herdebuch und den Dienstleistungen 
von Braunvieh Schweiz Ansprechperson für die Betriebsleiter. Die Tätigkeit umfasst Büroarbeit und Aussendienst.

Anforderungen
•  Landw. Ausbildung mit höherer Fachschule oder Betriebs-

leiterschule
•  Fachwissen in der Rindviehzucht, Interesse an der Braunviehzucht
•  EDV-Anwenderkenntnisse in Winword, Excel und Power Point
• Guter Umgang mit Züchtern
• Eigenes Fahrzeug für Betriebsbesuche
•  Fremdsprachenkenntnisse (franz. und ital.) sind von Vorteil

Wir bieten
• Interessante, anspruchsvolle Tätigkeit
• Flexible Arbeitszeiten
• Weiterbildung im Bereich der Tierzucht
• Fortschrittliche Sozialleistungen
• Eintritt nach Vereinbarung

Ergänzende Auskünfte zu der Stelle erteilt Ihnen die Team leiterin Zuchtprogramm, Frau Michaela Schnider-Glarner (Tel. 041 729 33 32).

Falls Sie sich als teamfähige und kommunikative Fachperson sehen, die mit Einsatz und Begeisterung die Zukunft von Braunvieh Schweiz  
mitgestalten will, dann senden Sie Ihre Bewerbung bis Montag, 11. Januar 2021 an:

Braunvieh Schweiz, Assistentin der Geschäftsleitung, Sandra Müller, Chamerstr. 56, 6300 Zug, oder per E-Mail an sandra.mueller@braunvieh.ch

Mehr über uns erfahren Sie unter www.braunvieh.ch.

v

✓ News aus der Braunviehwelt

✓ Videos und Hintergrundinfos

✓ Bilder und Impressionen

✓ Galerien und Resultate von  
   Ausstellungen

✓ Links und Verknüpfungen 

www.braunvieh.ch > Facebook
www.facebook.com/BraunviehSchweiz

Folge uns... !
www.facebook.com/
BraunviehSchweiz

Folge uns… !
www.facebook.com/
BraunviehSchweiz

✓ News aus der Braunviehwelt

✓ Videos und Hintergrundinfos

✓ Bilder und Impressionen

✓  Galerien und Resultate von Ausstellungen

✓ Links und Verknüpfungen
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Boden- & Wandbeschichtungen  
Für jede Anforderung das richtige Produkt 

FuttertischFuttertisch Roboterraum

Pro Agri GmbH  
Schötzerstrasse-Chrüzacher 1 

6243 Egolzwil

Tel. + 41 41 599 21 51 
www.pro-agri.ch

Mobil, stationär oder frequenzgeregelt – für die Landwirtschaft entwickelt  
und in der Praxis erprobt. Zeiteinsparung dank hoher Wasserleistung.

Wir sind Vertriebspartner für die ganze Produktepalette. 
Kontaktieren Sie uns für eine persönliche Beratung.

HOCHDRUCKREINIGER  
FÜR PROFIS

•  stark absorbierend 
•  schnelle Feuchtigkeitsaufnahme
•  starke Bindung von Ammoniak
•  natürliche Trägerstoffe  
•  reduziert den Keimdruck

Einstreupulver  MAXI DUST

Kälberboxen
Liegeboxen 
Laufgänge

MilchraumUntergrundvorbereitung Lager- | VerkaufsraumMelkstand

Futtertisch

Wir bieten alles aus einer Hand - vom Schleifen bis zum Verlegen.

Rufen Sie uns an
+41 41 599 21 51
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Frohe Festtage!
Nach einem ereignisreichen Jahr wünschen wir Ihnen  
umso mehr ein Weihnachtsfest zum Innehalten und Kraft  
tanken für die neuen Herausforderungen.  
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen auch  
alles Gute für das neue Jahr. Möge es  
Ihnen viel Gefreutes, Erfolg und  
Gesundheit bringen. Wir freuen uns,  
auch 2021 für Sie da zu sein.

Melden Sie uns Ihre Veranstaltungen

DANIEL HOFSTETTER, BRAUNVIEH SCHWEIZ 

Planen Sie eine Braunviehausstellung, Verkaufstag 
oder eine Jubiläumsschau? Dann nutzen Sie jetzt 
unseren Veranstaltungskalender auf der Homepage 
www.braunvieh.ch ➔ Events/Schauen ➔ Termin-
kalender. Dabei sehen Sie auch, welche Ausstellun-
gen oder Veranstaltungen bereits geplant sind. Mit 
der Planung des Termins können Sie die gemelde-
ten Anlässe in der Region prüfen. So können Sie 
Terminkollisionen in Ihrer Region und/oder Kanton 
vermeiden.
Eine frühe Bekanntgabe des Durchführungster-
mines ist sinnvoll. Melden Sie uns den geplanten 
Anlass, sobald Sie den definitiven Termin festgelegt 
haben. Diese kostenlose Dienstleistung wird bereits 
rege genutzt. 

Selber mit ein paar Klicks oder telefonisch
Veranstaltungen elektronisch melden Sie am besten unter www.braunvieh.ch «Agenda/Terminkalender/Veranstaltung» oder 
telefonisch unter 041 729 33 11 und verlangen Sie Irène Ettlin.
Auf unserer Homepage wird nach Ihrer Meldung die Veranstaltung aufgeführt. Zudem werden in jeder Ausgabe CHbraunvieh 
die aktuellen Veranstaltungstermine der kommenden Monate aufgelistet.
Bei Fragen oder Unklarheiten können Sie sich telefonisch oder per E-Mail (info@braunvieh.ch) melden.
Wir wünschen Ihnen schon heute einen erfolgreichen Braunvieh-Event.

Züchternews

 Öffnungszeiten  
 über die Festtage

Wie immer für Sie da:
Montag, 21.12. bis Donnerstagmittag, 24.12.2020
Montag, 28.12. bis Donnerstagmittag, 31.12.2020

An folgenden Tagen bleibt  
Braunvieh Schweiz geschlossen:
nachmittags 24. und 31.12.2020
ganztags 25./26.12.2020 und 01./02.01.2021 

Ab Montag, 4. Januar 2021 gelten wieder  
die normalen Öffnungszeiten.
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ALBERTLI (OB) 
Bucher’s Valido ALBERTLI
Valido x Wiewaldo x Gold
Bild: Sigrist’s Albertli AXANA

G B 81% + 689 kg M +0.22% F +0.12% E

 Milch
 Inhaltsstoffe
 Euter

PHIL (BS)  
Herrenhof BS Norwin PHIL
Norwin x Blooming x Vigor
Bild: Phil PHILOMENA

G B 97% +1’034 kg M -0.08% F +0.04% E

 Milch
 Becken
 Euter

BUNIN (BS)     
Simbaboy x Ironpunch x Tau
Bild: Bunin BALUGA

G B 84% +764 kg M -0.13% F -0.04% E

 Milch
 Kaseine
 Fruchtbarkeit

ORANDO (OB)   
Orelio x Magnus x Aldo
Bild: Orando ORANDA

G B 82% +31 kg M +0.10% F +0.09% E

 Kappa-Kasein BB
 Zellzahl
 Euter

ORLANDO (OB)     
ORLANDO O1C
Rico x Voeris x Roni
Bild: Orlando ODESSA

G B 85% +66 kg M +0.16% F +0.15% E

 Inhaltsstoffe
 Fruchtbarkeit
 Fleisch

PIERO (BS)     
Bachmann’s BS Anibal PIERO
Anibal x Glenn x Denver
Bild: Bachmann‘s BS Piero PIALOTTA

G B 91% +1’124 kg M -0.08% F +0.00% E

 Milch
 Zellzahl
 Nutzungsdauer

Swiss Power.
Geprüft und gefragt!

Panoseite_BV_12-20_D.indd   14 03.12.20   10:44
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1. Online-Kälberauktion
 auf graubuendenvieh.ch

graubündenVIEH AG, Bündner Arena, Italienische Strasse 128, 7408 Cazis 
Telefon 081 254 20 10, Fax 081 254 20 19, www.graubuendenvieh.ch 

Nicht verpassen - die erste Online-Auktion! 

Alle Infos zum Ablauf und zum Zeitpunkt 

finden Sie auf www.graubuendenvieh.ch 

Bild: braunvieh.ch
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 Die Vertragsbetriebe Bruna Classic 
und Bruna Data bilden eine wich-
tige Säule im Zuchtprogramm von 

Braunvieh Schweiz. Mit dem Einsatz von 
Prüfstieren wird die Nachzuchtprüfung 
der Stiere in den Merkmalsblöcken Milch, 
Fitness und Exterieur ermöglicht.

Prüfstiereinsatz hilft mir und dir
Für eine sicher abgestützte Nachzuchtprü-
fung ist eine genügende Anzahl an Besa-
mungen bei allen Prüfstieren wichtig. Nur 
so können Stiere mit sicher geschätzten 
Zuchtwerten für den Zweiteinsatz freige-
geben werden. Auch wird damit sicherge-
stellt, dass weiterhin die bisherige Anzahl 
an Jungstieren im Prüfprogramm getestet 
werden können. 
Je mehr Prüfstiere in den Einsatz gelangen, 
desto grösser sind die Möglichkeiten für 
Stiere mit alternativen Blutführungen. 
Gerade auch vermeintlich weniger attrak-
tive Jungstiere haben sich oft mit der 
Nachzuchtprüfung als wertvolle Vererber 
herausgestellt. Beispiele dafür sind Stiere 
wie Bunin, Adriano oder Vinox bei Brown 
Swiss oder Wenger beim Original Braun-
vieh. 

Unabhängig vom Erfolg bei der Nach-
zucht bilden die töchtergetesteten Stiere 
die Basis für die genomische Zuchtwert-
schätzung.

Prüfstiere auch für  
höher laktierende Kühe
Sämtliche Vertragsbetriebe im Zucht-
programm (Bruna Classic und Bruna 
Data) haben die Möglichkeit, Prüfstiere 

zu günstigen Preisen einzusetzen. Dabei 
beschränkt sich der Einsatz dieser Stiere 
nicht mehr wie früher auf Erstmelkkühe, 
sondern es können auch Kühe in höheren 
Laktationen oder Rinder mit Prüfstieren 
belegt werden. Der Beitrag der Vertrags-
betriebe wird durch Braunvieh Schweiz 
durch ein Vergütungssystem in der LBE 
sowie vergünstige Tarife für die genomi-
sche Selektion honoriert.  

Prüfstiere einsetzen – für die Zukunft der Rasse
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Bild: Braunvieh Schweiz

Antibiotikaresistenzen bleiben Herausforderung

BUNDESAMT FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT UND VETERINÄRWESEN

Resistente Bakterien sind ein weltweites Problem. Um die Wirk-
samkeit von Antibiotika zu erhalten, hat der Bundesrat 2015 
eine nationale Strategie Antibiotikaresistenzen (StAR) verab-
schiedet. Seither werden in den Bereichen Mensch, Tier und 
Umwelt erfolgreich Massnahmen umgesetzt. Die Eindämmung 
der Antibiotikaresistenzen braucht aber weitere Anstrengun-
gen. Der neue Bericht zeigt Zahlen zu Verbrauch und Resisten-
zen von Antibiotika bei Mensch und Tier in der Schweiz.
Im Landwirtschaftsbereich wurde in diesem Zusammenhang 
das Projekt «Gesunde Klauen – das Fundament für die Zu-
kunft» lanciert. Klauenerkrankungen sind meist schmerzhaft, 
und lahme Tiere haben Mühe beim Aufstehen und Abliegen. 
Das Risiko für Zitzenverletzungen und Euterentzündungen steigt. Mitarbeitende der Vetsuisse Fakultät Bern und des Rinderge-
sundheitsdienstes (RGD) beraten auf Wunsch betroffene Betriebe bei der Therapie und Vorbeugung. Dabei soll unter anderem 
der Einsatz von Antibiotika langfristig reduziert werden.

Züchternews
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CH 120.1483.6986.8 WEF ARF SDF SMF B2F 
Grab-Nauer Josef, Unterägeri
geb: 13.09.19 KK: BB
P: 3-3-2/82  BK: A2A2

BS20/GA 12.20
GZW 1373 MIW 128
FIW 106 WZW 119
Leistung
ZW Milch (54 %) +491  

F kg / % +23 +0.05

E kg / % +34 +0.24

Pers.  98  

Fitness
ZZ  105

MBK  99

FBK  101

ND  106

Exterieur
GN  127  

Ra  115  

Be  113

Fu  113  

Eu  146  

CYRUS

CLIFF-ET  Hilltop Acres B DAREDEVIL-ET 

Voelkers Brookings CARA 
Ø 1L 305 Tage  10 569 kg  4.39 %  3.69 %
LBE US 87 88 88 90 90 
LL 21 074 kg  4.49 %  3.95 %  

BIVERLY 
LBE  81-85-84/86-82/83 1.L
Ø 1L 305  9323  3.88  4.07  126 

Scherma Blooming BIVER 

Simbaboy SIMBA 
Ø 3L  11 011 kg  4.06 %  4.00 % 135 LP 
LBE 84-84-80/83-82/83 1.L
LL 40 929 kg  4.06 %  3.98 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1468.4657.6 WEF ARF SDF SMF B2F  
GoldHill Genetics, Romoos
geb: 20.06.19 KK: BB
P: 2-2-2/82  BK: A2A2 aAa: 516342

BS20/GA 12.20
GZW 1406 MIW 129
FIW 119 WZW 134
Leistung
ZW Milch (55 %) +880  

F kg / % +32 –0.05

E kg / % +35 +0.06

Pers.  101  

Fitness
ZZ  115

MBK  108

FBK  108

ND  112

Exterieur
GN  117  

Ra  104  

Be  110

Fu  114  

Eu  128  

GoldHill Nice Gp CALANO SG-ET

NICE GP Kiba Anibal FACT-ET 

Calvin JOLIE GP
Ø 2L  8729 kg  4.38 %  3.90 %       
LBE FR 89-87-84-88 VG87
LL 34 583 kg  4.35 %  3.89 %  

GoldHill Simbaboy CALUNA 
LBE  86-85-85/85-86/85 1.L
Ø 2L  10 264  3.95  3.57  126 LP 

Egochs Dally SIMBABOY 

Castelli BS Jongleur CALANDA *2DL
Ø 7L  10 186 kg  4.27 %  3.67 % 116 LP 
LBE 93-94-92/96-94/94 3.L
LL 83 023 kg  4.30 %  3.75 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1525.3602.7 WEF ARF SDF SMF B2F 
Bollhalder Hanspeter, Unterwasser
geb: 28.08.19 KK: BB
P: 2-3-2/82  BK: A2A2

BS20/GA 12.20
GZW 1464 MIW 133
FIW 122 WZW 131
Leistung
ZW Milch (56 %) +626  

F kg / % +34 +0.12

E kg / % +34 +0.24

Pers.  96  

Fitness
ZZ  103

MBK  107

FBK  120

ND  108

Exterieur
GN  121  

Ra  112  

Be  112

Fu  121  

Eu  130  

Bollhalder’s Surselva LASSE-ET

SURSELVASTAR  Joos Big Star GRISCHA STAR 

Jolahofs Simbaboy DAVIDE 
Ø 2L  11 464 kg  4.42 %  3.85 % 144 LP 
LBE 85-86-85/85-81/85 1.L
LL 29 749 kg  4.38 %  3.81 %  

Bollhalder’s Blooming LEILA *DL
LBE  92-94-90/92-95/92 3.L
Ø 5L  10 355  4.35  3.81  124 LP 

Scherma Glenn BLOOMING-ET 

Bollhalder’s Tau LORENA 
Ø 4L  9264 kg  4.29 %  3.47 % 110 LP 
LBE 83-84-84/83-84/83 1.L
LL 38 097 kg  4.29 %  3.48 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

18.– / 43.– exkl. MWST

CH 120.1508.6397.2 WEF ARF SDF SMF B2F  
Mani-Gredig Fritz, Chur
geb: 27.09.19 KK: BB
P: 3-3-2/83  BK: A1A2

BS20/GA 12.20
GZW 1322 MIW 133
FIW 103 WZW 115
Leistung
ZW Milch (55 %) +1265  

F kg / % +41 –0.13

E kg / % +41 –0.04

Pers.  100  

Fitness
ZZ  112

MBK  111

FBK  88

ND  111

Exterieur
GN  122  

Ra  119  

Be  131

Fu  121  

Eu  121  

Mani’s Levi Sg LASCO

LEVI SG-ET H. U. Huser’s Vas PANDA-P-ET 

Alpiger’s Top Calvin LEILA 
Ø 4L  11 316 kg  4.38 %  3.84 % 130 LP 
LBE 96-96-94/97-92/95 3.L
LL 63 066 kg  4.52 %  4.04 %  

Mani’s Anibal ANDORRA 
LBE  83-84-82/84-85/83 1.L
Ø 2L  9219  3.25  3.44  112 LP 

Schärz BS Vigor ANIBAL-ET 

Mani’s Glenn GAMBIA-ET *DL
Ø 5L  10 613 kg  3.70 %  3.55 % 116 LP 
LBE 94-96-94/96-96/95 3.L
LL 66 194 kg  3.77 %  3.57 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

18.– / 43.– exkl. MWST
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CH 120.1404.8614.3 F2F O1F 
Niederberger Paul, Dallenwil
geb: 17.09.19 KK: AB
P: 3-3-3/83  BK: A2A2

OB20/GA 12.20 GZW 1347
MIW 128 FIW 104
WZW 126 FW 108
Leistung
ZW Milch (62 %) +799  

F kg / % +27 –0.08

E kg / % +34 +0.10

Pers.  96  

Fitness
ZZ  110

MBK  95

FBK  96

ND  111

Exterieur
GN  116  

Ra  108  

Be  118

Fu  114  

Eu  122  

AMBROS OB

ARCAS Rino LORDAN 

Hecht NORENA DL
Ø 5L  9772 kg  3.52 %  3.40 % 113 LP 
LBE 86-82-84/84-86/85 1.L
LL 54 417 kg  3.58 %  3.46 %  

WOLGA 
LBE  86-87-92/88-92/89 3.L
Ø 3L  5407  3.80  3.38  69 LP 

Funker WILLIAM 

Hans HERTA 
Ø 3L  5351 kg  3.93 %  3.41 % 67 LP 
LBE 85-90-86/88-77/86 3.L
LL 20 109 kg  4.07 %  3.52 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1520.1754.0 WEF ARF SDF SMF B2F  
Bodmer Martin, Oberiberg
geb: 08.09.19 KK: BB
P: 2-2-2/82  BK: A2A2

BS20/GA 12.20
GZW 1310 MIW 126
FIW 107 WZW 116
Leistung
ZW Milch (62 %) +787  

F kg / % +29 –0.04

E kg / % +32 +0.06

Pers.  101  

Fitness
ZZ  110

MBK  96

FBK  98

ND  104

Exterieur
GN  117  

Ra  112  

Be  94

Fu  119  

Eu  126  

Bodmer’s BV Nello NAPOLEON

NELLO  Alder’s Wagor NELGOR 

Pleisch’s Vigor VALENZIA 
Ø 4L  7259 kg  3.84 %  3.54 % 87 LP 
LBE 92-88-92/92-92/92 4.L
LL 37 394 kg  3.86 %  3.55 %  

Bodmer’s BV Indio INKA 
LBE  93-91-91/89-94/91 3.L
Ø 3L  8885  3.83  3.59  107 LP 

Tango INDIO 

Bodmer’s BV Huray HULDA F*
Ø 6L  9981 kg  3.71 %  3.01 % 118 LP 
LBE 90-88-90/89-86/89 3.L
LL 71 623 kg  3.73 %  3.07 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

6.– / 31.– exkl. MWST

CH 120.1473.5117.8 F2F O1F  
BZG Strüby - Pfyl, Schwyz
geb: 05.10.19 KK: AB
P: 3-3-2/83  BK: A1A1

OB20/GA 12.20 GZW 1256
MIW 121 FIW 105
WZW 118 FW 94
Leistung
ZW Milch (67 %) +391  

F kg / % +38 +0.32

E kg / % +20 +0.10

Pers.  97  

Fitness
ZZ  103

MBK  98

FBK  101

ND  106

Exterieur
GN  119  

Ra  113  

Be  113

Fu  112  

Eu  130  

ROEBI OB

ROMOLO Roos OB Roni RINO 

Rico RICOLA *2DL
Ø 8L  8373 kg  4.00 %  3.15 % 91 LP 
LBE 94-90-92/91-93/92 3.L
LL 82 840 kg  4.10 %  3.27 %  

VALBONA *DL
LBE  92-92-91/88-95/91 6.L
Ø 6L  7505  3.98  3.39  87 LP 

Vulkos VALIDO 

Vento VERONA F*2DL
Ø 9L  10 204 kg  3.73 %  3.05 % 110 LP 
LBE 93-90-91/91-92/92 3.L
LL 100 053 kg  3.73 %  3.08 %  

Verfügbar ab 19. Dezember

12.– / 37.– exkl. MWST

CH 120.1483.6990.5 F2F O1F  
Grab-Nauer Josef, Unterägeri
geb: 05.10.19 KK: AB
P: 3-3-3/83  BK: A1A2

OB20/GA 12.20 GZW 1163
MIW 121 FIW 95
WZW 104 FW 91
Leistung
ZW Milch (62 %) +890  

F kg / % +28 –0.12

E kg / % +25 –0.08

Pers.  94  

Fitness
ZZ  92

MBK  126

FBK  96

ND  107

Exterieur
GN  117  

Ra  114  

Be  115

Fu  118  

Eu  120  

JOERY OB

JORAT Jubel JOEL 

Edual EDINA F*2DL
Ø 9L  8951 kg  3.77 %  3.31 % 102 LP 
LBE 94-93-90/89-92/91 3.L
LL 86 346 kg  3.84 %  3.34 %  

HALORA 
LBE  86-85-85/85-83/85 1.L
Ø 1L 285  8409  4.34  3.52  117 LP 

Rio HARLEI

Wilsen ALORA
Ø 3L  8083 kg  4.61 %  3.65 % 99 LP 
LBE 84-85-81/85-86/84 1.L
LL 27 833 kg  4.65 %  3.70 %  

Verfügbar ab sofort

19.– / 37.– inkl. MWST
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VERLÄSSLICHE QUALITÄT –  
EIN LEBEN LANG
»Die perfekte Balance aus höchster Milchqualität und bester Gesundheit. Das ist das, was ich an dieser Rasse so liebe.  

Ich brauche kein Vermögen für Medikamente ausgeben und kann somit nachhaltig mit hohen Erträgen arbeiten.  

Wenn mich jemand fragt, dann kann ich Brown Swiss nur jedem empfehlen.«

GAEC Beausapin, Manche/Frankreich

 Es gibt zum 1. Januar 2021 einige 
Neuerungen in Bezug auf die Tarife 
für die genomische Typisierung von 

Tieren. So werden die Tarife für Original 
Braunviehstiere angepasst. Der Beitrag 
aus dem OB-Förderprogramm entfällt. 
Das OB-Förderprogramm des Bundes 
läuft bekanntlich Ende 2020 aus. Das 
Original Braunvieh hat sich in den letzten 

Jahren sehr gut entwickelt. Es gilt nicht 
mehr als gefährdete Rasse.
Auch in Bezug auf Hornlostiere gab es 
Anpassungen. Bisher waren die Typisie-
rungen für diese Tiere ab einem GZW von 
1100 und höher kostenlos. Die Gratistypi-
sierung für weibliche Tiere mit genetischer 
Hornlosigkeit läuft noch bei Ende 2020. 
Ab dem nächsten Jahr gelten für weibliche 
Hornlostiere die Normaltarife. Die Typisie-
rung von weiblichen Tieren wird generell 
über attraktive Tarife, insbesondere in den 
Herdebuch-Stufen Bruna Data und Bruna 
Classic, gefördert. 
Ab Januar 2021 können genetisch horn-
lose Stiere zum vergünstigten Tarif von 
CHF 45.– getestet werden. Dieser Sonder-
tarif gilt zukünftig unabhängig von der 
Höhe des GZW. 

Neue Tarife für die genomische Selektion
ANNA-LOUISE STRODTHOFF-SCHNEIDER, Braunvieh Schweiz

Tarife der genomischen Zuchtwertschätzung  (gültig ab 1.1.2021)

Bezeichnung Betrag in CHF

LD-Chip männliches Tier 60.–
LD-Chip männliches Tier (genetisch hornlos) 45.–
LD-Chip Jersey 55.–
LD-Chip weibliches Tier (Bruna Data) 19.–
LD-Chip weibliches Tier (Bruna Classic) 45.–
LD-Chip weibliches Tier (Bruna Basic) 70.–
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 Sie möchten Brown Swiss oder 
Original Braunviehtiere kaufen 
oder verkaufen? Braunvieh Schweiz 

bietet Ihnen neu unter der Rubrik «Hand-
schlag» im CHbraunvieh die Möglichkeit 
zur Platzierung eines Kleininserates.
Melden Sie uns Ihre Kontaktdaten (Name, 
Vorname, Adresse, Telefon und E-Mail-
Adresse) und Ihr Angebot oder Kaufin-
teresse an. Zudem vermerken wir noch, 
ob Sie Brown Swiss oder Original Braun-
viehtiere kaufen oder verkaufen möchten 
(siehe mögliche Varianten).

Diese Angaben werden wir als Kleininserat 
setzen und in der kommenden Ausgabe 
des CHbraunvieh platzieren.
Mit dieser neuen Chance wird in unserer 
Verbandszeitschrift eine Plattform für 
Käufer und Verkäufer von Brown Swiss 
und Original Braunviehtieren sowie 
Genetik angeboten.
Nutzen Sie doch diese Werbemöglichkeit, 
um Ihre Bekanntheit als Käufer und/oder 
Verkäufer bei unseren fast 12 000 Abon-
nenten des CHbraunvieh zu erhöhen.
«Werbung kostet Geld, keine Werbung 
kostet Kunden!»  

Verkaufen oder suchen Sie Braunviehtiere?
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Max Muster
Musterstrasse 9
9999 Musterort
079 999 99 99

m.muster@bluewin.ch

Suche BS/OB-Zuchttiere

Max Muster
Musterstrasse 9
9999 Musterort
079 999 99 99

m.muster@bluewin.ch 
www.mustervieh.ch

Verkaufe OB-Zuchttiere

Ihr Logo

Diesen Kasten bieten wir pro Ausgabe für CHF 90.– an.Dieser Vorschlag mit Logo wird für CHF 150.– angeboten.

Tauchmotorrührwerke

Schneckenpumpen

Schlauchhaspel

Gülletechnik

Professionelle und kostengünstige Lösungen 
für Ihre Gülle

Weitere Produkte aus unserem Sortiment:
  Schleppschlauchverteiler
  Tauchschneidpumpen
  Tauchpumpen
 Axialrührwerke
 Traktorrührwerke

 Gülletechnik      Abwasserpumpsysteme     
 Mostereigeräte  Mechanische Fertigung

Wälchli Maschinenfabrik AG  4805 Brittnau
Tel. 062 745 20 40  www.waelchli-ag.ch

Die Kleininserate befinden sich auf Seite 66, neben den Veranstaltungskalender.
Nutzen Sie diese Kontaktdaten für den Kauf oder Verkauf von BS- und OB-Tiere!
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AnimalMed - Homöopharm AG| 4702 Oensingen |  062 388 32 20 | animalmed.ch

FrubaMix
FrubaMix unterstützt die natürliche Wiederherstellung des Zyklus. Bei Rindern, welche 
keine oder nur eine schwache Brunst zeigen. Auch bei laktierenden Kühen einsetzbar. 
FrubaMix hilft zudem die Fruchtbarkeit zu verbessern.
•  regt die natürliche Brunst an
• stimulierend

100%
NATÜRLICH

pflanzliche Produkte ohne Absetzfrist

Aus Gesundheitspolitischen Gründen kann keine öffentliche Versteigerung (Auktion)  
stattfinden. Angeboten wird jedoch eine von «Buur zum Buur» Aktion:

Online-Aufschaltung des Kataloges der Angebotenen Zuchtkälber
ab 27. Dezember 2020 mit Adresse und Telefon der Anbieter.

Die Käuferschaft kontaktiert den Züchter und kauft das Tier direkt ab Stall.

Und es wird funktionieren!
www.Zuchtkälberauktion-Zimmerberg.ch

24. Zuchtkälber- 
auktion

Zimmerberg
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 Braunvieh Schweiz bietet eine 
Hoftafel mit dem Branding-Logo 
zum Spezialpreis an. Mit dieser Tafel 

erkennen die Hofbesucher auf den ersten 
Blick, dass auf dem Betrieb das Braunvieh-
Züchterherz schlägt.
Die Hoftafel ist eine gute Werbebot-
schaft und kann ideal auch als besondere 
Geschenkidee verwendet werden.

Die Hoftafel …
– besteht aus Aluminium
– einbrennlackiert

– 2 mm dick
– in der Grösse A3 (42 × 29.5 cm)
– farbiges Logo
– Hintergrund weiss
– zwei Befestigungslöcher

… bieten wir in zwei Varianten an:
– Branding-Logo Brown Swiss
– Branding-Logo Original Braunvieh

Als Einführungsaktion kann die Hoftafel 
für CHF 25.– inkl. Porto bis Ende Juni 2021 
bezogen werden.

Nutzen Sie noch heute dieses Angebot 
und machen Sie Ihren Liebsten eine 
Freude! Unter www.braunvieh.ch  
➔ Dienstleistungen ➔ Fan-Shop-Artikel 
Braunvieh können Sie die zwei verschie-
denen Hoftafeln mit den Branding-Logos 
direkt kaufen. Bestellungen nehmen wir 
auch gerne per E-Mail: 
info@braunvieh.ch oder 
telefonisch 041 729 33 11 
entgegen.  

Hoftafel – mit dem Branding-Logo BS oder OB
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

SCHWEIZER BRAUNVIEH – FAN SHOP

Auch auf www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen ➔ Werbeartikel – Shop

Fleece-Jacke CHF 59.00
Gilet, blau CHF 52.00

Fleece-Jacke
Farbe blau/grau meliert
11396 Herren, Grösse S, M, L, XL, XXL, XXXL
11397 Damen, Grösse S, M, L, XL, XXL
 CHF 59.–

Gilet
Farbe blau
11394 Herren, Grösse S, M, L, XL, XXL
11395 Damen, Grösse S, M, L, XL, XXL
 CHF 52.–

Neue Produkte
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Der frühe Knaller.

 

KWS DAMARIO S 200

www.kws-swiss.ch

   Ertragsüberlegenheit im frühen Segment
   Raketenstart dank schneller Jugendentwicklung
   Hoher Stärkeertrag pro Hektar
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 Braunvieh Schweiz beschäftigt 
über 1600 Milchkontrolleure und 
-kontrolleurinnen. Sie machen dies 

seit Jahren sehr pflichtbewusst. Einige 
Verantwortliche der VZG/VZV ehren 
ihre langjährigen Milchkontrolleure an 
den Hauptversammlungen. Sie nutzen 
bei runden Jubiläen wie 10, 20, 30 Jahre 
die Möglichkeit einer Einsendung mit Bild 
zur Publikation in der Rubrik Blitzlicht im 
CHbraunvieh. Dies wird sehr geschätzt 
und als kleine Wertschätzung an die wert-
volle Arbeit gemacht.

Urkunde für langjährige  
Milchkontrolleur/innen
Nebst dieser Erwähnung und neu den 
REKA-Gutscheinen bei runden Dienstju-
biläen können die Verantwortlichen der 
VZG/VZV eine Urkunde bestellen. Diese 
Urkunden von Braunvieh Schweiz dürfen 
die Verantwortlichen der VZG/VZV bei 
einem Anlass persönlich abgeben. 

Korrekten Ablauf beachten
Auf der Adressliste der VZG/VZV sind 
die Milchkontrolleure mit Beginn ihrer 
Tätigkeit aufgeführt. Sie können als 
Verbindungsperson/Präsident bei einem 
Arbeitsjubiläum ab 25/30/35/40/45 
Jahre etc. des Kontrolleurs eine Urkunde 
bestellen. Bei einem Rücktritt als langjäh-
riger Milchkontrolleur ist eine Bestellung 
ebenfalls möglich. 
Der Verantwortliche der VZG/VZV meldet 
uns Namen, Adresse und Anzahl Dienst-

jahre. Wir drucken die Urkunde analog der 
Urkunde Betriebsmanagement, Economy-
Star oder Bio Award (siehe Abbildung). 
Achtung: es gibt max. einmal eine Jubi-
läums-Urkunde sowie eine Urkunde zum 
Abschied. Die bedruckte Urkunde wird 
der Verbindungsperson zugestellt. Sie 

organisiert einen Bilderrahmen und über-
gibt diese Anerkennungsurkunde dem 
Milchwäger an einem VZG-Anlass.
Mit dieser Urkunde haben die Verant-
wortlichen der VZG/VZV eine zusätz-
liche Möglichkeit, ihre treuen Mitarbeiter 
würdig zu ehren.  

Ehrung für unsere Milchkontrolleur/innen
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Wichtige Infos

– Die Urkunden müssen durch die Verantwortlichen der VZG/VZV bestellt werden.
– Urkunde wird nicht automatisch zugestellt. 
– Nur in Fünfjahresschritten möglich und bei Rücktritt.
–  Eine Urkunde für die Milchkontrolleure kann erst ab 25 Jahren Einsatz als Milch-

kontrolleur einmalig bestellt werden, d. h. nach 25, 30, 35, 40, 45 Jahren usw. – jedoch 
nur einmalig und nicht alle 5 Jahre.

– Beim Rücktritt als Milchkontrolleur wird ebenfalls eine Urkunde auf Bestellung erstellt.

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56

CH-6300 Zug

Urkunde

Der Präsident Der DirektorPeter Bucher
Madershus
6170 Schüpfheim

Zum Dank für die 40 Jahre
als Milchkontrolleur
im Braunviehzuchtverein Schüpfheim

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56

CH-6300 ZugUrkunde

Der Präsident Der Direktor

Frieda Reinhard
Lutersarni
6162 Rengg

Zum Dank für die 25 Jahre
als Milchkontrolleurin
in der BVZG Entlebuch

Der frühe Knaller.

 

KWS DAMARIO S 200

www.kws-swiss.ch

   Ertragsüberlegenheit im frühen Segment
   Raketenstart dank schneller Jugendentwicklung
   Hoher Stärkeertrag pro Hektar

Speichern Sie die Nummer in Ihrem Smartphone!

079 452 16 09
EINFACH PER WHATSAPP

Sie wollen Abstammungsausweise,  
Haarkarten oder Fanshop-Artikel bestellen? 
Sie müssen Fehlerbriefe rücksenden?
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Treue Milchwäger beim VZV Krummenau

WERNER WITTENWILER, VZV KRUMMENAU

An der HV des VZV Krummenau konnten wir gleich zwei 
Milchkontrolleurinnen zum Jubiläum gratulieren.
Unglaubliche 50 Jahre ist Margrit Brunner als Milchwägerin 
für den VZV unterwegs. Eine ganz aussergewöhnliche Leis-
tung! Seit 20 Jahren ist ihre Tochter Bethli Stauffacher als 
Milchkontrolleurin tätig. 
Für den wertvollen und treuen Einsatz danken wir beiden 
herzlich. Wir wünschen ihnen alles Gute für die Zukunft, 
gute Gesundheit und weiterhin viel Freude beim Milch-
wägen.

Blitzlicht
Dank für über 40 Jahre Milchkontrolleur

KARI FISCHER UND REMO STETTLER, VZG UDLIGENSWIL

Im Oktober 2020 konnte Alois Camenzind seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Von seinen Kindern erhielt er je eine Flasche 
Wein mit Fotos aus vergangener Zeit. 
Alois war während über 40 Jahren als Milchkontrolleur tätig, 
davon 22 Jahre für die VZG Udligenswil. Dieses Amt hat er 
sehr gewissenhaft und pflichtbewusst ausgeführt. Daneben 
blieb oft noch Zeit zum Fachsimpeln. 
Mit einer Urkunde bedankt sich die VZG Udligenswil für den 
langjährigen Einsatz und wünscht weiterhin beste Gesund-
heit und alles Gute für die Zukunft.

Blitzlicht

Bild: Remo Stettler

LA
N

DO
R 

 K
A 

19
.1

8

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
0800 LANDOR
landor.ch

Stark gegen Keime, 

sanft zur Haut

✔ Höchste Keimreduktion durch 
alkalische Wirkung

✔ Langanhaltende Wirkung durch 
starke Puffer

✔ Sehr hautpfl egend dank 
Tonkomponenten

✔ Hautverträglichkeit unabhängig 
bestätigt

✔ Besseres Stallklima, deutlich 
weniger Fliegen

 LANDOR 
Desical
 Das Original

Gebindegrössen
LANDOR Desical BigBag à 1000 kg
Hasolit B Pulver 30 kg-Sack

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
Fax 041 729 33 77
www.braunvieh.ch
© 2019

«Inserieren im CHbraunvieh –  
gezielt, günstig und gewinnbringend»

✔  Sie erreichen ohne Streuverluste Tausende von  
interessierten Braunvieh-Lesern.

✔ Sie profitieren von preiswerten Mitglieder-Tarifen.

✔  Sie decken einen Grossteil der Braunviehwelt  
mit Ihrer Werbung ab.

Mitglieder-Inserate CHbraunvieh



Meldeformular Bewirtschafterwechsel
Betriebsübergabe, Bildung einer Betriebsgemeinschaft, Betriebsaufgabe usw. Mit dem 

kommenden Jahreswechsel gibt es viele solche Mutationen. Informieren Sie bitte auch 

Braunvieh Schweiz darüber. Füllen Sie bitte das unten aufgeführte Mutationsformular  

aus und senden Sie dieses an Braunvieh Schweiz, Chamerstrasse 56, 6300 Zug.

Mutationsformular

Es handelt sich um:

 Hofübergabe innerhalb der Familie (gleiche Betriebsnummer)

 Gründung einer Generationengemeinschaft (gleiche Betriebsnummer)

 Hofübergabe an fremde Person (neue Betriebsnummer)

 Zusammenlegung/Gründung einer BG, BZG, THG usw. (neue Betriebsnummer)

 Austritt bei Braunvieh Schweiz (Grund:                                                                                                           )

Bisherige Betriebsnummer: Bisheriger Betriebsname:

Neue Adresse gültig ab:

Name (Bezeichnung): Vorname:

Adresse: PLZ/Ort:

Tel.: Mobil:

E-Mail: Geburtsdatum:

Bei Austritt oder Hofübergabe

Wünscht die abtretende Person weiterhin die Zeitschrift «CHbraunvieh» (Fr. 30.–/Jahr)?

 Ja  Nein

Wünscht die neue Person die gleichen Dienstleistungen wie die abtretende Person?

 Ja  Nein, Änderungen: 

 Bitte melden Sie sich telefonisch bei mir

Falls Sie weitere Dienstleistungen wünschen, kreuzen Sie bitte die entsprechenden an:

Dienstleistungen

 BrunaNet   Aceton-Test

 BrunaNet Freigabe  Fertalys-Abo (Trächtigkeitsuntersuch)

 Elektronische Mailbox   ohne Nachuntersuchung

 Präfix: ___________________________________   mit früher Nachuntersuchung

 Zuchtberatung   mit später Nachuntersuchung

Welche Bruna-Vertragsart wünschen Sie?

 Gleiche wie der Vorgänger: _____________________    Data    Classic    Basic    Tradition    Pedigree

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen und Vertragsarten finden Sie unter:

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen

Unterschrift

Ort, Datum: Unterschrift:

✁
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Swiss Power.
Für den maximalen Zuchtfortschritt.

SELLER 
Kocher’s Superstar SELLER

Superstar x Alino x Einstein
Foto: Mutter Kocher’s Alino ALINE

 Eiweiss %
 Fruchtbarkeit
 Exterieur

ALDO SG-ET  
ALDO SG-ET

Antonov x Calvin x Blooming
Foto: Mutter Adrian’s Calvin ELANA-ET

 Inhaltsstoffe
 Fruchtbarkeit
 Exterieur

JEFF 
Gantenbein’s Gattuso JEFF
Gattuso x Edgard x Jolden
Foto: Mutter Gantenbein’s Edgard JUPITA

 NRR
 Eiweiss %
 Exterieur

NORO SG-ET  
NORO SG-ET 
Antonov x Carter x Husold
Foto: Mutter Carter NOSDIENNE

 Nr. 1 GZW
 Zellzahl
 Euter

PrI_BS_AldoNoroSellerJeff.indd   1 03.12.20   11:25
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 Während 20 Jahren wurden 
verschiedenste Aktivitäten 
des OB-Förderprojekts durch 

das Bundesamt für Landwirtschaft im 
Rahmen der Projekte zur Erhaltung der 
bedrohten Schweizer Rassen unterstützt. 
Braunvieh Schweiz übernahm seit Beginn 
dieses Projektes die Federführung und 
engagierte sich stark für die Förderung des 
Original Braunviehs. Die Stierenhalterver-
einigung möchte sich bei allen Beteiligten 
für ihren Einsatz herzlich bedanken!

20 Jahre Förderung  
des Original Braunviehs
Das OB-Förderprojekt läuft Ende 2020 
nach 20 Jahren aus. In dieser Zeit floss 
viel Geld in die verschiedensten Teilpro-
jekte. Unter anderem wurden auch enga-
gierte OB-Züchter direkt unterstützt. Zum 
Beispiel wurden in all den Jahren über 
CHF 80 000.– an Transportbeiträgen für 
verschiedene Anlässe ausbezahlt. 

Förderung der genetischen Vielfalt
Dem Genetik-Angebot der Stierenhal-
tervereinigung gaben diese Fördergelder 
grossen Aufschwung. So wurden bei 
insgesamt elf Stieren die Quarantäne-
kosten von CHF 2000.– übernommen. 
Das erleichterte sicher dem einen oder 
anderen Züchter den Entscheid, seinen 
Stier abzusamen. In den letzten drei Jahren 
kam die Unterstützung von Samendepots 
von Stieren, welche nach OGC ausge-
sucht wurden, hinzu. Diese voraussicht-
lich acht Stiere werden mit insgesamt 
CHF 32 000.– gefördert. Dazu kommen 
weitere 20 000.– für 5 OB-Stiere des 
Fleischrinderherdebuches. Von all diesen 
Stieren werden 100 Dosen in den natio-
nalen Genpool eingelagert. Diese Unter-
stützung erhielten v. a. Stiere, welche zu 
einer grösseren Blutbreite beitragen.

Der Züchter profitiert direkt
Für die Stierenhalter sehr wichtig sind 
auch die Halteprämien- und Zuchtfa-

milienschauen. Diese ziehen 
jeweils sehr viele Zuschauer 
an und helfen den Züchtern, 
wichtige Zuchtentscheide zu 
treffen. Für die Halteprämien- 
und Zuchtfamilienschauen 
gab es leider nicht in allen 
Jahren eine Unterstützung. 
Trotzdem wurden insgesamt 
beinahe CHF 30 000.– für 
diese Anlässe ausbezahlt.
In den Jahren 2012 bis 2014 
übernahm das Förderprojekt 
an den Stierenmärkten von 
Zug und Sargans für alle 467 
OB-Stiere die Auffuhrbeiträge von CHF 
30.–. Da das BLW in den Folgejahren 
dieses Instrument nicht mehr unterstützen 
wollte, verzichtet Braunvieh Schweiz seit 
2015 auf die Auffuhrbeiträge an diesen 
Stierenmärkten. Das kommt den Stieren-
haltern zugut und stärkt die Märkte.

Genomische Selektion  
beim Original Braunvieh
In den Jahren 2015 bis 2019 wurden 941 
OB-Stiere SNP-typisiert, welche die Züchter 
direkt in Auftrag gaben. Diese Unter-
stützung betrug je CHF 50.–. Das ergibt 
einen Gesamtbetrag von CHF 47 050.–. 
In den Aufbau und die Verbesserung des 
gesamten genomischen Zuchtwertsys-
tems wurde auch viel investiert. Von der 
Verbesserung dieses Zuchtwertsystems 
können gerade auch die Stierenhalter 
profitieren. Denn dadurch erhöht sich die 
Sicherheit der Jungstiere, welche meistens 
in den Betrieben eingesetzt werden.

Grosses Stierenangebot
Die Stierenhaltervereinigung engagiert 
sich seit ihrer Gründung für die Förderung 
der Blutbreite. Darin ist auch der Sinn ihres 
Genetik-Katalogs begründet. Das Ziel ist, 
diesen Stieren zu einem gesicherten Nach-
zuchtprüfungsresultat zu verhelfen und 
die wertvolle Genetik für viele Betriebe 
verfügbar zu machen. In den letzten 

Jahren hat das Stieren-Angebot dank 
der finanziellen Unterstützung durch das 
OB-Förderprojekt stark zugenommen. 
In diesem Jahr besteht das Angebot aus 
einem Brown-Swiss-Stier, drei OB-Beef-
Stieren und 15 OB-Stieren. Bei dieser 
grossen Stierenpalette ist sicherlich für 
jeden Züchter etwas Interessantes dabei! 

Fleisch im Fokus
Über die Hälfte aller Stiere sind Mutterkuh-
Schweiz-anerkannt. Im Durchschnitt 
weisen diese Stiere einen Fleischwert von 
108 auf. Die Spitzenreiter sind Icky und die 
drei OB-Beef-Stiere. Der interessanteste 
Stier im Bereich Fettabdeckung ist Marker. 
Er weist bei der Fettabdeckung Bankkälber 
einen sehr hohen Wert von 110 und bei 
der Fettabdeckung Banktiere 108 auf. Die 
Stiere Rocco, Ueli und Graf weisen bei 
diesem Merkmal auch sehr gute Werte 
auf. Eine gute Fettabdeckung ist wichtig, 
damit der Ausmastgrad erreicht wird, 
bevor die Fleischstücke für den Konsu-
menten zu gross werden.
Das gesamte Genetik-Angebot mit 
weiteren interessanten Informationen ist 
unter www.top-braun.ch einsehbar.  

Seite der Stierenhaltervereinigung

Die Stierenhaltervereinigung sagt Danke
FREDY FRANK-DINKEL, Stierenhaltervereinigung

Weitere Informationen

www.top-braun.ch�

Icky, ein Mutterkuh anerkannter OB-Stier. Er wurde via OB-
Förderprojekt nach dem OGC-Prinzip selektiert und wird ab 
Januar erhältlich sein. Bild: Stierenhaltervereinigung
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 «Ich würde mich als Fan der 
französischen Braunviehzucht 
bezeichnen», meint Catherine 

Meister Schwager, welche zusammen 
mit ihrem Mann im waadtländischen 
Corcelles-le-Jorat einen knapp 50 Hektar 
grossen Betrieb führt.
Braunvieh ist in Frankreich im Aufschwung. 
Seit einigen Jahren verzeichnen diese 
einen Anstieg der Herdebuchzahlen und 
vermarkten jährlich rund 50 000 Samen-
dosen. Auch in die Schweiz werden immer 
öfter BS-Samendosen aus Frankreich 
importiert. 

Gesundheit vor Leistung  
vor Schönheit
Doch die in die Schweiz importierten 

Stiere sind nicht zwingend immer solche, 
die Catherine Meister Schwager auf ihrem 
Betrieb möchte. Es sind nicht Stiere wie 
Nice, Noro, Optimal oder O Malley, 
welche das Zuchtziel des Betriebs ideal 
verkörpern. In der Schweiz unbekannte 
Stiere wie Opinel, Jeroboam, Ifeeling oder 
Patrice werden eingesetzt. «Diese Stiere 
bringen Funktionalität und neues Blut in 
die Schweizer Population», ist Catherine 
überzeugt. 
Insbesondere der Stier Ifeeling vermochte 
zu überzeugen. Drei Westschweizer 
Betriebe haben diesen Stier eingesetzt 
und besitzen Töchter in Laktation. Der 
Volvo-Sohn bringt unproblematische 
Kühe mit sehr guten Eutern und viel Milch. 
Mit seinem genomisch sehr vielverspre-

chenden Sohn Momo-ET vererbt Ifeeling 
seine Genetik auf indirektem Weg in der 
Schweiz vereinzelt weiter.
Hulk-Sohn Jeroboam wird hauptsächlich 
aufgrund der hervorragenden Fruchtbar-
keit eingesetzt, denn die Fruchtbarkeit ist 
momentan verantwortlich für 80 % aller 
Abgänge auf dem Betrieb.
Die Beschaffung der Samendosen 
bedeutet allerdings immer einen grossen 
Aufwand. Dank guten Beziehungen zu 
Brune Génétique Service (BGS = Franzö-
sischer Braunviehzuchtverband) gelingt es 
jeweils, die Dosen zu importieren. 

Französischer Betriebsmodus
Auf dem Betrieb Les Chênes werden 
knapp 60 BS-Kühe gehalten, 16 000 

Franzosen bringen Funktionalität
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Seit Beginn des Genomik-Zeitalters in der Rindviehzucht wird auf dem Betrieb von Catherine  

Meister Schwager und Daniel Schwager mit genomischen Zuchtwerten gearbeitet.  

Seit 2017 werden auf dem Bruna-Data-Betrieb alle Kuhkälber typisiert. In der Zucht spielt französische  

Genetik eine wichtige Rolle. Diese hat sich auf dem Betrieb bewährt.

Catherine Meister Schwager nutzt die genomische Selektion, um auf funktionelle und gesunde Kühe zu züchten. Bilder: Braunvieh Schweiz
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Poulets und 30 Kälber nach IP-Suisse 
gemästet. Der Verkauf von Nutzvieh ist 
ein weiteres Standbein. All dies bringt 
einen hohen Arbeitsdruck mit sich, 
wobei die Zeit fehlt, um seine Tiere zu 
«verhätscheln». «In Frankreich werden 
Kühe gezüchtet, die ohne viel Aufwand 
funktionieren und leistungsbereit aus dem 
Raufutter sind. Dieses Zuchtziel lässt sich 
auch auf unseren Betrieb adaptieren», so 
Catherine, die neben der Betriebsführung 
als Geschäftsführerin beim Westschweizer 
Braunviehzuchtverband amtet und ihre 
drei schulpflichtigen Kinder grosszieht.

Oft hoher DGZW im Vergleich 
zum Abstammungszuchtwert
Des Öfteren kommt es vor, dass die 
genomisch getesteten Kälber im DGZW 
100 Punkte und mehr über dem Abstam-
mungszuchtwert liegen. Dies deutet auf 
das grosse Potenzial der Tiere hin. Mit 
wenigen Ausnahmen bestätigen sich die 
genomisch hohen Tiere. 
Gerade die Töchter von Ifeeling verbes-
serten sich enorm mit dem DGZW und 
setzten die Erwartungen schon in der ersten 
Laktation um. Um Leistungssicherheit aus 
dem Grundfutter zu gewährleisten, werden 
mit Ausnahme von Simbaboy lediglich 
Stiere mit +700 ZW Milch kg eingesetzt. 

Konsequente Selektion bei 
Kälbern
Seit rund drei Jahren werden auf dem 
Betrieb keine intramammäre Antibiotika 
mehr eingesetzt. Krankheitsverläufe 
werden mit Homöopathie begleitet und 
so in den meisten Fällen auch erfolgreich 
behandelt. Die Zucht auf Gesundheits-
merkmale soll weiter dazu beitragen, dass 
Krankheiten vermindert und somit Folge-
kosten reduziert werden. 
Da Catherine und Daniel tendenziell zu 
viele Aufzuchttiere haben, wird bei den 
Kälbern konsequent selektioniert. Kälber, 
die ein schlechtes Immunsystem haben, 
gehen in die Mast. «Diese werden auch 
als Kuh noch Probleme machen», ist 
Catherine überzeugt. Sie zieht es deshalb 
vor, weniger Tiere zu remontieren, um 
ältere, bewährte Kühe nicht aus Platz-
gründen schlachten zu müssen. Rund 
40 % der Kühe werden mit einem Blonde 
d’Aquitaine-Stier besamt. 

Medaille d’or für den besten 
Gruyère – Braunvieh sei Dank!
Die Milch des Betriebs wird in der Gruyère 
AOP-Fromagerie in Corcelles-le-Jorat zu 
Käse verarbeitet. Der Käser Didier Bovet 
wurde 2019 zum besten Gruyère-Käser 
ausgezeichnet. Um die Qualität des Käses 
hoch zu halten, muss der Rohstoff Milch 
natürlich auch die entsprechenden Inhalts-

stoffe liefern. Beim Fettgehalt liefern die 
knapp 60 BS-Kühe den entscheidenden 
Vorteil. Da in der Region viele Mont-
béliard-Kühe gehalten werden, welche 
tendenziell einen tieferen Fettgehalt 
aufweisen, kann dieses Manko durch den 
Braunvieh-Bestand von Catherine Meister 
Schwager und Daniel Schwager kompen-
siert werden. 

Betriebsspiegel 

Catherine Meister Schwager & Daniel Schwager, Rte des Chênes 16, 1082 Corcelles-le-Jorat

Lage 880 Meter über Meer Talzone
Fläche  49.5 Hektaren, davon 2.5 ha Urdinkel, 1 ha Futtermais,  

1.5 ha Futterrüben, 10 ha Kunstwiese, 35.5 ha Naturwiese
Tierbestand 56 Kühe und 40 Stück Jungvieh
Aufstallung Boxenlaufstall
Besamungsstiere  Opinel, Jeroboam, Bunin, Zitac, Papa Schlumpf, Canyon, Sparky, 

Olympic P, Fact
Milchleistungsdaten Ø 2019: 7545 kg Milch, 4.01 % Fett, 3.59 % Eiweiss, ZZ 90, Pers. 85
Fütterung Frühling & Herbst: Halbtagesweide
 Sommer: Nachtweide und Eingrasen, August bis Oktober Grünmais
  Winter: Heu/Emd, Futterrüben, Ausgleichsfutter  

+ max. 4 kg Leistungsfutter
Milchverwertung Gruyère AOP, Käserei Corcelles-le-Jorat
Arbeitskräfte Betriebsleiter-Ehepaar und ein Angestellter 100 %
Präfix LES CHÊNES
Betriebszweig 16 000 Mastpoulets

LES CHÊNES Ifeeling Mysterieuse ist eine der Kühe mit französischer Genetik, welche einen enorm 
verbesserten DGZW bestätigen konnten.
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 Vor 15 Jahren übernahmen Pius 
und Esther Felder den Betrieb 
seiner Eltern. Der grosszügige 

Laufstall, welcher 2012 erbaut wurde, 
bietet Platz für 30 Grossvieheinheiten 
(GVE). Dieser wird aktuell von 18 Kühen 
und 16 Aufzuchtrindern genutzt. Auf 
den 16 Hektaren landwirtschaftliche 
Nutzfläche wird geweidet, Dürrfutter 
konserviert oder eingegrast. Denn Felders 
liefern Wiesenmilch an die nahe gele-
gene Entlebucher Spezialitäten Käserei 
AG. Dort wird die Milch zu Sbrinz und 
verschiedenen Käsespezialitäten verar-
beitet. Nebst der Milchwirtschaft sind die 
15 Zuchtschweine ein wichtiges Stand-
bein. Mit rund 25 kg werden die Jager 
zur Weitermast verkauft.

Klar definierte Zuchtziele
Pius hat klare Ziele bei seinen Zuchtent-

scheidungen. So setzte er in den vergan-
genen Jahren auf Genetik mit viel Stärke 
im Körperbau. Das brachte ihm Tiere mit 
einer guten Grösse und viel Breite, die er 
so beibehalten möchte. Nebenbei ist Pius 
eine lange Nutzungsdauer sehr wichtig 
und Region-getreu sind gute Euter eine 
Standardanforderung.
Die Inhaltsstoffe, vor allem das Eiweiss, 
können bei der Stierenselektion eben-
falls nicht ausser Acht gelassen werden. 
Erhöhte Milchgehalte sowie gute Qualität 
schlagen sich positiv auf das monatliche 
Milchgeld aus. Laufend verkauft Pius 
Jungvieh und Kühe. Diese werden über 
den Marktplatz, an Auktionen oder privat 
vermarktet.

Bender Boy im KBEinsatz
Die Früchte der klaren und konsequenten 
Zuchtarbeit können nun seit einigen Jahren 

geerntet werden. So erfüllten Felders die 
Anforderungen für die Betriebsmanage-
mentsliste in den Jahren 2016/17 sowie 
2019. Ein gutes Ergebnis konnte bei der 
Zuchtfamilienschau 2019 präsentiert 
werden. Pelux Pexi erhielt mit den Nach-
kommen Fantastic Faxi, Zeland Zealexi, 
Genox-Boy Genexi und Biver Bivexi die 
Auszeichnung für eine A-Zuchtfamilie mit 
79 Punkten.
Bereits drei Jungstiere konnten an Swiss-
genetics verkauft werden. Es sind das 
Naldo Nario, Bender Boy und erst kürzlich 
Boy Bosin. Der hoffnungsvolle Jungstier 
Nario aus Present Prevania schaffte es 
leider nicht in den Einsatz, da die Samen-
qualität ungenügend war. Bosin ist erst 
vier Monate alt und stammt mütterlicher- 
sowie väterlicherseits aus Felders Stall ab.
Bender Boy wurde im November 2019 als 
Jungstier lanciert, machte bis jetzt rund 

Dank Genomik, Jungstieren plus 
konsequenter Zucht zum Erfolg

MARKUS KNÜSEL, Braunvieh Schweiz

Erfolge in der Zucht sind der Verdienst von langjähriger Zuchtarbeit. In den vergangenen  

Jahren konnte die Familie von Pius und Esther Felder die ersten Früchte ernten.  

Zuchtfamilie, Managementliste und 100 000er Kuh sind nur einige davon.

Shadow Sharleen, Mutter von Bender Boy. Bild: KeLeKi
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500 Besamungen und ist aktuell Wartes-
tier bei Swissgenetics. Samendosen sind 
über die Reservation erhältlich. Seine 
Mutter Shadow Sharleen steht momentan 
in der dritten Laktation und produziert 
hochgerechnet rund 10 500 kg Milch mit 
4.10 % Fett und 3.35 % Eiweiss. Diesen 
Herbst wurde sie zudem neu mit 95-94-
95/90-90 EX92 eingestuft.
Nebst der Mutter sind zwei weitere Gene-
rationen im Bestand zu bestaunen. Es 
sind dies Vasir Valerine und Polo Polonia. 
Valerine produziert in durchschnittlich 
sechs Laktationen 10 446 kg Milch bei 
21 Zellen und steht bei einer Lebensleis-
tung von knapp 71 000 kg Milch. Polonia 
wird am 17.2.2021 15-jährig und hat im 
September 2020 das 12. Mal gekalbt. 
Erst kürzlich überschritt sie die magische 
Grenze von 100 000 kg Milch. Bender Boy 
züchtet im Bestand von Felders erfolgreich 
weiter. Sie besitzen bereits mehrere Nach-
kommen. Die genomischen Resultate der 
Jungtiere sind vielversprechend. 
Auf dem Chlusehof werden alle weibli-
chen sowie einige interessante Stieren-
kälber genomisch getestet. Pius nutzt die 
Zusatzinformation aus der Typisierung auf 
weiblicher Seite zur gezielteren Anpaarung 
als Rind. Allgemein werden nur Zucht- 
und fast keine Mastrassen-Kreuzungen 
gemacht. Zudem setzt Felder voll und 
ganz auf Jungstiere. Nachzuchtgeprüfte 
Stiere sind nur noch selten im Einsatz. Pius 
ist sich des tiefen Bestimmtheitsmasses der 
Jungstiere und des damit verbundenen 
Risikos bewusst. Um dies zu umgehen, 
kommt der gleiche Jungstier auf maximal 
3–4 Trächtigkeiten. 

Ausgleich zur Hofarbeit
Pius ist ein engagierter Typ. Neben den 
täglichen Arbeiten auf dem Betrieb ist er in 
einem Teilzeitpensum als Holzvermarkter 
bei der Waldgenossenschaft oberes 
Entlebuch tätig. Die Genossenschafter 
besitzen zusammen rund 7000 Hektaren 
Wald. Hierfür ist er Sommer wie Winter 
fast täglich unterwegs. Felder schätzt die 
herausfordernde und abwechslungsreiche 
Arbeit als Holzvermarkter sehr. 
Die Freizeit verbringt Pius mit seiner 
Familie, geht gerne in den Bergen wandern 
und setzt sich als Vizepräsident des Vieh-
zuchtvereins Schüpfheim ein.  

Betriebsspiegel 

Pius Felder, Chlusehof 3, 6170 Schüpfheim

Lage 780 Meter über Meer, Bergzone I
Betriebszweige Milchwirtschaft und Zuchtschweine
Betriebsgrösse 16 ha, davon 3 ha Pacht, 5 ha Wald
Tierbestand 18 Kühe; 16 Aufzuchtrinder (1–2 Sömmerungen)
Auftstallung Boxenlaufstall mit Gummimatten und Tiefstrohboxen 
Milchleistungsdaten Ø 8967 kg, 3.83 % Fett, 3.43 % Eiweiss, 45 Zellzahl, 85 Pers.
 LL 39 303 kg, 4.02 % Fett, 3.50 % Eiweiss
Milchverwertung  150 000 kg Entlebucher Spezialitäten Käserei AG  

(Sbrinz und Käsespezialitäten)
Fütterung  Silofreie Fütterung: während Vegetation Weide und Eingrasen; 

Winter: Heu, Emd, Luzerne und eigenes Trockengras. Mineralstoff, 
Getreide, Mais, Milchvieh- und Abkalbe-Futter über KF-Station. 
Trofino-Futter Mühle Burgholz

Zuchtziel/Strategie  Milchbetonte Kuh mit hoher Nutzungsdauer. Augenmerk auf 
positive Milchinhaltsstoffe und gute Eutergesundheit 
Ausschliesslicher Einsatz von Jungstieren

Arbeitskräfte  Betriebsleiterfamilie Pius und Esther Felder mit den Kinder Leonie, 
Laura, Lilly und Micha, Mithilfe der Mutter Martha

Nebenerwerb  Pius: 30–40 % Holzvermarkter bei der Waldgenossenschaft oberes 
Entlebuch

V. l. n. r.: Leonie, Lilly, Pius, Laura, Micha, Esther. Bilder: Familie Felder
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 Das idyllisch gelegene Dorf 
Sigishofen liegt im Allgäu, 
im Süden Deutschlands. Das 

vom Tourismus und der Landwirtschaft 
geprägte Landschaftsbild ist weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. Jährlich 
findet unweit, in Oberstdorf, ein Springen 
der Vierschanzentournee statt. Auch der 
Ski Weltcup der Frauen macht seit Jahren 
jeweils im März Halt in Ofterschwang. Das 
schöne Oberallgäu zieht jedes Jahr viele 
Touristen an.

Der Betrieb Finkel
Der schön gelegene Betrieb von Stefan und 
Andrea und ihren drei Töchtern befindet 
sich am Dorfrand von Sigishofen. Mit 20 
Hektaren Grünland hat er eine durch-
schnittliche Grösse in der Region. Auf 
gut 750 Metern über Meer können die 
Finkels mit bis zu fünf Schnittnutzungen 
rechnen. Auf Ackerbau wird verzichtet, da 
sich das Klima und der Boden besser für 
Grünland eignen.

Einfache Fütterung und Aufzucht
Da Stefan Finkel noch zusätzlich als 
Zimmermann im Ort arbeitet, ist er darauf 
angewiesen, dass sich die Fütterung 
unkompliziert und rationell gestalten lässt: 
Im Sommer bekommen die Kühe zu der 
Halbtagesweide im Stall Dürrfutter, Kraft-
futter und Mineralstoffe sowie im Herbst 
noch Maissilage. Im Winter kommt Gras-
silage dazu, die mit dem Ballenabwickler 
am Selbstfanggitter abgeladen wird. Auf 
einen Mischwagen wird verzichtet.
Im praktisch eingerichteten Kälberstall 
erhalten die Kälber nebst der Milch nur 
bestes Dürrfutter und Kraftfutter. Im 

Sommer wird das Jungvieh auf der nahe 
gelegenen Alp gehalten. 
Stefan betrachtet die Kälberaufzucht als 
wichtigen Baustein, um sich später an 
einer guten Kuh zu erfreuen. «Auf der 
Alp werden die Tiere robuster und lernen 
möglichst viel Grundfutter auf der Weide 
zu fressen, was als Kuh sicher kein Nachteil 
ist», ist Stefan Finkel überzeugt.

Vertrauen in die Genomik 
Ein grosses Vertrauen hat Stefan in die 
Genomik. Er ist Teilnehmer von «Braun-
vieh-Vision». Dabei handelt es sich um 
ein Forschungs- und Innovationsprojekt in 
Deutschland, das mit der Herdebuchstufe 
Bruna Data in der Schweiz zu vergleichen 
ist. Die Ziele sind sehr ähnlich: Zucht auf 
Gesundheit und Robustheit durch die 
Erfassung im Behandlungsjournal, Erhö-
hung der Sicherheit der Genomik und 
Stärkung der Braunvieh-Rasse.
Finkel hat vier Generationen typisierte 
Stierenmütter aus Huxoy Ute. Die auch 
in der Schweiz bekannte Stammmutter 
hat Finkel als erste Kuh auf dem Betrieb 
typisiert. Ihr genomisches Resultat hat 
Stefan in der Annahme bestätigt, dass 
Ute ein hohes Potenzial besitzt. Hinzu 

kommt, dass ihre direkten Nachkommen 
und Seitenverwandten die positiven 
Eigenschaften ebenfalls gut vererben. 
Verschiedene Genetikanbieter in Deutsch-
land, Österreich, Italien und der Schweiz 
wurden auf die U-Linie aufmerksam.

Herausragende Kühe  
im Stall Finkel
Nutzungsdauer und Fitness prägen die 
genomischen Zuchtwerte vom Betrieb 
Finkel. Allen voran die Stammkuh Huxoy 
Ute, welche mit ihren 60 Nachkommen 
den Betrieb prägt. Sie ist eine sehr unkom-
plizierte Kuh mit einem guten Exterieur, 
die in der dritten Laktation mit EX 93 
beschrieben wurde. Ihre älteste Tochter, 
Verdi Uschi, ist sicher auch Züchtern in 
der Schweiz bekannt. 

Anpaarungen
Bei den Anpaarungen geht Stefan Finkel 
meistens nach derselben Strategie vor. Es 
wird nicht nur das genomische Resultat 
beachtet, sondern auch das zu besamende 
Tier. Stefan hat ein grosses Wissen über 
die Ahnentafeln verschiedener Kuhfa-
milien. Er kann so sorgfältig abschätzen, 
was optimal passen würde. Um den 

Braunvieh züchten,  
wo andere Ferien machen

MICHAEL BLESS, Braunvieh Schweiz

Stefan Finkel aus Sigishofen (Ofterschwang) ist ein passionierter Brown-Swiss-Züchter.  

Die bekannte U-Linie mit Stammkuh Huxoy Ute sowie ihren Nachkommen und Seitenverwandten  

funktioniert im Laufstall sehr gut. Geht man durch die Braunviehherde und  

betrachtet die hohen genomischen Resultate, erkennt man den guten Braunviehkenner.

Die Familie Finkel ist stolz auf ihren Braunviehzuchtbetrieb. Bild: Familie Finkel
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gewünschten Zuchtfortschritt zu errei-
chen, studiert er auch väterlicherseits die 
Ahnentafel genau. 
Gerne nutzt Stefan bei den Besamungen 
auch Jungstiere und ist sich bewusst, 
dass dies auch Risiken birgt. Einerseits 
kann man einen grossen Zuchtfortschritt 
erzielen, wenn es klappt. Andererseits 
kann man weniger darauf vertrauen, 
dass die gewünschten Merkmale vererbt 
werden, denn züchten braucht auch 
immer noch eine Portion Glück!

Hornlose Zucht
Eine klare Meinung hat der innovative 
Landwirt zum Thema hornlose Zucht: 
«Sie ist für die Brown-Swiss-Zucht sehr 
wichtig. In Deutschland wird zum Beispiel 
über ein Verbot von Anbindeställen disku-
tiert und auch das Enthornen von Kälbern 
wird von den Konsumenten kritisch beob-
achtet. Umso wichtiger ist es, dass die 
Besamungsstationen genügend genetisch 
hornlose Stiere anbieten können, ohne 
dabei Abstriche bei Index und Exterieur 
zu machen.»

Vielversprechende Genetik
Der vierzehn Monate alte Stier Napoli 
hat ein vielversprechendes genomisches 
Resultat erhalten. Auch hier ist Huxoy Ute 
die Grossmutter. Die Kombination Namur 
aus Pirelli Urmel weist ein sehr interes-
santes Leistungsblatt aus (GZW: 1461, 
Milch: +1025 kg, Fett: +0.31 %, Eiweiss: 
+0.18 %).
Eine genomisch untersuchte Dorian-
Tochter (1. Lakt) hat vor zwei Jahren den 
höchsten Gesamtzuchtwert von 1498 in 

Deutschland und Österreich erhalten. 
Auch sie erfüllt die hohen Erwartungen 
auf Finkels Betrieb. Sie glänzt zusätzlich 
mit einem starken Exterieur.
Auch Genetik, von der in Zukunft noch zu 

hören sein wird, ist das zweijährige, horn-
lose Rind Vidal P (1451 Gesamtzucht-
wert). Stefan Finkel ist bestrebt, auch sie 
intensiv zu nutzen und ihre Genetik mit 
dem Hornlosgen zu verbreiten. 

Betriebsspiegel 

Familie Stefan Finkel, Ofterschwang (DE)

Lage Sigishofen, Gemeinde Ofterschwang, Oberallgäu, Höhe 750 m
Fläche  20 ha Grünland: 14,5 ha 5 Schnitte; 3,5 ha 4 Schnitte;  

2 ha 1 Schnitt; 9 ha Alpfläche verpachtet; 13 ha Wald
Herdenleistung  25 Kühe, 3-jähriger Ø 9190 l, 3.89 Fett, 3.72 Eiweiss, Zellzahl 

81 000
Milchpreis  41.5 Cent, bei 4.20 % Fett und 3.90 % Eiweiss. 

(Wegen guter Inhaltsstoffe und Qualität 3.5 Cent Zuschlag.)
Kühe 25 Kühe von 23 Vätern
Jungvieh  Namur (3), Ajax (3), Vaselino (3), Aristo (2), Seasideray (2),  

Piero (2), Blower (2), Victor CH (2), Antonov (2), Vidal, Superstar, 
Dorian, Aussi, Anton, Captain, Bison, O Malley

Trächtigkeiten  Vassri (4), Bison (3), Andi (3), Optimal (2), Alpsee (2), Seahawk (2), 
4 Sevilla, ET-Trächtigkeiten (4)

Züchterische Erfolge Stiere aus dem Betrieb an Besamungsstationen:
 – Anton (Anibal x Huxoy-Ute) Greifenberg
 – Captain (Cadence x Verdi-Uschi) Greifenberg
 – Seahawk (Seasidebloom x Jucator-Ulli) Greifenberg
 – Juville (Jucator x Verdi-Uschi) AlpenGenetik
 – Cusco (Castle x Verdi-Ulme) AlpenGenetik
 – Semper (Seasideray x Pirelli-Urmel) AlpenGenetik
 – Napoli (Namur x Pirelli-Urmel) AlpenGenetik
 – Andi (Antonov x Hidalgo-Ulrike) SelectStar
 – Nissan (Namur x Jucator) Superbrown
Arbeitskräfte  Betriebsleiterpaar Stefan und Andrea, Eltern von Stefan Vefi und Anton
Nebenerwerb Zimmermann

Das aktuellste Foto von Jucator-Ursula (GZW: 1387). Bild: Luca Nolli Huxoy Ute ist eine weitherum bekannte Stierenmutter. Bild: Luca Nolli



Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Tau SABA
CH 120.0752.6401.4  geb: 20.09.08
8L 101 911 kg LL  3.79 % 3.49 %  23.0 kg M/Leb.Tag
LBE  83-81-83/84-83/83 1.L
E: Vollenweider Thomas + Patrick, Illnau ZH
Z: Vollenweider Robert, Illnau ZH

Acevio ANNIKA 
CH 120.0829.7196.7  geb: 04.10.09
9L 100 435 kg LL  3.6 % 3.03 %  24.8 kg M/Leb.Tag
LBE  83-83-79/79-84/81 1.L  Fitness Star Tal 2020
E: Rüegg Stefan & Thomas, Weisslingen ZH
Z: Ganz-Roeschli Daniel, Humlikon ZH

Zipo-NHB SIDONE 
CH 120.0496.1217.9  geb: 09.03.05
13L 101 214 kg LL  3.98 % 3.88 %  17.7 kg M/Leb.Tag
LBE  72-78/78-80/77 1.L
E: Comm. de la Palhud, Blanc J.-Yves & Monnier Alain, Villars-Champvent VD
Z: von Gunten Hansruedi, Villiers NE

56

Klettenhof Big Boy BIGI 
CH 120.0780.5733.0  geb: 10.06.09
8L 101 160 kg LL  3.71 % 3.28 %  24.3 kg M/Leb.Tag
LBE  80-73-79/83-79/80 1.L
E: Kühne Peter, Benken SG
Z: Kühne Walter, Benken SG

Hefti's Cardinal BIONDA 
CH 120.0514.5550.4  geb: 21.11.07
10L 103 259 kg LL  3.94 % 3.32 %  21.8 kg M/Leb.Tag
LBE  87-90-87/90-92/89 4.L
E und Z: Hefti Thomas, Hinwil ZH

Swiss-Fischer Jongleur LUCIE 
CH 120.0545.7515.5  geb: 30.11.05
11L 101 506 kg LL  4.09 % 3.53 %  18.6 kg M/Leb.Tag
LBE  78-75-77/81-75/78 1.L
E: Fischer Thomas, Mönchaltorf ZH
Z: Fischer Bruno, Mönchaltorf ZH

CHbraunvieh  Nr. 10 ∙ Dezember 2020



Eliot SELINA 1 
CH 120.0493.5266.2  geb: 07.07.06
11L 101 138 kg LL  4.04 % 3.24 %  19.3 kg M/Leb.Tag
LBE  81-82-80/81-82/81 1.L
E: Altherr Patrick, Herisau AR
Z: Meier Werner, Herisau AR

Brinks ORFEA 
CH 120.0471.7204.0  geb: 20.08.05
12L 100 637 kg LL  4.49 % 3.48 %  18.1 kg M/Leb.Tag
LBE  81-82/86-84/83 1.L
E: Aerne Thomas, Urnäsch AR
Z: Aerne Ulrich, Urnäsch AR

Wick LOECK 
CH 120.0461.6318.6  geb: 01.10.05
9L 101 094 kg LL  4.5 % 3.85 %  18.4 kg M/Leb.Tag
LBE  93-93-93/93-94/93 3.L
E: Eisenhut Stefan, Waldstatt AR
Z: Frischknecht Ernst, Waldstatt AR

Eagle ALPINA 
CH 120.0528.6179.3  geb: 02.08.06
12L 103 512 kg LL  3.94 % 3.73 %  19.9 kg M/Leb.Tag
LBE  89-92-89/94-94/91 4.L
E und Z: Knellwolf Josef, Waldstatt AR
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Champi WILMA 
CH 120.0524.6640.0  geb: 06.08.05
12L 101 703 kg LL  3.62 % 3.26 %  18.3 kg M/Leb.Tag
LBE  78-77/81-81/79 1.L
E: GG Näf Johann + Ueli, Schönengrund AR
Z: Näf Johann, Schönengrund AR

Silvestro ROLLI 
CH 120.0553.8971.3  geb: 17.03.07
11L 100 988 kg LL  4.26 % 3.21 %  20.3 kg M/Leb.Tag
LBE  81-78-82/85-87/83 1.L
E: Frick-Zeller Werner, Schachen b.Herisau AR
Z: Zeller Robert, Schachen b.Herisau AR



Goliath MIRA
CH 120.0346.3174.1  geb: 17.06.07
11L 100 707 kg LL  3.8 % 3.39 %  20.6 kg M/Leb.Tag
LBE  79-84-78/65-65/74 1.L
E und Z: Eugster Viktor, Oberegg AI

Beni ENZIAN 
CH 120.0580.7435.7  geb: 20.05.06
13L 101 405 kg LL  4.3 % 3.6 %  19.2 kg M/Leb.Tag
LBE  82-80-76/80-82/80 1.L
E und Z: Sager Adrian-Georg, Buch b. Frauenfeld TG

Orlando ANUSCHKA 
CH 120.0500.4581.2  geb: 12.08.06
11L 100 163 kg LL  4.01 % 3.42 %  19.3 kg M/Leb.Tag
LBE  93-92-92/92-95/93 5.L
E: Wildhaber Romeo, Schocherswil TG
Z: Bösch Jakob, Ebnat-Kappel SG

Pat IREN 
CH 120.0425.0924.7  geb: 18.11.04
12L 101 503 kg LL  3.57 % 3.3 %  17.4 kg M/Leb.Tag
LBE  78-81/80-81/80 1.L
E: BG Oertig Michael + Thomas, Berg TG
Z: Oertig Hans, Berg TG
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Tabu WENDI 
CH 120.0485.8774.4  geb: 08.12.05
11L 101 042 kg LL  3.96 % 3.57 %  18.6 kg M/Leb.Tag
LBE  77-76-78/77-82/78 1.L
E und Z: Fässler Niklaus, Weissbad AI

Wurl DONNA 
CH 120.0677.8344.8  geb: 19.12.07
9L 101 937 kg LL  3.78 % 3.45 %  21.7 kg M/Leb.Tag
LBE  90-88-92/95-95/92 3.L
E: Tanner Karin, Appenzell AI
Z: Hollenstein Bernhard, Brülisau AI



Zando ENZA 
CH 120.0429.3866.5  geb: 14.11.05
12L 100 063 kg LL  4.01 % 3.42 %  18.3 kg M/Leb.Tag
LBE  88-93-86/82-78/85 4.L
E: Weber Matthias, Wila ZH
Z: Weber Markus, Wila ZH

Eagle ERIKA 
CH 120.0587.8763.9  geb: 15.02.07
11L 101 294 kg LL  4.07 % 3.5 %  20.2 kg M/Leb.Tag
LBE  89-90-92/94-91/92 3.L
E: Manser Bruno, Muolen SG
Z: Weber Markus, Wila ZH

Descente OKAY 
CH 120.0698.0576.6  geb: 18.02.08
10L 103 672 kg LL  4.47 % 3.65 %  22.3 kg M/Leb.Tag
LBE  81-82-80/84-83/82 1.L
E und Z: Eicher-Oberholzer Markus, Engelburg SG

SüessTop Tau ROWENA 
CH 120.0591.7647.0  geb: 24.03.08
9L 101 762 kg LL  3.46 % 3.52 %  22.1 kg M/Leb.Tag
LBE  90-89-85/94-90/90 3.L
E: Süess Markus & Emanuel, Waldkirch SG
Z: Süess Markus, Waldkirch SG
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ackermann's Ensign RITA 
CH 120.0365.3941.0  geb: 13.08.04
13L 100 138 kg LL  3.8 % 3.17 %  16.9 kg M/Leb.Tag
LBE  89-84-88/91-92/89 3.L
E: Kessler Ruedi, Flumserberg Saxli SG
Z: Ackermann Albert, Schönengrund AR

BENZ BS Tau HORTENSIA 
CH 120.0529.9824.6  geb: 07.06.08
8L 101 751 kg LL  4.5 % 3.42 %  22.4 kg M/Leb.Tag
LBE  83-83-79/85-84/83 1.L
E: Zäch Felix, Oberriet SG
Z: Benz Guido, Montlingen SG
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Tiername TVD-Nr. Geb.-Dat. Lakt.
Lebens-
leistung Fett Eiweiss Vater Name PLZ Ort Kt.

NORA CH 120.0605.9709.7 14.10.2007 10 86954 4.06 3.48 NIGER Gassner Leo 9497 Triesenberg FL
VIOLA CH 120.0763.0308.8 24.11.2008 8 85964 4.31 3.60 VIGOR-ET Inauen-Tscharner Andreas 9050 Appenzell AI
ELFE CH 120.0681.6362.1 08.12.2007 10 85761 4.33 3.30 HUPOLY-ET Langenegger Martin 9056 Gais AR
BELINDA CH 120.0661.2209.5 23.11.2007 9 85718 4.10 3.31 DIESEL Fuster-Wyss Jakob 9050 Appenzell Eggersta. AI
PATRICIA CH 120.0470.9024.5 11.04.2006 11 85666 3.97 3.41 PAT-ET Iten Toni + Susanne 2829 Vermes JU
FORTUNA CH 120.0767.1543.0 25.10.2009 6 85647 3.70 3.35 PANNER-ET Vitali Matthias 6718 Olivone TI
JOLINDA CH 120.0623.2796.8 28.01.2007 9 85524 4.08 3.31 JOLT-ET Käslin Markus 6375 Beckenried NW
MARIA CH 120.0805.2746.3 13.07.2009 7 85522 3.57 3.61 VIGOR-ET Schmid Jakob 9650 Nesslau SG
PRIMELI CH 120.0608.6451.9 07.03.2008 8 85512 3.84 3.46 PIJT Kiser Marcel 6055 Alpnach Dorf OW
FERNANDA CH 120.0680.0142.8 26.09.2008 8 85507 4.13 3.44 AGIO-ET Böhi Lukas 8376 Fischingen TG
ELIAN CH 120.0626.8202.9 01.12.2007 8 85446 3.81 3.33 STERN Föhn Paul 6436 Muotathal SZ
LOREN CH 120.0552.0535.8 06.04.2007 9 85439 4.52 3.37 PRUNKI Wildhaber Marco 8896 Flumserberg Bergh SG
ROESLI CH 120.0183.3528.3 03.04.2002 15 85410 3.89 3.31 BV-STIER GG Zehnder Alois + Christoph 9621 Oberhelfenschwil SG
JOLA CH 120.0170.4335.6 14.07.2006 11 85404 3.68 3.52 JAMES Durrer Michael 6056 Kägiswil OW
ATLANTA CH 120.0550.1721.0 06.10.2008 9 85389 4.18 3.29 ASTOR-ET Hohl Andreas 9044 Wald AR AR
SELINA CH 120.0408.0887.8 31.12.2004 13 85285 3.77 3.12 DALTON Caduff Raimund 7145 Degen GR
WIRTA CH 120.0315.8435.4 28.11.2004 12 85258 4.37 3.36 WURL-ET Imfeld-Gasser Josef 6078 Lungern OW
HAMOSE CH 120.0658.6895.6 21.03.2008 10 85256 3.95 3.65 ETVEI Neff Andreas 9056 Gais AR
SARINA CH 120.0566.8250.9 01.10.2008 9 85229 3.54 3.09 PAUER-ET Vogler-Voltz Werner 6078 Lungern OW
MONIKA CH 120.0779.8170.4 03.04.2009 7 85227 3.93 3.35 NESTA Rechsteiner Walter 9633 Bächli (Hemberg) SG
JULIA CH 120.0827.0688.0 19.09.2009 8 85217 4.32 3.38 VIGOR-ET Meier Daniel 6315 Alosen ZG
DARIANA CH 120.0832.0087.5 10.12.2009 7 85204 3.98 3.46 AGIO-ET Cadalbert Samuel 7083 Lantsch/Lenz GR
ZINNIA CH 120.0526.1966.0 10.08.2006 11 85193 3.66 3.06 ZOLIVO-ET Büeler Urs 6300 Zugerberg ZG
CRESTA CH 120.0533.1573.8 02.01.2008 9 85182 3.85 3.49 JOLDEN-ET Jud-Gebs Niklaus 8722 Kaltbrunn SG
NELLA CH 120.0546.0144.1 14.03.2006 8 85181 3.43 3.05 PEDRO Gwerder Gerold 6436 Muotathal SZ
FANNI CH 120.0725.1925.4 11.12.2008 6 85025 4.30 3.38 FLITZER Roffler-Flütsch Thomas 7214 Grüsch GR

85 000er Kühe 
Neu ausgezeichnete Tiere, ausschliesslich aus Gebieten mit erschwerten Produktionsbedingungen.

Reglement für die Abgabe einer Plakette für 85 000 kg Milch
Braunvieh Schweiz ehrt Kühe, die in den Produktionsstufen 4 bis 8 ihre Milchleistungen erbringen, ab 85 000 kg Lebensleistung mit einer 
Plakette. Bei Kühen mit Leistungen an verschiedenen Standorten muss mindestens die Hälfte aller Laktationen in den Produktionsstufen 
4 bis 8 erbracht worden sein.

COLUMBIN CARENA Bild privat
CH 120.0153.9136.7, OB, geb: 10.01.05
13L 101 679 kg LL  4.26 % 3.72 %  17.5 kg M/Leb.Tag
LBE  76-80/75-83/78 1.L
E: Föhn-Zurfluh Ruedi, Muotathal SZ
Z: Heinzer Josef, Steinen SZ

FARUK FARNA
CH 120.0320.9845.4, OB, geb: 25.11.02
14L 100 424 kg LL  3.67 % 3.19 %  15.2 kg M/Leb.Tag
LBE  92-89-90/90-93/91 4.L
E: Bergmann Samuel, Matten(St. Stephan) BE
Z: Kälin-Kümin Tobias, Bennau SZ
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Hoflieferprodukte
Nur das Beste Aktionen 

Dezember 20

Januar 21

Alle Preise exkl. MWST.

Handcreme
Tube 250 ml CHF 11.20 statt 13.–
Intensiver Handbalsam mit Ringel
blume für trockene Haut

NJP Liniment
Flasche 0.5 l CHF 23.20 statt 27.80
Flasche 2.5 l CHF 110.50 statt 129.–
Bombe 2.5 l CHF 110.50 statt 129.–
Intensive Euterpflege mit 
 japanischem  Pfeffer minzöl

Vagizan
Spray 200 ml CHF 19.50 statt 22.30
Pflegeschaum für die natürliche Haut
pflege im EuterSchenkelSpalt

MKA5q_Vagizan_Liniment_Handcreme_DF.indd   1 23.11.20   09:52

Agropreis geht an Alpkäserei

LANDWIRTSCHAFTLICHER INFORMATIONSDIENST

Im November wurden der Agropreis 2020 und zwei weitere 
Preise vergeben. Den Hauptpreis gewinnt das Projekt «Mit 
neuer Käserei Wertschöpfung erhöht» der Käserei Alp Tan-
nenboden aus Flumserberg SG.
Herzliche Gratulation an Braunviehzüchter Marco Gadient 
und sein Team. Bild: LID

Züchternews

www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

ISLER Print GmbH
St. Gallerstrasse 49
CH-9100 Herisau
Tel. 071 367 17 70

- Top Kundenservice

- individuell, kompetent

- CH-Qualität

AKTIVITÄTENMILCHVIEH

VERKAUFSTAG ARENA BRUNEGG
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein
Dienstag, 5. Januar 2021

VERKAUFSTAG CHOMMLE GUNZWIL
Braunvieh (LU), Fleckvieh und Holstein  
Mittwoch, 13. Januar 2021

TAGES-AUKTION AU KRADOLF
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein  
Mittwoch, 27. Januar 2021

www.vianco.ch
Tel 056 462 33 33
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 Im Kanton St. Gallen waren für diesen 
Herbst 61 Gemeindeviehschauen 
geplant. Der Entscheid über die Durch-

führung der Gemeindeviehschau liegt 
in der Kompetenz des Gemeinderates. 
Dieser Beschluss erfolgt in der Regel im 
Austausch mit den Schauverantwortlichen 
und den örtlichen Viehzuchtvereinen. Der 
Vorstand des St. Galler Braunviehzucht-
verbandes vertrat in Absprache mit dem 
Landwirtschaftsamt die Auffassung, dass 

die Durchführung eines grossen Teils 
der Gemeindeviehschauen mit einem 
entsprechenden Corona-Schutzkonzept 
möglich ist. Die Gemeindeviehschauen 
haben den grossen Vorteil, dass sie über-
wiegend im Freien stattfinden. Dort sind 
Corona-Infektionen nach derzeitigem 
Wissensstand sehr selten. In der zweiten 
Augusthälfte fand ein Infoabend mit den 
Veranstaltern der Gemeindeviehschauen 
und Vertretern der Gemeinden statt. 

Das Interesse an diesem Abend war sehr 
gross. Konkrete Corona-Schutzkonzepte 
wurden von verschiedenen Schauorgani-
satoren präsentiert und diskutiert. 

Es hat sich gelohnt!
Die Verantwortlichen in Andwil, Eggers-
riet, Kirchberg, Lütisburg, Mörschwil 
und Niederhelfenschwil haben mit viel 
Überzeugung die diesjährige Gemein-
deviehschau durchgeführt. Trotz ihres 
Mehraufwands für die Organisation 
und Durchführung des Schutzkonzeptes 
waren alle Schauverantwortlichen sehr 
zufrieden mit der Austragung 2020. 

Fitness Star
Eine leistungsstarke, problemlose und 
fitte Kuh mit viel Eiweiss streben alle 
Milchviehhalter an. Einen Grossteil dieser 
sehr wertvollen Kühe machen wir mit 

Wenige Gemeindevieh- 
schauen – viel Fitness
EVELINE ATZMÜLLER/RETO GRÜNENFELDER, Landwirtschaftliches Zentrum SG

Aus bekannten Gründen wurden in diesem Herbst im Kanton St. Gallen nur 6 von geplanten 61 Gemeinde- 

viehschauen durchgeführt. Diese Organisatoren und Aussteller können auf eine erfolgreiche Viehschau 2020 

zurückblicken. Den Fitness-Wettbewerb gewann Brookings Habella von Martin Holenstein aus Stein.

Gemeinde Anzahl Betriebe Anzahl Tiere Tagessiegerinnen
Andwil 11 320 Jongleur Jamaica, Markus + Matthias Süess
Eggersriet 10 280 Blooming Diva, Rolf Bänziger
Kirchberg 19 75 BS: Kriksus Kriki, Reto Holenstein

OB: Walser Honey, Ueli Maute
Lütisburg 7 214 BS: Calvin Janette, GG Tobias+Walter Meile

OB: Venner Viola, Ueli Achermann
Mörschwil 9 188 Glown Lassida, Heini Stricker
Niederhelfenschwil 10 263 Enrico Jemie, Felix Jung 

Tabelle 1: Auffuhrstatistik

Die Familie Rüegg präsentiert mit viel Freude ihre Kuhfamilie mit 5 Generationen an der Viehschau in Lütisburg. Bild: VZV Lütisburg
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dem Fitness-Wettbewerb sichtbar und 
zeichnen sie an den Gemeindevieh-
schauen seit 2011 aus. 
Teilnahmeberechtigt für den Fitness 
Star sind Kühe der Herdebuch-Stufe A 
mit mindestens zwei abgeschlossenen 
Laktationen. In diesem Jahr wurde das 
Punktesystem leicht verfeinert und die 
Lebensleistung stärker gewichtet. 
Die vollständige Liste der Fitness-Kühe 
aus den Kantonen AI, AR, SG und 
dem Fürstentum Liechtenstein ist unter  
www.braunvieh-sg.ch ersichtlich. Der 
Stier Blooming hat mit Abstand am 
meisten Töchter auf der Fitness-Liste. 
Dahinter folgen die Nachkommen von 
Astro, Fantastic, Present und Vigor.

Habella unangefochten
In der Tabelle 3 sind die Fitness Kühe mit 
mindestens 21 Punkten aufgeführt. Das 
Studium der Leistungsangaben der 22 
besten Fitness-Kühe begeistert!
Brookings Habella konnte ihren Titel 
aus den Vorjahren mit neu 26 Punkten 

souverän verteidigen. Sie ist mittlerweile 
in der 7. Laktation. Im Betrieb Holen-
stein stehen bereits acht weibliche Nach-
kommen von Habella, davon haben fünf 
Töchter mindestens einmal abgekalbt. Auf 
dem zweiten Platz folgt mit 23 Punkten 
Jan Hera von Markus + Emanuel Süess aus 

Waldkirch. Sie ist amtierende Miss Fitness 
der Tier und Technik 2020. Auf dem dritten 
Rang ist Picard Farmerin von Pius Giger 
aus Schänis. Farmerin hat mit mittlerweile 
120 000 kg Milch die höchste Lebensleis-
tung der St. Galler Fitness Kühe.  

1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte 6 Punkte 7 Punkte 8 Punkte
Milch: LP zu BD 5 und 6 7 und 8 9 und 10 11 und 12 13 und 14 15 und 16 17 und 18 > 18
Eiweiss 3.4 / 3.5 3.6 / 3.7 3.8 / 3.9 > 3.9
Serviceperiode 100 bis 120 80 bis 99 60 bis 79 < 60
Persistenz 83 bis 86 87 bis 90 91 bis 94 > 94
Zellzahlen 80 bis 100 60 bis 79 40 bis 59 < 40
Lebensleistung 25 000–34 999 35 000–44 999 45 000–54 999 55 000–64 999 65 000–74 999 75 000–84 999 85 000–94 999 > 95 000

Tabelle 2: Punktesystem für Fitness Kühe

Kuh Vater L LL Milch LP BD E% SP ZZ Pers Pkt. Besitzer
HABELLA BROOKINGS 5 78 369 11 764 145 120 3.8 78 78 105 26 Holenstein Martin, Stein
HERA JAN 3 41 795 10 074 118 98 3.6 67 25 95 23 Süess Markus & Emanuel, Waldkirch
FARMERIN PICARD 10 117 217 10 351 112 93 3.5 97 75 85 22 Giger-Raymann Pius, Schänis
TRINI BROOKER 6 78 496 11 077 122 97 3.7 105 27 86 22 Huber Benno, Berg
ROXANA VILLSTAR 5 69 790 11 221 132 106 3.5 93 44 93 22 Huser Hansueli, Neu St. Johann
PERLA DALLY 5 59 205 9295 100 84 3.6 96 32 104 22 Lendi Roger, Mels
JUKA-ET BROOKINGS 4 57 710 11 371 125 102 3.6 106 44 97 22 Niedermann Thomas, Lenggenwil
PATRICE ZASTER 4 56 144 10 455 121 100 3.5 75 32 88 22 Schirmer Edwin, Goldingen
TULPE BLOOMING 4 49 431 9176 112 89 3.8 70 53 88 22 Alder Armin, Nassen
ZINIA PRESENT 2 45 507 10 837 131 112 3.5 59 43 91 22 Räss Andreas, Andwil
ELINA SHOWDOWN 2 44 400 12 184 148 125 3.7 96 27 98 22 Schweizer Erwin, Flawil
VALETA HUXOY 2 29 029 9062 112 92 3.6 63 30 99 22 BG Brunner/Knellwolf, Degersheim
PETRA VASIR 6 87 546 11 663 126 99 3.6 102 68 85 21 Manser Bruno, Muolen
JESSICA JONGLEUR 7 85 749 10 322 110 96 3.6 97 57 87 21 Marti Ruth, Schänis
REGINA POLYKARP 6 70 825 9744 111 97 3.6 73 45 91 21 Elmer-Widmer Othmar, Ricken
ROMINA NESCARDO 5 66 591 9279 108 86 3.6 115 76 94 21 Wiederkehr Simon, Nassen
VERZASCA BIG BOY 5 62 378 8613 103 86 3.6 63 53 94 21 Truniger Peter, Kirchberg
PEPSI PROUD 4 56 504 9536 105 88 3.8 114 45 91 21 Münger Stephan + Walter, Muolen
TATUM SALOMON 4 55 033 11 473 128 99 3.4 114 36 91 21 Widrig  Albert + Fabian, Bad Ragaz
LADY LENOX 3 49 887 11 671 137 111 3.5 113 35 96 21 Studach Andreas, Mörschwil
VIKTORIA MEKEY 2 37 999 11 035 129 96 3.7 112 34 95 21 Gämperli Josef + Thalmann Othmar, Jonschwil
PRISMA POLITAN 4 35 874 8799 110 80 3.7 80 24 94 21 Eberle Anton, Flumserberg

Tabelle 3: Fitness Kühe mit mindestens 21 Punkten (Leistungsangaben Ende August 2020)

L: Anzahl Abschlüsse; LL (kg): Lebensleistung; Mkg: Durchschnittsleistung Milch; LP: Leistungspunkte; BD: Betriebsdurchschnitt in LP;  
E%: Eiweissgehalt; SP: Serviceperiode; ZZ: Zellzahlen; Pers: Persistenz

Habella der Familie Holenstein ist zum vierten Mal der Fitess Star im Kanton St. Gallen.
 Bild: Braunvieh Schweiz
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 In Absprache mit den örtlichen Behörden 
und der Organisation Palexpo wurde 
die Swiss Expo auf das letztmög-

liche Ausweichdatum, vom 24. bis 27. 
Februar 2021, verschoben. Gemeinsam 
plant man damit, dass Ende Februar mit 
einem entsprechenden Schutzkonzept 
die grösste europäische Viehschau aller 
Milchviehrassen durchgeführt werden 
kann.
Die Organisatoren haben für die Austra-
gung im Februar 2021 ein innovatives 
Konzept erarbeitet. Da die Schau ohne 
Ausstellungsstände und ohne Publikum 
durchgeführt werden muss, wurde ein 
digitales Konzept für die Übertragung der 
Schau erstellt. Die wichtigsten Eckpunkte 
des Konzeptes sind:
–  Eine qualitativ hochstehende Übertra-

gung der Schau soll es den Zuschauern zu 
Hause ermöglichen, voll am Geschehen 
teilzuhaben. Um dies zu garantieren, 
werden über 10 Kameras eingesetzt und 
ein Fernsehstudio aufgebaut.

–  Die Schau wird im Internet auf einer 
speziell eingerichteten Plattform ausge-

strahlt und ist für alle Zuschauer auf der 
ganzen Welt frei zugänglich.

–  Das OK rechnet mit über 100 000 
Online-Zuschauern über die 4 Tage. 
Im Januar 2020 waren es bereits über 
30 000 Online-Zuschauer, die Teile der 
Schau mitverfolgt hatten.

–  Die gesamte Schau wird durch zwei 
Kommentatoren kommentiert. Dazu ist 
am Ring ein Studio eingerichtet, worin 
Gäste für Interviews empfangen werden.

–  Die Zuschauer zu Hause sollen unter-
halten werden. Die Schauen von 
Original Braunvieh und von Brown 
Swiss werden auf deutsch kommentiert. 
Das bietet die Möglichkeit für Kommen-
tatoren, aus neutraler Sicht auf Züchter 
und Tiere einzugehen.

OK-Präsident Jacques Rey sagt zum 
neuen Konzept: «Dank naher, echter und 
toller Fernsehbilder und entsprechendem 
Live-Kommentar wird den ausstellenden 
Züchtern eine tolle Plattform geboten, 
um ihre Tiere zu präsentieren und beste 
Werbung zu machen.»

Gerade weil Genf für viele Braunvieh-
züchter nicht am Weg liegt, ist eine 
derartige Videoproduktion im Sinne der 
Zuchtrichtungen Original Braunvieh und 
Brown Swiss. Sie ermöglicht es auch, ein 
bereites und viel grösseres Zielpublikum 
zu erreichen, als dies bis anhin der Fall war.
Die genauen Auffuhrbedingungen werden 
nach dem definitiven «GO» umgehend 
an die Züchter kommuniziert. Das OK 
ist diesbezüglich im Austausch mit dem 
örtlichen Kantonsarzt. Das OK behält sich 
vor, ein Anmeldekontingent pro Züchter 
zu errichten, sollten die angemeldeten 
Tiere die mögliche Kapazität für Original 
Braunvieh und Brown Swiss übersteigen.
Wie sagte es Aristoteles: «Wir können 
den Wind nicht ändern, aber die Segel 
anders setzen.» In diesem Sinne ist das 
OK bestrebt, in Covid-Zeiten eine neue, 
innovative Austragung der Swiss Expo 
zu gewährleisten und dabei national 
wie international für ein grosses Echo zu 
sorgen. Die Freude an der Viehzucht muss 
gelebt werden – sonst geht sie verloren.  

Innovatives Konzept soll Durchführung sichern
JACQUES WEBER, OK Swiss Expo



Nr. 10 ∙ Dezember 2020  CHbraunvieh 65

 Ab sofort können wiederum die 
Anmeldungen für die Zuchtfami-
lien- und Halteprämienschauen 

gemacht werden. Die Zuchtfamilien-
schauen haben eine grosse Tradition und 
einen speziellen Charakter. Ein Familien-
Abzeichen im Abstammungsausweis 
wertet jedes Tier auf. Braunvieh Schweiz 
geht davon aus, dass im Jahr 2021 mehr 
weibliche und männliche Nachzuchten 
gezeigt werden. Aus diesem Grund wird 
der Startkurs bereits am 19. März statt-
finden. Die gesamte Saison wird bis Ende 
April gehen. Es wird zudem geprüft, ob 
dieses Zeitintervall auch künftig beibe-
halten wird.

Anmeldeschluss 1. Februar
Die Anmeldungen müssen sowohl für 
die Halteprämienschauen wie auch für 
die männlichen und weiblichen Zuchtfa-
milien bis spätestens 1. Februar 2021 in 
Zug eintreffen. Reglemente und Anmel-
deformulare können ab der Homepage 
www.braunvieh.ch ausgedruckt oder per 
Telefon 041 729 33 11 bei Braunvieh 
Schweiz bestellt werden.
BrunaNet-Kunden können die Anmeldung 
von weiblichen und männlichen Nach-
zuchten auch über das SchauNet machen 
(Achtung – nur Stammtier anmelden!). 
Dabei ist wichtig, unter Bemerkungen 
Folgendes einzutragen: Daten (Mitte März 
bis Ende April), an welchen die Schau nicht 
möglich ist, sowie der Schauplatz, falls 
dieser nicht auf dem Betrieb selbst ist.

Halteprämienschauen
1.  Der Stier muss noch leben, als 

Herdebuchstier anerkannt und geno-
misch typisiert sein. Er muss an der 
Halteprämie aufgeführt werden. 
Ausnahmen können gewährt werden, 
wenn der Stier zur Samengewinnung 
auf der KB-Station steht. Für tote 
Stiere mit einem Samendepot ist eine 
Halteprämie ebenfalls möglich. Er muss 
einen Gesamtzuchtwert von mindes-
tens 950 aufweisen. Für die Bewertung 
gelten die April-Zuchtwerte.

2.  Es müssen mindestens 18 Nachkommen 
(HB Stufe A) aufgeführt werden.

3.  Die inneren Werte werden anhand des 
genomisch optimierten Gesamtzucht-
wertes bewertet.

Männliche Zuchtfamilienschauen
1.  Auffuhr von mindestens 25 Nach-

kommen (HB Stufe A), wovon mindes-
tens 15 Kühe mit abgeschlossener 
erster Laktation.

2.  Der Stier muss ein genomisch opti-
miertes Nachzuchtprüfungsresultat mit 
einem Gesamtzuchtwert von mindes-
tens 950 aufweisen. Für die Bewertung 
gelten die April-Zuchtwerte.

3.  Für die Bewertung der Töchterfrucht-
barkeit wird der Zuchtwert Fruchtbar-
keit miteinbezogen.

Weibliche Zuchtfamilienschauen
1.  Auffuhr von mindestens 4 reinras-

sigen Nachkommen, davon 2 Kühe 
mit mindestens je einer abgeschlos-
senen Laktation (für eine 2. Beurtei-
lung: 6 Nachkommen mit mindestens 
4 Kühen). Die Nachkommen können 
aus Embryotransfer stammen. Für 
den allfälligen Abgangszeitpunkt der 
Stammkuh besteht keine Bedingung 

mehr – wenn sie lebt, soll sie wenn 
möglich anwesend sein.

2.  Alle Nachkommen mit Abstammungs-
ausweis müssen zum Anmeldezeitpunkt 
im Durchschnitt einen Gesamtzucht-
wert von mindestens 950 aufweisen. 
Für die Anmeldung und die Bewertung 
gelten neu die Dezember-Zuchtwerte.

3.  Die Töchter mit abgeschlossenen Leis-
tungen oder laufenden Laktationen ab 
250 Laktationstagen müssen im Durch-
schnitt aller Laktationen mindestens 
3.10 % Eiweiss und in der Summe aus 
Fett und Eiweiss mindestens 6.80 % 
erreichen.

Bonuspunkte beim Gesamt
eindruck
Bei der Beurteilung der weiblichen und 
männlichen Nachzuchten können nebst 
den 5 Punkten zusätzlich 3 Bonuspunkte 
vergeben werden. Diese Zusatzpunkte 
können bei Nachzuchten mit heraus-
ragenden Eigenschaften vergeben wer- 
den.  

Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen 2021
STEFAN HODEL, Braunvieh Schweiz

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Dienst-
leistungen � Herdebuch  
� Zuchtfamilien/Halteprämien

�

Es bleibt abzuwarten, ob die Zuchtfamiliensaison 2021 mit einem so grossen Publikums- 
aufmarsch durchgeführt werden kann. Bild: Braunvieh Schweiz
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graubündenVIEH AG, 7408 Cazis
081 254 20 10, 079 204 56 16

info@graubuendenvieh.ch
www.graubuendenvieh.ch

Nutzen Sie unseren Stallverkauf.
Laufend BS- + OB- Nutzvieh zu verkaufen.

VIANCO AG
Stapferstrasse 2, 5201 Brugg

056 462 33 33 (Zentrale)
info@vianco.ch, www.vianco.ch

Seit 1991 Ihr Partner im Zucht-,  
Nutz- und Schlachtviehhandel.

Martin Duss
Entlenmoos 1
6162 Entlebuch
079 851 43 37
viehhandlung-duss@bluewin.ch
www.viehhandlung-duss.ch

Ihr kompetenter Händler im Ankauf  
und Verkauf von OB-Tieren.

Nutzen Sie doch die Kontaktadressen für Ihren  
Kauf oder Verkauf von BS- oder OB Tiere

Paul Korrodi
Moos 3
8824 Schönenberg
079 364 62 20
p.korrodi@bluewin.ch
www.paul.korrodi.ch

Laufend OB-Tiere zu verkaufen

VIEHHANDL   NG
Martin Duss

ENTLEBUCH
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Januar 2021

Di. 5. Verkaufstag Milchvieh, Brunegg
Mi. 13. Verkaufstag Milchvieh (LU), 

Gunzwil
Mi. 27. Tagesauktion Milchvieh, Kradolf

Februar 2021

Sa. 6. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle Rothenthurm

Di. 9. Auktion Milchvieh, Brunegg
Mi. 24. Auktion Milchvieh (LU), 

Gunzwil

März 2021

Di. 9. Auktion Milchvieh, Brunegg
Sa. 13. Nutz- und Zuchtviehauktion, 

Markthalle Rothenthurm
Mi. 17. Auktion Milchvieh (LU), 

Gunzwil
Mi. 24. Auktion Milchvieh, Kradolf

April 2021

Di. 6. Auktion Milchvieh, Brunegg
Di. 27. Auktion Milchvieh, Brunegg

Mai 2021

Sa. 1. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle Rothenthurm
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Ausstellungen (Stand: 7.12.2020)

Februar 2021

Mi.– Sa. 24.– 27. Swiss Expo 2021, Palexpo Genf

März 2021

Sa. 6. 6. Brown Swiss Junior Contest, Markthalle Sargans, Sargans
Sa. 20. Jubiläumsausstellung 125 Jahre Braunvieh Sarnen,  

Reithalle Sarnen
Sa. 27. 125 Jahre VZG Alpnach, Chilcherli, Alpnach
Sa. 27. Regionalschau Seetal + 125 Jahre VZG Hochdorf, Urswilerstr., 

Hochdorf
Sa. 27. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Schwyz, Schauplatz Lücken, Schwyz
Sa. 27. 25. Regionale Rinder- und Erstmelkschau See und Gaster,  

Rietsporthalle, Benken SG 
So. 28. Giubiespo 2021, Interkantonaler Jungzüchterwettbewerb, 

Mercato coperto, Giubiasco TI

April 2021

Mo. 5. 3. Luzerner kantonale Braunviehschau, Menznau
Sa. 10. Jubiläumsausstellung 125 Jahre VZV Braunvieh-Steinerberg, 

Diezigen, Steinerberg SZ
Sa. 10. Genossenschaftsschau der VZG Nottwil und Umgebung,  

Gutsbetrieb Eyhof, Nottwil
Fr./Sa. 16./17. Pizol Open, Wangs
Fr.– So. 16.– 18. Schwyzer Eliteschau 2021, Markthalle, Rothenthurm SZ
Sa./So. 17./18. agrischa-Erlebnis Landwirtschaft, Bündner Arena, Cazis
Sa. 17. 110 Jahre Braunviehzuchtverein Herdern-Ittingen,  

Schauplatz Kartause Ittingen
Sa. 17. 125 Jahre VZV Kempthal, Landi ZOLA, Länggstrasse, Illnau ZH

Anzeigenberatung und -verkauf 
Simon Langenegger 
Ey 48 | 3550 Langnau i. E. 
+41 (0)79 568 49 58  
lasim-inserate@gmx.ch
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 mit UFA Junior Support

ufa.ch

In Ihrer 
LANDI

Aufzuchtfutter mit ProRumin
Rabatt Fr. 5.–/100 kg

UFA-Aufzuchtmilch
Rabatt Fr. 10.–/100 kg

UFA-Spezialitäten für die Aufzucht
UFA top-punch, UFA top-forte
10% Rabatt

Aktionen gültig bis 22.01.21

UFA-Beratungsdienst
Zollikofen Sursee Oberbüren Puidoux
058 434 10 00 058 434 12 00 058 434 13 00 058 434 09 00

TOP
ANGEBOTE

FUTTER DES MONATS
UFA 266 EXTRA
All-in-One Galtphasenfutter
Rabatt Fr. 8.–/100 kg

  bis 22.01.2021

Fit im ersten 
Lebensabschnitt
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